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I« 67 Pf.
I kostet diese Zeitung für den Monat August

bei allen P o st a n st a l t e n. In Bromberg
kann die Zeitung in unserer Geschäftsstelle
Wilhelmstrahe 20, bei sämmtlichen Ausgabe ¬
stellen und den Zeitungsfrauen bestellt wer ¬

den und kostet monatlich frei ins Hans nur

70 Pf., abgeholt nur 60 Pf. bei Voraus ¬

zahlung. Probenummern stehen unent ¬

geltlich zur Verfügung.

Das moderne Handwerk.
Zu bett Unvermeidlichkeiten des politischen und

wirtschaftlichen Aufklärungsdienstes gehört es, Er ¬
gebnisse einer fortgeschrittenen Untersuchung immer
von neuem zu wiederholen. Wenn der preußische
Handelsminister dieser Tage in Osnabrück gesagt
hat, die an den Fabrikbetrieb verloren
gegangenen Gebiete könnten vom Handwerk
nicht zurückerobert werden, und wenn er

das letztere, soweit aus den vorliegenden Berichten
sich erkennen läßt, aus den Weg der genossenschaft- -

liehen Zusammenschließung verwies, so ist das in
keiner Weise neu. Es immer wieder auszusprechen,
erscheint aber gerechtfertigt, ja geboten gegenüber
dem Bestreben, Erwerbs- und Berufsständen, die
im Kampfe ums Dasein einen schweren und vielleicht
sogar besonders schweren Stand haben, immer wie ¬
der mit Vorschlägen zu kommen, denen zu einer ge ¬
wissen Zeit eine mehr oder weniger alleinselig ¬
machende Kraft zugeschrieben worden ist. Die Rück ¬
sichtnahme auf das allgemeine Stimmrecht bringt es
mit sich, bei der Auswahl von Schlagworten sür die
Propaganda nicht allzu wählerisch zu Werke zu
gehen. Parteien oder Parteigruppen aber, die sich
einmal aus bestimmte Schlagworte verbissen haben,
bleiben erfahrungsgemäß selbst dann leicht aus
ihnen sitzen, wenn fortgeschrittene Erkenntnis längst
ergab, daß die Weiterverfolgung früherer Ideale
unbedingt in die Irre führt.

Die Vertreter der Bestrebungen zur Wieder ¬
stärkung des Handwerks gefallen sich noch heute gern
darin, so äußert sich die „N. L. C.“, nach der Ein ¬
führung des Befähigungsnachweises auszuschauen,
mtb die Abneigung der Regierungen gegen diese
reaktionäre Maßnahme als einen Beweis mangeln*
den Interesses für die Erhaltung des Handwerker ¬
standes auszugeben. Von deutschen Regierungs ¬
vertretern im Auslande und besonders in Österreich
angestellte Erhebungen haben zu der Erkenntnis
geführt, daß durch die Erfüllung extremer Wünsche
der Freunde der sogenannten Jnnungsbemegung
das bestverstandene Interesse des Handwerks, sw
weit es als selbständiger Gewerbebetrieb neben dem
Fabrikbetrieb sich behaupten kann und behaupten
soll, nicht wahrgenommen, sondern geschädigt wer ¬
den würde.

Hiergegen hat schon der Staatssekretär des
Innern die Handwerker vom Reichstage aus auf
gründ der von ihm in der Schweiz und beispiels ¬
weise in Rothenburg a. kauftet gewonnenen Ein ¬
sicht darauf verwiesen, ihren Einfluß in dem Sinne
geltend zu machen, daß sie sich auf dem Wege des
genossenschaftlichen Zusammen ¬
schlusses mit den Behörden, insbesondere aber
auch den Gemeindebehörden ins Einvernehmen
setzen sollten, um beispielsweise mit Hülse der in dem
betreffenden Orte zur Verfügung stehenden oder
nicht allzu schwer zu gewinnenden elektrischen Kraft
maschinelle Einrichtungen in Betrieb zu halten,
welche bei der vom Handwerker zu fertigenden Ar ¬
beit gute Dienste leisten und zur Verbilligung des
Arbeitsproduktes beitragen kann.

Zu den früheren Ministern, die sich für die
Wiederbelebung der Innungen, soweit
von einer solchen die Rede sein kann, lebhaft inter ¬
essierten, gehörte bekanntlich Miguel. Die von ihm
aus dem Bereich der Wünsche in die Wirklichkeit
übergeführte Errichtung der preußischen Zentralge ¬
nossenschaftskasse hatte nicht entfernt den Zweck, le ¬
diglich agrarischen Wünschen zu entsprechen, die an

ihn herangetreten waren. Wiederholt hat er es
ausgesprochen, mit Hülse dieser Kasse es ganz be ¬
sonders dem Handwerk zu erleichtern, gewisser Vor ¬
teile des Geldverkehrs teilhaftig zu werden.

Bei den Bestrebungen zum Schutze
des Deutschtums in den ö st l i ch e n Pro ¬
vinzen bildet einen wichtigen Punkt der, den
Handwerkern die Vorteile des modernen Geld- und

Kreditverkehrs so nahe wie möglich zu bringen. Dies
ist doppelt nötig, weil die nationalpolnische Pro ¬
paganda ihrerseits den polnischen Handwerkern in
den Städten durch ihre reichen Mittel tatkräftig
unter die Arme greift.

Vielfach wird bei dem Suchen nach Wiederbe ¬
lebung der Innungen verkannt, daß im Mittelalter

die Innungen politische Machtgebilde waren. Der
moderne Handwerker hat seine Handwerkskammern
und seine Handwerksgesetzgebung, und kann- durch
genossenschaftlichen Zusammenschluß dem Handwerk
den Teil des Bodens, der ihm in der modernen Ver ¬
kehrsentwickelung verbleibt, zu einem, wenn auch
nicht mehr „goldenen“, so doch gut lohnenden ge ¬
stalten Helsen. Soweit sich die Hoffnungen der
modernen Innungen darauf richten sollten, auch die
alten politischen Rechte der mittelalterlichen Ideal ¬
bildungen zurück zu erlangen, die durch Mißbrauch
verloren gingen, sind sie auf Sarrd gebaut und Aus ¬
geburten reaktionären Eifers.

Politische TageSscha».
** Bromberg, 25. Juli.

Der Kaiser wird nach der Münchener „Allg.
Ztg.“ von seiner Nordlandfahrt am 7. August in
Bremerhaven eintreffen und alsdann mit der Kai ¬
serin eine eintägige Fahrt in die Nordsee mit dem
neuen Lloyddampfer „Wilhelm II.“ unternehmen.

Die amtliche „Berliner Korrespondenz“ schreibt
von gestern: Das Staatsministerium trat heute zu
einer Sitzung zusammen, in welcher unter, anderem
über die bedauernswerten Schädigungen beraten ist,
welche die Provinz Schlesien neuerdings durch Hoch ¬
wasser erlitten hat. Das Staatsministerium war

einstimmig der Ansicht, daß bei dem Umfang
des Schadens der Staat mit außerordent ¬
lichen Mitteln zur Hilfe zu kommen habe,
sofern, wie leider zu erwarten ist, die Höhe des
Schadensbetrages die Kräfte der Provinz übersteigt.
Für die erforderlichen Maßnahmen
sind die nötigen Staatsmittel unge ¬
säumt zur Verfügung gestellt. Man
wird zwischen dem Beschlusse und der gestern ge ¬
brachten Mitteilung von der Anordnung des
Kaisers betreffend eine schnelle Hilfs ¬
aktion unschwer den Zusammenhang erkennen.
Man darf das schnelle Eintreten der Regierung als

sehr dankenswert ansehen; aber auch bei dieser Ge ¬

legenheit sei daran erinnert, daß auch in Posen
und Westpreußen zahlreiche Bewohner durch das

Hochwasser geschädigt sind, und daß hoffentlich von

geeigneten Stellen aus dieserhalb an das

Staatsministerium herangetreten wird.

Zu den Zeitschriften, die durchaus nicht etwa
links stehen, gleichwohl aber zu Gunsten eines An ¬
teils der Sozialdemokraten am Präsidium des
Reichstages eintreten, gehören die „Grenzboten“.
Die „Kreuzztg.“ schien hieran Anstoß zu nehmen,
die „Grenzboten“ aber erklärten: „Wenn der Reichs ¬
tag eine Partei, die die Rechtsgrundlagen deH
Reiches prinzipiell negiert und bei jedem Kaiserhoch
demonstrativ den Saal verläßt, nicht nur in seinem
Schoße duldet, sondern auch zu seinen Kommissionen
heranzieht, mit welchem Recht will er sie dann vom

Präsidium ausschließen? Dafür könnten doch nur

schwerwiegende Zweckmätzigkeitsgründe sprechen.
Und solche sprechen ebenso für als gegen die Zu ¬
ziehung. Es gibt eben nur zwei Wege, die Sozial ¬
demokratie als Umsturzpartei zu überwinden, ent ¬
weder ihre Entrechtung durch ein neues (Sozialisten ¬
gesetz, unter Umständen ihre gewaltsame Nieder ¬
werfung, oder ihre Erziehung zu einer radikalen
Reformpartei, und dazu könnte ein Anteil am Prä-
disium mitwirken. Weiß die „Kreuzztg.“ etwa noch
einen dritten Weg?“ .

Die Parteien nach den Reichstagswahlen. Die
„Mitteilungen für die Vertrauensmänner der na*

tionalliberälen Partei“ gruppieren die Parteien in
6 Hauptgruppen: 1. Äußerste Rechte (Antisemiten,
Christlich-Soziale, Bund der Landwirte, Baierischer
Bauernbund) mit 18 Mitgliedern; 2 Konservative
(Deutschkonservative, Freikonservative und konser ¬
vative „Wilde“) mit 76 Mitgliedern: 3. Klerikale
Mitte (Zentrum, Polen, Welfen und Elsaß-
Lothringer) mit 132; 4. Liberale Mitte (National ¬
liberale und gemäßigt liberale „Wilde“) mit 52;
5. Freisinnig-demokraÜsche Linke mit 37 und 6. die
Sozialdemokraten mit 81 Mitgliedern. Hierzu ge ¬
sellt sich als die einsam ragende Säule ein Däne. —

Zum Schluß des vorigen Reichstages zählte, wenn

man dieselbe Gruppierung gelten lassen will, die
äußerste Rechte 2 Mitglieder, die Konservativen 3,
die klerikale Mitte 2, die liberale Mitte 1 und die
freisinnig-demokratische Linke 15 mehr als jetzt.
Diesem Verlust von 23 Mitgliedern aller
5 bürgerlichen Parteigruppen steht die g l e i ch e

Gewinn zahl bei den Sozialdemokra ¬
ten gegenüber. Die nationalliberale
Partei bezw. die „liberale Mitte“ hat 19 Wahl ¬
kreise gewonnen und 20 verloren. Die 19 er ¬

oberten K reise sind sämtlich schvn früher im
Besitz der Partei gewesen; sie sind nach der ganzen

sozialen Zusammensetzung ihrer Wählerschaft und
nach den wirtschaftlichen und erwerblichen Verhält ¬
nissen derselben besonders geeignet, durch Organi ¬
sation und fleißige Arbeit nunmehr zum dauernden
Besitzstand der Partei entwickelt zu werden. Von
den 20 verlorenen Kreisen ist auch nicht
ein einziger als unwiderbringlich verloren anzu ¬
sehen. Die' 20 verlorenen Wahlkreise sind bei
einigermaßen fleißiger Parteitätigkeit nach fünf
Jahren wieder zu holen. Zu den 49 Fraktionsmit ¬
gliedern der nationalliberalen Partei im Reichs ¬
tage, deren Namen wir wiederholt genannt haben,
kommen noch, außerhalb der Fraktion stehend, die
drei „Wildliberalen“: Dr. Becker-Offenbach, von
Tamm-Wolfenbüttel und Deppe-Bückeburg.

Defraudationen und Börse. Die neuesten De*
fraudationen veranlassen das „Berliner Tageblatt“
zu der Klage, daß es so an der Berliner Börse
nicht weiter gehen könne: es würden nicht nur

Einzelexistenzen dadurch geschädigt urrd selbst ver ¬
nichtet, sondern auch der Gesamtorganismus der
Börse in seinem materiellen und moralischen An ¬
sehen in Gefahr gebracht. Wenn das „Berliner
Tageblatt“ sich hiergegen wendet, so ist ihm darin
beizupflichten. Widerspruch aber muß es hervor ¬
rufen, daß das „Berliner Tageblatt“ mittelbar für
jene Defraudationen den „Notstand“ verantwortlich
macht, der an der Börse gegenwärtig vorherrsche.
Das „Berliner Tageblatt“ führt diesen Notstand
übrigens nicht allein auf das Börsengesetz, sondern
auch auf die fortschreitende Zentralisation des Bank ¬
geschäfts zurück. Mag nun auch die Verringerung
des Geschäftsumsatzes an der Börse für manchen
auf der Börse tätigen Kaufmann den Übergang in
einen anderen Erwerbskreis, wie das „Berliner
Tageblatt“ meint, wünschenswert erscheinen lassen,
so ist es doch unverständlich, die neuesten Defrau ¬
dationen in diesen Zusammenhang zu bringen. Für
den Prokuristen Lewy, der soeben bei der Firma
Kempner u Co. die gröbsten Veruntreuungen be ¬
gangen hat, kann doch keinerlei Notstand geltend ge ¬
machte werden. Der Defraudant Lewy hat einsäet),
wie das „Berliner Tageblatt“ gestern Abend gleich ¬
falls mitteilt, spekuliert; falls für Lewy aus der
Gesamtlage des Börsengeschäftes sich überhaupt ein
Verlust ergab, so kann er höchstens in einer Ver ¬
minderung seines Einkommens aus Tantieme be ¬
standen haben. Von einer Noflage aber darf bei
diesem Mann ganz gewiß nicht gesprochen werden.
Das „Berliner Tageblatt“ hat offenbar eine Emp ¬
findung dafür, daß seine Notstandsdeduktion auf
schwachen Füßen steht; denn es mahnt schließlich zu
einer Einschränkung im Lebensaufwande. Hier
liegt freilich für eine beträchtliche Anzahl von De ¬
fraudanten das Hauptmoflv zu Spekulaflonen und
ihren traurigen Begleiterscheinungen. Gegen den
sittlichen Notstand anzukämpfen, der in dieser Be ¬
ziehung unleugbar vorhanden ist, dürfte zwar weder
leichte noch rasche Erfolge bringen, ist aber gleich ¬
wohl ein so schätzbares Unternehmen, daß gerade
die mit der Börse in enger Verhindung stehenden
Organe, wie das „Berliner Tageblatt“, es gar
nicht ernst genug anfassen können.

Gemäß einem Wunsche der Haager Friedens ¬
konferenz hatte der Bundesrat die Signatarmächte
der Genfer Konvention zur Verbesserung des
Loses verwundeter Soldat en zu? Be ¬
schickung einer am 14. September dieses Jahres in
Genf abzuhaltenden Konfer enz behufs Revi ¬
sion der Genfer Konvenflon eingeladen. Da bis
jetzt eine zustimmende Antwort aller beteiligten
Staaten nicht eingetroffen ist, hat der schweizerische
Bundesrat beschlossen, die Konferenz auf un ¬

bestimmte Zeit zu verschieben und den in betracht
kommenden Regierungen hiervo n Kenntnis zu
geben.

Die Verhandlungen über die Neuregelung der
deutsch-englischen Handelsbeziehungen werden, wie
wir an bestunterrichteter Stelle erfahren, durch
Notenaustausch zwischen den Kabinetten von Lon ¬
don und Berlin geführt; besondere Bevollmächtigte
sind dafür nicht bestellt.

Zu einer Besprechung der Tätigkeit der Ansie ¬
delungskommission während der letzten.Monate
schreiben die „Berliner Pol. Nachr.“: Weniger
glücklich scheint die Kommission mit der Ansiede ¬
lung deutscher Kolonisten aus Ruß ¬
land gewesen zu sein, da diese, wenn man den Be ¬
richten der polnischen Presse glauben darf, zu einem

großen Teil infolge ihrer langjährigen Ansässig ¬
keit in ben Grenzdistrikten in Russisch-Polen sich
bereits so sehr in die polnische Kultur und Umgeb ¬
ung eingelebt haben, daß sie bei ihrer Wiederansie ¬
delung in den preußischen Ostmarken der Aufgabe,
das Deutschtum in Kultur und Sprache zu pflegen
und zu fördern, nicht mehr voll gerecht werden
können.

Rabikalpolen und Sozialdemokraten. Die

sozialdemokratische „Gazeta Robotnicza“^ veröffent ¬
licht den V e r t r a g zwischen dem polnischen
und dem sozialdemokratischen Wahl-
komitee des Wahlkreises Kattowitz-Zabrze be-

Wgllch der Stichwahl. Der Sekretär des sozial-
)emokratischen Komitees, Trabalski, richtete folgen-

oes Schreiben.an das polnische Komitee: Das mfler-
zeichnete Wahlkomitee der polnischen und deutschen
Sozialdemokratie im Wahlkreise Kattowitz-Zabrze
hat in seiner heutigen Versammlung beschlossen, den
Kandidaten des polnischen Wahlkomitees in Schle ¬
sien, Herrn Wojciech Korfanty, bei der Reichstags-
süchwahl im Kattowitz-Zabrzer Kreise zu unter ¬
stützen, wenn genannter Kandidat sich schrifüich dem
unterzeichneten Komitee gegenüber erklärt: 1. für
bie ungeschmälerte Beibehaltung des bestehenden
Relchstagswahlrechts, 2. gegen die Erhöhung der
bestehenden Lebensmittelzölle, 3. gegen jede neue
indirekte Steuer und Erhöhung der Abgaben auf die
Lebensmittel der breiten Volksmassen, 4. gegen jeg ¬
liche Ausnahmegesetzgebung und Verschlimmerung
der^ konstitutionellen Rechte, 5. gegen die Ver ¬
größerung der Militär- und Flottenlasten. Herr
Korfanty hat diese Erklärung abgegeben.

Den vielfältigen Klagen über der: langsamen
Gang in der Genehmigung von Kleiuüahueu will
der Eisenbahnminister durch einen Erlaß ein Ende
machen, den er an den Berliner Polizeipräsidenten,
den Regierungspräsidenten und die Eisenbahndirek ¬
tionen gerichtet hat. Ter Minister gibt zu, daß die
Klagen begründet sind, und verlangt eine Beschleu-
nigmig in der Bearbeitung von Kleinbahngesucheu
durch die erwähnten Dienststellen.

Die Form im Rechtsleben. Ter Neigung,
die Bedeutung der Form im Rechtsleben zu uber-

schaft mit beschränkter Haftung und
eine Aktiengesellschaft deshalb nichtig
sein sollen, weil beim Abschluß des Gründungs-
Vertrages die gerichtliche oder notarielle
Formnichtöe ob achtet ist, obgleich die Ein ¬
tragung erfolgt ist und dem Willen aller Beteilig ¬
ten entsprach, erregt die schwersten Bedenken für den
Rechtsverkehr. Ich will hier ganz davon absehen,
ob sie juristisch haltbar ist. Aber die Konsequenzen
sind jedenfalls unhaltbar. Wenn diese Ansicht
richtig wäre, so könnte z. B. jemand die Gründungs ¬
akten einer unserer großen Banken durchstöbern
und, wenn er einen Fehler in der Beobachtung der
notariellen Form entdeckt, die Nichtigkeitsklage
gegen die Bank anstellen. Die Bedeutung der Form
wird hierbei überspannt. Wenn für die Gründung
von Rechtsgebflden, welche im öffentlichen Rechts ¬
verkehr auftreten sollen, schwere Formen vorgeschrie ¬
ben sind, dann sollen diese Formen dem öffentlichen
Interesse dienen. Nichtbeobachtung der Form soll
Zurückweisung von der Eintragung in das Handels ¬
register zur Folge haben. Ist die Gesellschaft aber
einmal eingetragen und im Rechtsverkehr tätig ge ¬
wesen, dann dient ein Zurückgreifen auf formelle
Gründungsfehler den öffentlichen Interessen nicht
mehr, sondern gefährdet sie auf das Schwerste“.

Im englischen Oberhause wurde in der letzten
Sitzung das Thema „Freihandel und Schutzzölle“
behandelt. Es wird darüber berichtet: Der Herzog
von Devonshire erklärt auf eine Anfrage betreffend
die Untersuchung auf dem Gebiete der Finanz ¬
politik, die Regierung habe keine Politik vorzu ¬
schlagen, bis die Untersuchung über den Freihandel
abgeschlossen sei. Die Freihandels-Politik habe
50 Jahre lang eine gute Probe abgelegt. Ein
großer Minister hat, fährt Redner fort, diese Politik
angefochten. Aber was wäre eine Politik, welche
beim Blasen der Trompeten eines einzelnen, wenn

auch machtvollen Mannes zusammenzufallen droht,
weil ihre Erfolge untersucht werden sollen? Ich habe
eine bessere Meinung von dem Freihandel, als viele
von denen, welche eine nervöse Angst verspüren bei
dem Gedanken an die eventuellen Ergebnisse einer
Untersuchung. Ich selbst glaube, daß alle Einwend-
ungen gegen den Freihandel grundlos sind. Ich
glaube ferner, daß der Freihandel nicht alle Wünsche
erfüllt hat, die seine Begründer von ihm erhofften.
Doch ist es nicht schwer zu beweisen, daß ein Wechsel
in der Politik die vorhandenen Übel nicht beseitigen
oder uns in noch größere Übelstände stürzen würde.
Redner rechtfertigt sodann die Haltung des Kabi ¬
netts hinsichtlich der Stellung Chamberlains und der
beabsichtigten Untersuchung. Hierauf nimmt Lord
Rosebery das Wort und führt aus, er halte die 3&
gehörigkeit Devonshires zum Kabinet für eine Ga ¬
rantie dafür, daß, so lange er in demselben sei, das
fiskalische System unverändert bleiben würde. Red ¬
ner macht sich sodann über die Halflmg der Regier-
ung lustig.

Aus Oftasien klingen die Nachrichten fortge-
setzt etwas gewitterschwül. Neuerdings wird dem
„Standard“ aus Tientsin vom 23. Juli gemeldet,
in P o r t Arthur und an anderen Punkten habe
eine unaufhörliche Steigerung der Zusam-
menziehung russischer Truppen
stattgefunden. Viele seien dem Vorgeben nach Ein-



Wanderer, in Wirklichkeit aber Soldaten. Cs be ¬
stehe nicht das geringste Anzeichen dafür, daß Ruß ¬
land beabsichtige, seine Politik aufzugeben oder zu
mäßigen.

Deutschland.
Berlin, 24. Juli. Auf des Beileidstelegramm

des deutschen Reichskanzlers hat, wie aus Rom ge ¬
meldet wird, Kardinal Oreglia in verbindlicher
Weise geantwortet.

Kronprinz Wilhelm wird am 23. August auf
seinem Thronlehen Oels eintreffen und im dortigen
Königlichen Schlosse Wohnung'nehmen. Der Auf ¬
enthalt daselbst ist auf etwa 8 Tage vorgesehen,
während welcher Zeit der Thronfolger an Hochwild-
jagden teilzunehmen gedenkt.

Der Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe
zu Wiesbaden wurde die Rote Kreuzmedaille erster
Klasse verliehen.

Das Königliche Staatsministerium trat heute
zu einer Sitzung zusammen.

prc. Berlin, 24. Juli. Eine Begegnung
mit Kaiser Wilhelm. Unter den Ameri ¬
kanern, die jetzt, in der Hochsaison, in hellen Haufen
im Hauptquartier der transozeanischen Gäste Ber ¬
lins, im Hotel Bristol, eintreffen, ist auch der offi ¬
zielle Uncle Sam vielfach vertreten. Einer seiner
Repräsentanten ist General Draper, der frühere
Botschafter seines Landes beim Quirinal. Genera!
Draper, ein hochgewachsener Sechziger, der in sei ¬
nem Äußeren an Herrn von Lucanus erinnert, ist
einer derjenigen amerikanischen Offiziere, an deren
Person sich allerlei Gedenken aus dem Bürgerkrieg
knüpft; er erfreut sich aus diesem Grunde in Ame ¬
rika einer gewissen Popularität. Bei Gelegenheit
einer Nordlandsreise an Bord der „Auguste Vik ¬
toria“, von der der General soeben zurückgekehrt
ist, hat er zum ersten Male Gelegenheit gehabt, den
deutschen Kaiser zu sprechen. Die „Auguste Viktoria“
traf mit' der „Hohenzollern“ in Molde zusammen. :

Auf gründ einer Mitteilung, die der deutsche Bot- j
schafter in Washington dem Dienst des Kaisers hatte :

zukommen lassen, gehörte General Draper zu den j
bevorzugten Kreise, der sich am Frühstückstisch der
„Hohenzollern“ versammelte. Der Kaiser widmete
sich dem amerikanischen Offizier und Exdiplomaten
mit besonderer Liebenswürdigkeit; das Gespräch
verweilte lange bei den Washingtoner Verhältnissen,
der italienischen Königsfamilie und der Gesellschaft
Roms, sowie bei den Ereignissen des Südstaaten ¬
krieges. Wie immer Persönlichkeiten gegenüber, mit
denen er unmittelbar in Berührung kommt, hat der
Kaiser auch auf General Draper einen starken
Eindruck gemacht. „Ich habe unbedingt die Über ¬
zeugung gewonnen, daß der Kaiser ein ganz be ¬
deutender Mensch ist, und ich glaube aus diesem
Grunde, daß er auch als Kaiser sehr bedeutend ist!“
erklärt der General., Der Kaiser hat ihm Empfehl ¬
ungen an Roosevelt aufgetragen.

Berlin, 24. Juli. Eine sehr nützliche Einricht ¬
ung ist die Kranken- und Begräbnis ¬
kasse des Verbandes deutscher Hand ¬
lungsgehülfen zu Leipzig. Die Mitglieder ¬
zahl schwankt zwischen 22 und 24 Tausend. Aner ¬

kennung verdient, daß der Krankenkonttolle eine
vermehrte Aufmerksamkeit zugewendet wird. Den
wirklich Kranken soll selbstverständlich ausgiebige
Krankenhülfe zu teil werden, hingegen läßt die Ver ¬

waltung der Kasse keinen Zweifel mehr bestehen, daß
letztere nicht dazu da ist, durch Krankengeldbezug
über die Zeit der Stellenlosigkeit hinwegzuhelfen
oder den geschäfllich erlangten Urlaub zu verbilligen.

Neustrelitz, 24. Juli. Wie die „Landesztg.“
meldet, hat sich zwar der Gesundheitszustand des

Großherzogs in erfreulicher Weise gebessert, jedoch
ist an eine Reise des Grotzherzogs nach Homburg,
die die Blätter angekündigt haben, nicht zu denken.

Spanien.
Madrid, 23. Juli. Der König sarckttonierte

das Gesetz, durch welches die Rohmaterialien für das
Denkmal der mit dem deutschen Schulschiff „Gnei-
senan“ Verunglückten von den Zollabgaben befreit
werden. Um 8 Uhr abends erfolgte die Abreise des

Königs nach San Sebastian.
Türke?.

Konstantmopel, 23. Juli. Eine Mitteilung der
Pforte an die Botschaften Österreich-Ungarns und
Rußlands über den Bandenkampf bei Eapari
in der Nähe von Monasttr besagt, daß bei den Toten
Dhnamitbomben und zahlreiche revolu ¬
tionäre Schriften gefunden wurden.

Bulgarien.
Sofia, 24. Juli. *$ßte die „Agence Telegra-

phique Bulgare“ meldet, ist Fürst Ferdinand aus

Anlaß des Todestages seines Vaters nach Koburg
abgereist, von wo der Fürst in 14 Tagen zurück ¬
kehren wird. Die Kinder des Fürsten begaben sich
nach Schloß Murany in Ungarn. — Es wurde mehr ¬
fach behauptet, daß Fürst Ferdinand überhaupt nicht
mehr nach Sofia zurückkehren werde, und zwar aus

Furcht vor einer Militärrevolution.

Großbritannien.
London, 24. Juli. Das Unterhaus hat

mit 154 gegen 53 Stimmen die zweite Lesung der
Vorlage betreffend Bewilligung von 5 Millionen
Pfund Sterling zur Herstellung verschiedener
militärischer Bauten angenommen.

Vom Vatikan.
liegen heute folgende Meldungen vor:

Rom, 24. Juli. Heute Vormittag fand in der
Peterskirche der zweite Trauergottesdienst für den
verstorbenen Papst statt. Auch in der dem italieni ¬
schen Hofe gehörenden königlichen Kirche del
Sudario wurde eine Trauerfeier abgehalten.

Nom, 24. Juli. In der heute morgen statt ¬
gehabten vierten Versammlung der Kardinäle wur ¬
den die neu eingelaufenen Beileidstelegramme ver ¬

lesen, darunter das des Königs von Rumänien, so ¬
dann wurde anstelle Monsignore Pifferis, der
gestern zum Beichtiger für das Konklave gewählt
worden war, dieses Amt aber wegen seines vorge ¬
rückten Alters abgelehnt hat, ein anderer Prälat Be ¬
stimmt. Der Versammlung wurde hierauf zur
Kenntnis gebracht, daß der Papst 50 000 Francs
für dieArmen von 9t o m, 30 000 Francs für die
Ar m e n von Perugia und 10 000 Francs für
die Armen von Carpineto b e st i m nt t
habe. Dann befaßte sich die Versammlung mit beit
von einigen kränklichen Kardinälen vorgebrachten
Bitten und willfahrte unter anderem dem Wunsche,
daß einige dieser Kardinäle ihre Wohnräume für

das Konklave im gleichen Stockwerk mit der Sixtini-
schenKaPelle erhalten sollen, um ihnen das Treppen ¬
steigen zu ersparen. Es Bestätigt sich, daß die
Eröffnung des Konklaves auf den 31. Juli
festgesetzt ist. Morgen wird das Kardinalskollegium
außer dem diplomatischen Korps auch die Mitglieder
des Malteserordens empfangen. — Trotz des Si-
roccos begab sich das Volk in großen Mengen auch
heute in die Peterskirche, um die Leiche des Papstes
zu sehen, um Mittags besonders die Arbeiter, welche
aus den Fabriken kamen. — Nach der „Tribuna“
ging der heutigen Kongregationssitzung eine Ver ¬
einigung der Kardinäle, der Ordenshäupter und
des Kamerlengo voraus, in welcher die Eröffnung
des Konklave auf den 31. Juli festgesetzt wurde. Wie
die „Tribuna“ hinzufügt, nahm auch Kardinal
Fürstbischof Dr. Kopp an der Kongregation teil,
dem ein äußerst warmer Empfang bereitet worden
sei. — Der Empfang der Mitglieder des bei dem
Heiligen Stuhle beglaubigten diplomatischen
Korps durch das Kardinalskollegium wird morgen
Vormittag 11 Uhr im Konsistorialsaale stattfinden.
Die Mitglieder werden in corpore empfangen wer ¬
den. Der portugiesische Botschafter, der Doyen der
diplomatischen Korps, wird sich hierbei Barauf be ¬
schränken, seine Kollegen vorzustellen und in ihrem
Namen den Kardinälen ihr Beileid auszusprechen.
Sämtliche in Rom anwesende Kardinäle werden bei
dem Empfange zugegen sein.

Rom, 24. Juli. Die Ausstellung der
Leiche des Papstes wird morgen beendet
werden, die Peterskirche wird alsdann geschlossen
werden wegen der Vorbereitungen zu der Bei ¬
setzung der Leiche, welche morgen Abend
st a t t f i n d e n wird.

Ans Stadt nnd Land«
Bromberg, 25. Juli.

k Bestätigung. Die Wiederwahl des Kauf ¬
manns Georg Andreas Hierselbst zum stellvertreten ¬
den Schiedsmann des 2. Bezirks der Stadt Brom ¬
berg ist vom Präsidium des Landgerichts Hierselbst
bestätigt worden.

k Gewerbegericht. Unter dem Vorsitz des Stadt-
rats Wolfs fand gestern eine Sitzung des Gewerbe-
gerichts statt. Es lagen fünf Streitsachen vor. Es
klagte ein Kutscher gegen einen Fleischermeister,
seinen Dienstherrn, auf Zahlung einer Ent ¬
schädigung von 12 Mk. wegen Entlassung ohne
Kündigung. Der Beklagte machte geltend, daß er
am 1. Juli d. Js. dem Kläger den Dienst gekündigt
habe. An dem Tage habe sich Kläger auf eine
Stunde entfernt, ohne hierzu Erlaubnis erhalten zu
haben Infolge dessen sei er sofort entlassen worden.
Der Kläger gab zu, von dem Beklagten eine Kün ¬
digung am 1. Juli erhalten zu haben. Er sei auf
eine Stunde fortgegangen, um sich um.eine neue

Stellung zu bewerben; als er wiedergekommen, habe
ihn der Meister sofort entlassen. Der Beklagte
wurde zur Zahlung der vom Kläger verlangten 12
Mark verurteilt, weil nach den gesetzlichen Be ¬
stimmungen eine sofortige Entlassung nur dann ein ¬
treten darf, wenn eine beharrliche Gehvrsams-
verweigerung vorliegt. Das sei aber hier nicht der
Fall. — Es klagte sodann ein Fabrikbesitzer gegen
einen Schlosser wegen Kontraktbruchs. Der Be ¬
klagte machte geltend, daß er die ihm übertragene
Arbeit wegen seines kränklichen Zustandes nicht aus ¬
zuführen imstande sei und deshalb habe er die Arbeit
niederlegen müssen. Es wurde dahin entschieden,
daß Beklagter über seinen Zustand ein ärztliches
Attest einzureichen habe; erfolge dies bis zum
nächsten Termine nicht, dann sei er verurteilt, den
Kläger zu entschädigen. Die anderen Sachen wur ¬
den durch Vergleich und durch Versäumnisurteil er ¬

ledigt.
f Vom Wochenmarkt. Auf dem Neuen Markt

waren heute nur einige Fuhren mit frischen Kar ¬
toffeln zu bemerken. Den Zentner bezahlte man mit
2,50 Mk. — Auf dem Friedrichsplatze wurde für,
das Pfund Butter 90 Pfg. bis 1,20 Mk., für die
Mandel Eier 75 bis 80 Pfg. gezahlt. Auf dem
überaus reichlich mit Gemüse und Obst beschickten
Gemüsemarkte kostete das Pfund Himbeeren 40
Pfg., Johannisbeeren 15 Pfg., Stachelbeeren 20
Pfg., Kirschen 25 Pfg., die Metze Schoten 20 Pfg.,
grüne Bohnen 15 Pfg., Wachsbohnen 20 Pfg., der
Kopf Blumenkohl 20 bis 50 Pfg., Weißkohl 15 bis
40 Pfg., das Pfund Birnen 20 bis 40 Pfg., Äpfel
30 Pfg., das Liter Erdbeeren 30 Pfg., Blaubeeren
10 Pfg., Gurken das Stück 20 bis 40 Pfg. — Viel
Angebot wies der Geflügelmarkt auf. Es kosteten
das Paar junge Hühner 1 Mk., Enten pro Stück 2
bis 3 Mk., Gänse 5 bis 6 Mk. — Auf dem Fleisch ¬
markte zahlte man für das Pfund Schweinefleisch
60 Pfg., Karbonade 70 Pfg., frischen Speck 70 Pfg.,
geräucherten Speck 80 Pfg., für Rindfleisch 65 bis.
70 Pfg., Kalbfleisch 60 bis 70 Pfg., für Hammel ¬
fleisch 70 bis 75 Pfg. — Auf dem Fischmarkte wurde
durchschnittlich 60 und 70 Pfg. für lebende Ware,
für Aale 1,20 Mk., für das Schock Krebse 2 Mk.
gezahlt.

f Zur Fahrt nach der Ostseeküste auf dem
Dampfer „Merkur“ haben sich bis heute gegen
Mittag 80 Teilnehmer gemeldet. Es ist sonach
wahrscheinlich, daß die erforderliche Anzahl von An ¬
meldungen eingehen und die Fahrt also stattfinden
wird. Die Liste für die Anmeldungen wird am

Montag geschlossen.
f Grober Unfug. Gestern entstand auf dem

Weltzienplatz ein Menschenauflauf, veranlaßt durch
einen angeheiterten Mann, der sich in ein Masken ¬
kostüm gesteckt hatte und sich so auf dem Platze
zum Ergötzen der lieben Jugend herumbewegte. Ein
hinzukommender Polizeibeamter machte dem Possen-
spiel ein jähes Ende, indem er den Faschings-
fchwärmertins Polize'igewahrsam brachte. Wegen
groben Unfugs wird sich der Spaßvogel wahrschein ¬
lich demnächst vor dem Strafrichter zu verantworten
haben.

f Fahrraddiebstahl. Einem Bewohner von
Jagdschütz ist gestern sein Fahrrad in der Stadt ge ¬
stohlen worden. Der Dieb ist noch nicht ermittelt.

nn Ein eigenartiger Neubau ist vor einigen
Tagen in Prinzenthal“(Naklerstraße 91) gerichtet
worden. Der Bau, dessen Eigentümer der Ge ¬
meindevorsteher Liptau ist, dürfte z. Zt. in seiner:
Bauart hier einzig dastehen. Das Gebäude ist drei
Stock hoch mit Mansarde. Die Fundamente sind
aus Stampfbeton hergestellt, ebenso die Zwischen ¬
decken, während die Balkenlagen eiserne Träger
bilden. Das Dach bildet ebenfalls eine einzige Eisen ¬
konstruktion, die von der Firma Diete in Bromberg
gefertigt ist. Bis zur Fertigstellung des Rohbaues
ist also Holz überhaupt nicht verwendet worden, und

wird solches nur bei den Fußböden und Treppen
Verwendung finden.

Posen, 24. Juli. (S e l b st m o r d.) In ver ¬

gangener Nacht schoß sich der 27 Jahre alte Maler ¬
meister Franz Gluchowski in seiner Wohnung mit
einem Revolver in den Kopf. Er wurde nach dem
städtischen Krankenhause gebracht, in dem er gegen
Sy2 Uhr morgens gestorben ist. Als Grund des
Selbstmordes werden, wie man dem „Pos. Tagebl.“
mitteilt, Familienzwistigkeiten angegeben. G. hinter ¬
läßt seine Frau mit zwei kleinen Kindern.

Warlubien, 23. JÜli. (Mutmaßlicher
M o r d.) Gestern wurde in dem Krokwita-See bei
Fünfmorgen, wie dem „Ges.“ berichtet wird, eine
männliche Leiche gefunden. Die Leiche war mit
einem großen Stein beschwert, der durch
einen Draht in Stärke eines Telegraphendrahtes
an einem Fuß befestigt war. Ob Selbstmord oder
Verbrechen vorliegt, ist noch nicht bekannt.

Prostken, 22. Juli. (Ein schrecklicher
Vorgang) ereignete sich auf der hiesigen Kon ¬
trollstation. Ein junger russischer Auswanderer
stach sich mit einem Messer in die Kehle, und als
man ihm die Waffe entreißen wollte, brachte er sich
damit noch zwei tiefe Schnitte am Halse bei, so daß
klaffende Wunden entstanden. Obwohl die Wunden
ärztlicherseits verbunden wurden, starb er nach
einigen Stunden. In seinem Besitz wurden noch 20
Rubel gefunden. Er scheint die Tat, wie die „Lycker
Ztg.“ meldet, in einem Augenblick geistiger Um-
na chtung vollfüh rt zu h aben.

Vttnte Chronik.
— Berlin, 24. Juli. Die erste V e r -

kehrsstörung bei der e l e k t r i s ch e n V o l l -

bahn Groß - Lichterfelde — Berlin,
deren Betrieb seit dem 15. d. M. eröffnet ist, hat sich
in der Nacht zum Freitag infolge Kurzschlus ¬
ses ereignet. Als ein Zug kurz nach 10 Uhr die
Station Groß-Lichterfelde (Ost) verlassen hatte, ge ¬
riet der untere Teil des ersten Wagens unmittelbar
vor der Haltestelle Lankwitz in Brand; in einem
Augenblick waren die Sicherungen des Motors
durchgebrannt, so daß der Wagen plötzlich zum
Stehen gebracht wurde. Infolge des hohen Zu ¬
führungsstromes schlugen mächtige Flammengarben
zu beiden Seiten des Wagens hervor. Eine starke
Panik bemächtigte sich der Passagiere; jedoch hat ¬
ten alle so viel Geistesgegenwart, daß sie nicht aus
dem auf freiem Felde haltenden Zuge aufstiegen,
sondern die Anweisungen des Bahnpersonals befolg ¬
ten. Sobald die Sttecke Groß-Lichterfelde (Ost)-
Lankwitz als frei signalisiert war, wurden sofort die
unbeschädigt gebliebenen Motore in Funktion ge ¬
setzt und der noch immer brennende Zug in die
Station Groß-Lichterfelde zurückgebracht. Hier stie ¬
gen sämtliche Passagiere aus; V e r l e Bungen
hat nieman d erlitten. Sofort wurden die Bahn ¬
wärter alarmiert; diese nahmen die Hydranten in
Angriff und löschten in kurzer Zeit den Brand. Die
Inspektion des Bahnhofes Lichterfelde erbat eine
Dampfmaschine vom Potsdamer Bahnhof, welche
dazu benutzt werden sollte, um die in den An- und
Abfahrtsgeleisen stehenden elektrischen Wagen auf
tote Geleise zu schaffen. Diese Arbeit zog sich fast
zwei Stunden hin. Dann wurde kürze Zeit nach
12 Uhr ein Dampfzng von Lichterfelde zur Personen ¬
beförderung abgelassen. Als der Zug hier endlich
nach langer Pause eintraf, wurde er mit großem
Jubel empfangen. Aber der eine Dampfzug reichte
nicht aus, um alle Passagiere aufzunehmen: so
wurde noch ein zweiter Zug aufgebtacht, der die
Personen nach Berlin schaffte. Nachdem dieser zweite
Dampfzug in Berlin eingetroffen war, wurde der
elektrische Betrieb gegen Uhr wieder aufge ¬
nommen.

— Wirbel st u r m. Aus New York,
23. Juli, wird depeschiert: Ein plötzlich her -

einbrechender Tornado, der in unregel ¬
mäßigen Stößen durch die Straßen raste, bat die
Stadt Paterson im Staate New Jersey heimgesucht.
Vier Personen wurden getötet, gegen 100 verletzt,
und 20 Häuser zerstört. An 100 Familien sind ob ¬
dachlos. Der Schaden wird auf dreiviertel Millionen
Dollars geschätzt.

— M an o les c o verhaftet. Bei der
Berliner Kriminalpolizei ist, wie schon gemeldet,
ein Telegramm eines Innsbrucker Hoteliers einge ¬
laufen, daß auf seine Veranlassung der Hochstapler
Manolesco durch die dortigen Behörden in seinem
Hotel v er h a f fei worden sei. Manolesco dürfte
vorläufig die preußischen Grenzen nicht passieren;
denn da er hier als angeblicher Geisteskranker wegen
seiner Verbrechen nicht mehr zur Rechenschaft ge ¬
zogen und Bestraft werden kann, wird man seine
Auslieferung nicht beantragen. Manolesco ist aber
im Auslande mehrfach rechtskräftig verurteilt und
wird, da die dortigen Gerichtsärzte seine geistige
Zurechnungsfähigkeit bejahten, dort längere Frei ¬
heitsstrafen verbüßen müssen.

Gerichtssaal.
f Bromberg, 24. Juli. (Das Kriegs ¬

gericht der IV. Division) verhandelte
gestern wegen Gehorsamsverweigerung, Achtungs ¬
verletzung und Angäbe eines falschen Namens gegen
den Füsilier der 3. Komp. 34. Füs. Regt. Friedrich
Brobeleit. Am 2. Juli d. I. wurde der Sergeant
K. als er Morgens gegen 4 Uhr das Bartz'sche
Lokal (Fischerstraße) verließ, von mehreren Zivil ¬
personen angerempelt, geschlagen und an die Erde
geworfen. Als jene von ihm abließen und er auf
der Straße weiter ging, begegnete er gleich daraus
einen Soldaten, den er nach seinem Namen fragte,
um event, einen Zeugen zu haben betreffs der ihm
von den Zivilisten widerfahrenen Behandlung. Deq
Soldat war der Angeklagte. Auf die von K. an
ihn gerichtete Frage nach seinem Namen antwortete
der Soldat „Schulze“. Krüger will nun gesehen
haben, wie mehrere in der Nähe befindliche Per ¬
sonen — man kam von dem bei Bartz stattgehahten
Tanzvergnügen — lächelten, und er deutete sich dies
so, daß der Soldat ihm einen falschen Namen an ¬

gegeben habe. Auf seine nochmalige energische Be ¬
fragung antwortete der Soldat zuerst nochmals
Schulze, nannte aber gleich darauf seinen richtigen
Namen. Auch im übrigen soll der Mann bei dieser
Gelegenheit ein respektwidriges Verhalten an den
Tag gelegt haben. Als ihn der Sergeant beim
Rockknopf faßte, verbat er sich dieses und bemerkte,
als jener sich von ihm abgewandt hatte: Er hätte
noch mehr Schläge verdient. Mit einem lauten
„Guten Morgen“ und höhnischer Verbeugung ist B.
dann weitergegangen. Der Angeklagte erklärt, daß
diese Bekundungen im wesentlichen auf Mißverständ-

ständnissen beruhten. Er behauptet, der Abschieds-
grüß habe nicht dem Sergeanten, sondern den auf
dem Straßendamm stehenden Damen, mit denen er

getanzt habe, gegolten. Der Sergeant könne sich
auch wahrscheinlich auf die einzelnen Vorgänge so
genau nicht mehr besinnen, denn er sei angetrunken
gewesen. K. bestreitet dieses und bemerkt auf Be ¬
fragen, daß er nur Bier, aber keinen Schnaps ge ¬
trunken habe. Der Vertreter der Anklage betont,
daß das Benehmen des Angeklagten einem Vor ¬
gesetzten gegenüber eine exemplarische Strafe ver ¬
diene und beantragte 3 Monate Gefängnis, auf
welche der Gerichtshof auch erkannte. Der Ange ¬
klagte erklärte, daß er Berufung einlegen werde. —

Der Musketier Baeslein vom 14. Jnf.-Regt. war

fahnenflüchtig geworden. In Russisch-Polen, wohin
er über die Grenze geflüchtet war, ist er dann er ¬

griffen und nach hier gebracht worden. B. erhielt
1 Jahr 6 Monate Gefängnis und Versetzung in die
2. Klasse des Soldatenstandes, da er schon einmal
wegen eines gleichen Vergehens bestraft worden war.

Hirfchberg, 21. Juli. Ein schwerer polizeilicher
Mißgriff beschäftigte heute die hiesige Strafkäm ¬
mer, vor der sich der Stadtwachtmeister Julius Bött ¬
cher aus Friedeberg am Queis wegen Freiheitsbe ¬
raubung zu verantworten hatte. In der Nacht Born
30. zum 31. März verlangten zwei Reisende, Kauf ¬
leute aus Breslau und Sprottau, Einlaß in das am

Friedeberger. Markt gelegene Hotel „Zum goldenen
Löwen“. Die Herren hatten schon am Tage öortZim-
mer gemietet und abends nur einen Geschäftsfreund
besucht. Da sie bei ihrer Rückkehr das Hotel ver ¬

schlossen fanden, benutzten sie mehrmals den an der
Haustür befindlichen Klopfer. Da kam der Ange ¬
klagte Hinzu und verbat das in barschem Tone. Die
Herren erwiderten, sie wollten ja nur in ihr Hotel.
Jetzt schrie sie B. an: „Halten Sie den Mund!“ Als
sich die Herren gegen diesen Ton wandten, sagte B.
einfach: „Wenn Sie den Mund nicht halten, verhafte
ich Sie!“ Die Herren erklärten sich Bereit, ihre Le ¬
gitimationspapiere vorzuzeigen oder sich durch einen
angesehenen Friedeberger Bürger rekognoszieren zu
lassen. B. erklärte, darauf einzugehen, habe er nicht
nötig, und sperrte die beiden in das in einem alten.
Turm befindliche Polizeigewahrsam. Dabei behan ¬
delte er sie wie richtige überführte Verbrecher, nahm
ihnen die Sachen ab usw. Beim Zuschließen der
Zelle rief B. noch höhnisch: „So, da haben Sie Ihr
Logis!“ Da für den schneidigen Beamten, derffchon
drei Jahre in Friedeberg am Queis im Amte ist, die

Genehmigung zur Ernennung nicht vom Regier ¬
ungspräsidenten eingeholt, so hat er gar keine Beam-

tenqualisikation und kann deswegen auch nicht wegen
Amtsvergehen, sondern nur wegen Vergehen gegen
§ 239 des Reichs-Strafgesetzbuchs verfolgt werden.
Der Staatsanwalt verurteilte scharf das Verhalten
des Angeklagten und beantragte vier Wochen Ge ¬
fängnis. Das Publikum müsse gegen solche Polizei
geschützt werden, erklärte er. Der Gerichtsof erkannte
aber auf Freisprechung. (! !) Zwar liege
ein schwerer polizeilicher Mißgriff vor Und der An ¬
geklagte sei keineswegs zu der Verhaftung berechtigt
gewesen. Allein die Möglichkeit sei nicht ausge ¬
schlossen, daß ihm das Bewußtsein der Rechtswidrig ¬
keit seines Tuns gefehlt hat.

^

-

. Kirchliche Nachrichten.
(Siehe auch an anderer Stelle.)

Gottesdienst' ist Rakel. Sonntag. 26. Juli. Vorm.
iO Uhr, Gottesdienst und Abendmahl hier, Pastor
Goede. Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer
Pape. — Die Amtshandlungen werden in der nächsten
Woche vom Pastor Goede vollzogen werden.

Witteruugsbericht z« Bromberg.
Beobachiunqsstntwn: Kormnarktftrasie.

Tageskalender für Sonntag, den 26. Juli.
Sonnenaufgang 3 Uhr 49 Minuten. Sonnenuntergang
7 Uhr 58 Minuten. Tageslänge 16 Stunden 9 Minuten.
Nördl. Abweichung der Sonne 19? 39'. Mond zunehmend.
Mondaufgang gegen 8 / 4 7 Uhr morgens. Untergang gegen
3 /<9 Uhr abends.

Zeit der Beobachtung.
Monat Tagl ' Stunde

Luftdruck aui
Mrad reduc.
in Millimeter

Tempe ¬
ratur n.

Celsius
äff
fit

Wind ¬
rich ¬
tung

es

1 |
7 24 (mittags 1 iUjr <5U 22,2 18 Ö - 1

7 24 abends 9 Uhr 751,4 15,5 55 O 0
7 25 früh 9 Uhr 751,5 19,8 52 NNO 3

Skala für die Bewölkung: 0

bewölkt, 2 ----- stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.
Temperaturmaximmn gestern 17,9 Grad Reättmur

— 22,4 Grad Celsius. Temperatnrminimum nachts
10,1 Grad Neaumnr ----- 12,6 Grad Celsius. •

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden:

Unsicher, vielfach bewölkt, zn geringen Nieder ¬
schlägen geneigt.

Marktbericht der Stadt Bromberg vom 25. JuU.

Höchst.
Preis.
A $i

Äiedr.
Preis.
A A

Höchst.

n
jUedr.preis.
A A.

Weizen neu 100 Kg. 15 80 15 40 Butter 1 Kg. 2 30 1 80

Roggen 100 - 12 40 11 60 Heu 100 - 4 50 4 00

Gerste 100 - 12 40 11 80 Stroh .100 - 4 00 3 60

Hafer 100 - 13 40 12 10 Krummstroh ivoKg. — — — —

Erbsen 100 - 15 50 14 50 Spiritus per Ltr. — — —

Kartoffeln 100 - 6 00 5 50 Eier per Schock 2 80 2 50

THorner Weichsel-Schiffsrapparr. ;

Thorn, 24. Juli. Wasserstand 3,34 Meter über 0.
Wind: NW. — Wetter: Heiter. - Barometerstand:
Veränderlich. — Schiffsverkehr:

Name
des Schiffers

Kap. W. Witt
Kap. Wut-

kowski
Kap. G. Witt

Mirecki
Kap. Bibber
St. Kreß
C. Kreß
Pfefferkorn
Uetz
Wllgorski
Lengowski
Wickland
Ezierczynski
Meister
Schidlowski
Rutkowski
Czainowski
Czarra
Papierowski
Graszewicz

Fahrzeug

D. Thorn
Dampfer
Minden

Dampfer
Rußland

Kahn
D. Meta

Kahn
do
do
do
do
do
do
do
do
do
do
do
do
do
do

Ladung

Güter
Schleppdampfer

leer

Pflastersteine Danzig-Warschau
Güter Königsbg.-Thorn
Salz Danzig-Wloclaw.

do do do
do do do
do do do
do do do
do do do
do do do

Feldsteine
do
do
do
do

Schlemwstärke
Kleie

leguuivg uu Gerste
Netzdamm, 24. Juli. Es

geschwommen: Tour Nr. 141,
6 Flotten.

Schitlno passierte stromab:
Von N. Kiel per Kalisch, 2 Traften: 500 fies. Rund-

Hölzer, 2580 kieferne Balken, Mauerlatten u. Timben

Von nach

Danzig-Thorn
Danzig-Wloclaw.

Warschau-Danzig

Wloclawek-Krzb.
Niesz.-Graudenz

do do
Nieszawa-Thorn

do do
Wloclack-Dallzig
Warschau-Thorn

, Wloclaw.-Thorn
sind heute von hier ab-
Transportgesellschaft mit
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Mrs Stadt rrrrd Land.
Brorrrberg, 28. Juli.

t, PerfDelrerr. Ter Regierungsbaumeister
Gluth-Mogilno ist zum §lreisbauinspektor ernannt
worden. Die kommissarische Verwaltung des Po ¬
lizeidistriktsamts Czarnikau-Lubasch ist dem Di ¬
striktsamtsanwärter Tegtmeyer in Pogorzela über ¬
tragen worden.

* Irr Patzers Sommertheater ging gestern
als Benefiz für Kapellmeister Wolfs
Genoes ano n“ tu Szene und fand bei ziem ¬
lich gut besuchtem Saale freundlichen Beifall. Die
Aufführung war etwas ungleich, da neben guten
Momenten doch manches weniger einwandfrei war.

Im ganzen vermißte man öfter eine feinere Nuan ¬
cierung und Ausarbeitung im einzelnen, so tn»=.

besondere audj bei dem bekannten Geburtstags-
. Walzer, den Herr Nowak beidemal hätte besser
pointieren und das zweite Mal auch parodistischer
halten können. Auch das Orchester ließ an reinem
Zusammenklange öfter zu wünschen. Und gerade
bei diesen guten alten Operetten, die man schon
oft genug gescheit, aber immer wieder einmal gern
hört, sollte^ man die alte Schablone etwas „auf ¬
frischen.“ Abgesehen von diesen Ausstellungen, boten -

die Vertreter der Hauptpartieen recht gute Leistun ¬
gen; die beste war die Titelrolle durch Frl. Nil-
burg, die gesanglich befriedigte, namentlich aber
im Spiel eine vorzügliche Wiedergabe der feschen
verliebten Wirtin vorn „Goldenen Lamm“ bot. Als
Ninon gab Frl. Giese auch recht Gutes, ließ aber
an Pointierung im einzelnen zu wünschen. End ¬
lich seien noch die. komischen Chargen des Irrten-
danten und seines trottelhaften Neffen (die Herren
Martini-Basch und Brendel) anerkennend

. ge ¬
nannt. Das Publikum spendete freundlichen Bei ¬
fall und für den Benefizianten gab es auch einen
duftigen Grüß.“

_* Spielplkm der Sommertheater. Patze r.

Am Sonntag findet eine nur einmalige Wiederhol ¬
ung, der reizenden Operette „Norton“, welche gestern
eine recht beifällige Aufnahme fand, statt. Wontag
gelangt Hermann Snderrnmms 'Schauspiel „Hei ¬
mat“ zur Aufführung, und zwar zu Schauspiel ¬
preisen. Dienstag gebt zum ersten Male die Ope ¬
rettennovität „Die drei Wünsche“ in Szene, und
zwar als Benefiz für den artistischen Leiter Herrn
Oberregisseur Georg Seyberlich. „Die drei Wün ¬
sche“, eine der erfolgreichsten Operettenneuheiten der
Gegenwart, wurde in Berlin am Friedrich-Wilhelm-
städtischen Theater unzählige Male aufgeführt; auch
an den Stadttheatern zu Danzig, Königsberg, Po ¬
sen usw. war das Werk diesen Winter ein dankbares
Repertoirestück. Der Benefiziant des Abends, Herr
Seyberlich, der artistische Oberleiter der Patzerschen
Bühne, bat sich, als solcher auch in dieser Saison wie
schon in früheren Jahren auf das beste bewährt und
erfreut sich auch -als Darsteller bei unserem Publi ¬
kum außerordentlicher Beliebtheit. Hoffentlich ist
ihm an seinem Ehrenabend ein volles Haus beschie-
den. — ElY f t u m. Heute geht als volkstümliche
Vorstellung zu kleinen Preisen „Renaissance“

^

in

Szene. Morgen Sonntag wird Ganghofers vier
aktiges Schauspiel „Meerleuchten“ einmalig gege ¬
ben, ein Stück, das bei seiner Aufführung vor eini ¬
gen Jahren auf derselben Bühne viel Beifall gefun ¬
den hat, und am Montag findet die dritte Wieder ¬

holung der „Notbrücke“ statt. Aus dem Theater-.
Bureau wird uns noch mitgeteilt, daß. am Dienstag
die beliebte erste Liebhaberin Fräulein Anita Scher-
toff ihren Ehrenabend begehen wird. Die Bene-
fiziantin hat das allbekannte gern gesehene Volks ¬
schauspiel „Debcrah“ gewählt, in welchem sie die Ti ¬
telrolle verkörpern wird.

* Aufgegebener Blumenkorso. Die Zahl der

Eguipagenbesitzer, die zu dem für den 9. August
d. I. geplanten Blnmenkorso ihre Beteiligung zuge ¬

sagt haben, ist leider eine so geringe, daß das Ko ¬
mitee sich entschlossen hat, die Ausführung des Festes
aufzugeben.

f Klemfcuer. In vergangener Nacht gegen
2 Uhr gerieten auf dem Grundstücke Elisabeth ¬
markt Nr. 7, dem Restaurateur Lange gehörig,
mehrere Teerfässer in Brand, welcher sich auf meh ¬
rere Lauben auf dem Nachbargrundstücke übertrug.
Die alarmierte Feuerwehr war bald zur Stelle und
löschte das Feuer, welches besonderen Schaden nicht
angerichtet hat. Jedenfalls liegt Brandstiftung,
vor.

v

f Jnnungsvcrsirmriilnng. Gestern hat ettte

außerordentliche Generalversammlung der Maler-
und Lackiererinnung im Frankeschen Restaurant
(Fischerstraße) stattgefunden. Zu derselben waren

auch außerhalb der Innung stehende Maler von

hier erschienen. Der Obermeister machte die Anwe ¬
senden mit dem Gegenstände der Beratung und dem
Zwecke der erfolgten Einladung bekannt. Die
Malergehilfen verlangten eine Lohnerhöhung und

Ar&eltsmarit

um eS nun nicht zu einem Ausstände kommen zu
lassen, wären die Meister auf die Forderungen der
Gehilfen eingegangen. Eine Folge dieser Lohn ¬
erhöhung sei nun die, daß die Meister bei Über ¬
nahme von Arbeiten ihrerseits eine Erhöhung der
Preise um 20 Prozent eintreten lassen müßtest. Die
Anwesenden erklärten sich nach kürzer Beratung,
hiermit einverstanden. (Siehe Inserat in heutiger
Zeitung.)

f Exzeß. Gestern entstand in der Löwestraße
.zwischen mehreren Personen eine Prügelet. Durch

einen hinzugekommenen Polizeibeamten wurdenbre'
Rauflustigen auseinander gebracht. Gegen einen
derselben der sich gegen den Beamten renitent be ¬
nahm und ihn beschimpfte, wird ein Strafverfahren
eingeleitet werden.

Danzig, 24. Juli. (Bande r Btt t) traf,
wie schon mitgeteilt, mittels Svnderzuges nachmik-
tags von Martenburg Bier, wieder ein. In Ma ¬
rtenburg äußerte er, daß er dem Kaiser für'die
Einladung äußerst dankbar sei und so etwas Herr ¬
liches noch kaum gesehen habe. Es wurde ihm dann
die überschwemmte Niederung gezeigt. Was' den
Namen seiner Nacht „Northstar“ betrifft, so hieß so
der erste Dampfer, den sein Großvater befrachtete

.und.damit den Grund zu seinem kolossalen Reichtum
legte.' Hier folgte Vanderbilt nach der Rückkehr
aus Marienbnrg einer Einladung des Generalma ¬
jors von Mackensen.nach Langfuhr und besichtigte
den Kaisersaal der Leibhusarenbrigade. Dann ging -

er nach Danzig zurück und von hier per. Dampfer
an Bord ferner Nacht, wo Vanderbilt ein Mahl gab,
an dem die Herren Regierungspräsident von Ja-
rotzky, Gemralmafor von- Mackensest,.Erster Bürger ¬
meister Ehlers u. a. teilnahmen. Abends ging seine
Nachtun See; sie fährt durch den Kaiser..Wilhelm ¬
kanal nach Southampton.

Danzig, 24. Jrlli. (Eine B e re i s un g)
'der durch H o ch Wasser geschädigte n G e -

g e n d e n gedenkt der Oberpräsident in der Zeit
vom Montag bis Mittwoch nächster Woche zu unter ¬
nehmen. Die Reise geht von Thorn aus nach Gran-
destz, Schweiz und Marienwerder. Voraussichtlich
wird auch der Stuhmer Kreis einer Besichtigung
unterzogen.

Elbing, 24. Juli. . (Kr ank entr ä g e r -

Übung v o r d e r K a t f e r t n.) Voraussichtlich
wird am Sonntag, 2. August, wie die „Danz. Ztg.“
von hier meldet, eine Felddienst- und Wasserwehr-
Übung der Freiwilligen Krankenträger vom „Roten
Kreuz“ und der Wasserwehrkolonnen aus Stadt und
Landkreis Elbing vor der Kaiserin in Cadinen
stattfinden. ,

Allenftein, 22. Juli. (Ü b e r de n Un -

glucks f all) in der hiesigen Militär-Schwimm ¬
anstalt veröffentlicht die Militärbehörde m der

„Danz. Ztg.“ folgende Mitteilung: Der Tod des
Musketiers Herpe ist durch ein unerklärliches Reißen
der Leine herbeigefüW,“welche vorher, wie es alle
Tage zu geschehen pflegt, gründlich ausprobiert war.

Herpe, welchen ein Sergeant zwischen 4 und 5 Uhr
nachmittags an die S einte nahm, machte wie die
übrigen 31t gleicher Zeit angetretenen Schwimm ¬
schüler Kopfsprung, und als ihn der Schwimmlehrer
an der Leine emporziehen wollte, fand er Wider«
stand und merkte gleich darauf, daß ine Leine ge ¬
rissen sei.. Sow ohl er als auch, der-Schwimmoffizier
und mehrere. Creftchwisttnrer sprängen sofort nach,

“ohne ihn“ zu finden, namentlich stiel es auf, daß
Herpe nach dem Sprunge nicht einmal wieder auf ¬
tauchte. Erst nach ,25 Minuten angestrengten
Suchens dnrcb tauchende Mannschaften mit allen
vorhandenen Rettungswerkzeugen wurde die Leiche
gefunden.

Lyck, 22. Juli. (Traurige r Unglück s-
f al l.) Der Fuhrmann P. des Herrn Behrendt-
Biemen nahm auf der Rückfahrt von Lyck unter ¬
wegs die Witwe Philipp^aus Graß-Lepacken nebst
einem lOjaUigen Mädchen mit, die hier ihre Ein ¬
käufe besorgt hatten. Als das Gefährt bei Chrza-
nowell den Weg mach Bienien abbog und .etwas..an.
der Siele in Unordnung geriet, hielt P. an, um das
Geschirr zu ordnen, glitt aber von der Deichsel aus
und wurde durch einen Hufschlag derart am Gesicht
verletzt, daß er bewußtlos • liegen blieb. Die scheu
gewordenen Pferde jagten wie wild davon. Frau
Ph. wurde, vom Wagen geschleudert, verwickelte sich
in eine Kette und geriet in die Speichen eines Rades,
wobei der Ärmsten der linke Arm gebrochen, das
Gesicht und die linke Brustseite arg verletzt.würden.. .

Blutüberströmt blieb sie auf der Chaussee siegen,'bis
einige Frauen aus CH? ihr hilfreiche Dienste'leisteten.

Letzte Draht,rachrichten.
Görlitz, 25. Juli. (Verl, Lokalanz.) In

Hirschberg st r e i k e n seit heute die Zim w e r 0 r>
in Bunzlau dauert der M a u r e r st r e i k fort. ,

Dessau, 25. Juki. (Berk. Tagebl.) Dem Ver ¬
nehmen nach wollen die. Nationalliberalen den durch
Nösickes Tod frei gewordenen Dessauer Wahlkreis
Bassermann anbieten.

Budapest, 25. Juli. Nach dem Saaten-
st.a n d s b e richt des Ackerbauministeriums vom
20. Juli er. wird der Ertrag des Weizens auf 39,45
Millionen Meterzentner geschätzt gegen 39. am 10.
Jrlli er. Der Ertrag des Roggens wird auf 41,97
Millionen Meterzentner gegen 11,72 Millionen
Dteterzentner am 10. Juli, der der Gerste auf 12,64

“gegen 12,40; der des Hafers auf 11,60 gegen 11,20
Millionen Meterzentner: Hackfrüchte und Hülsen-
fruchte versprechen gute Ernte. Zuckerrüben und
Tabak stehen befriedigend.

Paris, 25. Juli. Die T r 0 s chk u ts ch e r.

haben in der vergangenen Nacht beschlossen, von
heute ab wegen Tarifstreitigkeiten in den MuH --

ft a nd zu treten.
Petersburg,' 25. Juli. Die Arbeiter der Eisen ¬

bahnwerkstätten in Baku beginnen die Arbeit
wieder aufzunehmen; auch- auf der Tele ¬
phonstation, dem Wasserwerk und der Straßenbahn
ist der Betrieb wieder aufgenommen und verkehren
die Güterzüge wieder. Die Stimmung der Ar ¬
beiter ist ruhiger.

.Rom, 25. Juli. %n der Kardinalkongrega-
tion nahmen heute Vormittag 32 Kardinäle teil.
Nach der Kongregation hatten der „Tribuna“ zu ¬
folge die Kardinäle Oreglia und della Volpe eine
längere Besprechung mit.Kardinal Kopp, Ram ¬
pe lla wird morgen den Vatikan verlassen. .

Nach Schluß der Redaktion.
Berlin, 25. Juli. In der reich geschmückten

Hedwigskirche fand eine von dem Probst Neuber
zelebrierte Totenmesse für den Papst statt. Es
wohnten in Vertretung des Kaisers der Erbprinz
von Hohenzollern, in Vertretung der Kaiserin Frhr.
v. Mirbach und in Vertretung des Reichskanzlers
Geheimrat Konrad, sowie Vertreter des Aus ¬
wärtigen Amtes, die hier anwesenden Minister, das
diplomatische Korps, Vertreter der städtischen Be--
Horden, katholische Studenten- und andere Vereine
der Feier bei.

Stettin, 25. Juli. Auf der Werft Vulkan
ist'heute Vormittag der kleine Kreuzer „Hamburg“
glücklich vom Stapel gelaufen.

Danzig, 25. Juli. Die Kaiserin traf mit den
kaiserlichen Kindern und Umgebung zu einem nicht
offiziellen Besuch hier ein, um einige Sehenswürdig ¬
keiten in Augenschein zu nehmen. Nachmittags ge ¬
denkt die Kaiserin nach Cadinen zurückzukehren.

Stettin, 25, Juli. Der frühere Staatssekretär
des Reichsschatzamts, Wirklicher Geheimrat von

Jacoby, ist. gestern gestorben.
Berlin, 25. Juli. Der deutsche Kriegerbund

und der preußische Landeskriegerverband haben für
ihre durch das Hochwasser in Schlesien geschädigten
Kameraden von ihrem Notstandsfonds 10 000 Mk.
bewilligt.

Wafferftäuvc)
“

Schiffsverkehr vom 24. bis 25. Aull mittag* 12 Uhr.
Name

des SMs-
.fübrers

Jir. o. ,'ta^üc
bezw. Name
d. Dampfers

<D)

Waaren-
. ladnng

Von nach

0. Brauner
E. Malzahn
Wierzchowski
W. Tieck
F. Giegler
N liefert; -

H. D'ühmert
Ä. Prenzlau
1. Haupt
C. Dittmann

Aussig 34
Küstr. 238
Brbg. 294
Zehd. 89
Tetsch.l2L
Aussig 161
NRup.136
Ebers 169
Küstr. 151
Küstr. 234

fies. Bretter
do.
do.
do.
do.
do.

Güter
do.
do.
do.

Karlsdorf-Berlin
bo.

Bromberg-Berlin
Schönhagen - Berlin

Schulitz-Berlin
Bromberg-Berlin

H a mburg - Warf ch an

do.
Magdebg.-Bromberg
Hamburg-Bromberg

(Rachdrus
verboten.) Börsendevefchen.

Berlin, 25. Juli, angekommen 3 Uhr 15 Min.
Kurs vom 24. 25. Kurs vom 24. 25.

Amtliche-NoAz
Rnff. Not. Caffa!216,00
3%Reichs-Anl) 99,90
31/2% bo. ! 102,20
372% do. conv) 102,10 102,20
3% Pr. Cons.
3'2% do.
3 l y2% do. conv.

90,90
102,30

216,05
91,10

102,25

91,10
102,25

102,00 102,10
40 gPos.Pfdbrf. 102,90 102,00
3%% do. i 99,80 aqsn

3 1 2% do. C. 99,75
Westpr. Pfdbrf.
3%% alte I i 100,30

„ „ IB.» 99,40
Westpr. Pfdbrf.
37 a % alte II

„ neue'II
3% alte I

„ „ II
„ neue II

99.40
99.40
89,50

99,80
99,75

100,30
99,40

99,70
99.60
89.60

89,50 89,60
89,401 69,50

372% Brombg.
Stadtanleihe 99,-60

4%Bromberger
Stadtanleihe 103,90

10/oPomm.HyP.
Psandbrs. —,

Jnowr.Salzhg. 109,00
Disk.- Commdt. 187,00
Berl.Handl-Ges 154,00
Deutsche Bank 210,20
Oesterr. Credit 208,40
Lombarden 17,90
Lanrahütte 217,50
Harpener 181,30
Ostpr.Südbahu 103,10
Italiener 4% —

Privat-Disk. 3
Spiritus 70erl —

50er loco —,

Umsatz: 5000 +
Tendenz : befestigt.

99,60

103,90

108,20
187.30
153,90
210,50
208.30

17,80
218,60
181,80

s Pegel
zu

W aff e r st n tt b e Ge ¬
stie ¬
gen

m

Ge—

B Tag m j Tag '«
fallen

m

Weichsel.
1 Warschau . . . 23.J 7. 2,77 24. 7. 2,71 — 0,06
2 Zacroszym . 21. 7. 3,41 22. 7. 2,56 ■ — 0,85
3 Thörn ... . 23. 7. 4,08 24. 7. 3,34 — 0,74
4 Braheinünde . . 24. 7. 5,52 25. 7. 4,98 — 0,54

B v a h e.

0,245 Bromberg d'-Pegel 24)7. 5,10
1,90 25)7. 5,34

1,90
Goplo'ses

6 Krnfchwitz . . . 23)7. 2,30 24 |7. 2,30 — —

Netze..
7 Pakoschschl.§--Pegel 24.

24.
7.
7.

4,00
1,80

25.
25. 7. !

3,96
1,80

0,04

“'8 Bartschln.... 24. 7. 1,48 25. 7. 1,48 —*
■

—

9 12. Grom. Schleuse 23. 7. 1,24 24. 7. i 1,26 0,04 —

10 Weißenhöhe , . . 23. 7. 0,40 24. 7. 0,44 0,02 —

11 Nsch. ... . . 23. 7. 0,57 24. 7. 0,55 — 0,02
12 Czarnikau . . .

Filehne .. . , .

23. 7. 0,62 24. 7. : 0,64 0,02 —

13 23. 7. 0,82 24 7. 0,79
'

— 0,03

3,70 Meter, gestiegen um 0,72 Meter.
Höchster Tiefgang für den Bromberger und Obernetze ¬

kanal 1,20 Meter.
Höchster Tiefgang für die regnierte untere Netze 1,00

Meter.
, ,

Holzstöfferet.

Von D Spediteur Holzeigenthümer -ii
5-es

Be ¬
mer ¬

kungen
Haftn

Brahe-
münde

144 JMW^Wegener-Schnlrtz
Julius Wegenxr-

Schulitz
23 V. ist ab-

ge-
schlenst

do 145 Alex Müller-
Pollhchen

Alex. Müller-'
Pollychen

W 4 do

do 147 Habermann u.

Moritz-Bromberg
Habermann u.

Moritz-Bromberg
9 V do

do 148 Transportgesell ¬
schaft Dt.-Fordon

Th. W. Falken ¬
berg -Cüstrin

schleust

Berlin, 25. Juli, (Vrodiiktemnarkt), angek. 3 Uhr 15 M.
i 24. 1 25.

Weizen Juli 169,75170-
„ Septbr. 160,- 160,-
„ Oktbr. 160,- 160,-

Rog gen Juli i —,— 132,50
„ Septbr. 131,75 132,-

Oktbr. 132,— 132,25
Hafer Juli 128,75

„ Septbr. 1126,25
128,50

Mais Juli
24.

117,75
25.

111,50
„ Septbr. j 115,50 —,—

53i 1 46,70 46,70
„ Novbr. 46,90 46,80

Spiritus 70er —r

Danzig, 25. Juli, angekommen 1 Uhr 20 Min.
Weizen: Tendenz : unverändert 1 24. 25.

bunter und hellfarbig —

hellbunter — 165
hochbunten und weißer 169 —

Roggen: Tendenz: unverändert .

loco 714 Gr. inländischer 115—22 116-21
loco 174 Gr. transit I — 86

24, | 25.

8,90—9,20 8,90-9,20
6,99-7,15 6,90-7,20

29,80 29,80
29,45 29,45
28,95 28,95

Magdeburg, 25. Juli, angekommen 3 Uhr 25 Mm.

Kornzncker von 92% 9icttb.
Kornzucker 88% Renb.
Kornzncker 75% Neub.

Tendenz: ruhig
Feine Brotraffinade
Gemahlene Staffinade m. Faß
Gemahlene Btelis I mit Faß

Berlin, 25. Juli. Städtischer Schlachtviehmark.
Es standen z. Verkauf: 251 Rinder, Kälber 1126,

Schafe 11294,.' Schweine 7073. Bez. würd. für
100 Pfd. ob. 50 ^Schlächtgew. i.M/f. iPfd.i.Pf.) Mk.

F ü r Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ausgem.,
höchsten Schlachtwerths,- höchstens 7 Jahre alt 71-74
2. junge, fleischige, u. ausgem. u. ält. ausgem. 66—70
3. mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 61—63
4. gering genährte jeden Alters ..... . 56—60

Bullen: 1. voll. fl. höchsten Schlachtwerths . . 65—68
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 53—64
3. gering genährte 58—62

Färsen n. K ü he: 1. a) vllfl. ausgem. F.b.Schlw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre alt 62—64
2. ält. gem. Kühe tt. wenig, gut entw. jüng. . . 58-^60
3. mäßig genährte Färsen und'Kübe. . .' . . 56—57
4. gering genährre Färsen und Kühe. .... 53—55

Kälber: 1. ffte. Rtastk. (Völlmilchm.) u. b. Saugt. 74—77
2. mittlere Maftkälber itnb gute Saugkälber . . 65—67
3. geringe Saugkälber ^ ....... . 55—60
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 58—62

Schafe: 1. Maftlärnmer und jüng. Masthamckcl 74—76
2. ältere Mästhammel . . . 69—72
3. mäßig gen. Hammel und Schäse- iMelzschafe). 62—67
4. Holsteiner Niederungsschüse . .... .

—

S chlv e i n e r ^>-vollfleischige ber- feinen Rassen und -

^ 5 s deren Kreuzungen tut Alter bis zu.
LD \ 1% Jahren 220-280 Pfluid schwer 55
o o J b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) — :

Sg-\c) fleischige ‘ 53-: 4
M 59

f l) gering errtwickelte 50—52
ML ' e) Sauen 49-50

Das Rindergeschäft wickelte sich glatt ab »üb wurde
ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel gestaltete sich glatt.
Bei den Schafen war das Geschäft glatt und wird ans ¬
verkauft. Der Schweinemarkt verlief lebhaft und wurde
geräumt. ;

, stellBB-Gesnche ,,

(Die einfache Zeile kostet ISPf.)

Mer schnell u. billig Stellung
verlange per ,Postkarte' die

deutsche Vakanzen-PosV Eßlingen.

b. Leitung einer Filiale ob. Niederl.
v. landwirtsch. Produkten z. Übern.
Off: u. P. G. 675 a. d. Gst. d. Z.

Ks wird für -ein ans der Schule
^ entlassen. Mädchen eine leichte
Stellung gesucht, mögl. b. einz.
Dame, wo Gelegenh., int HauSb. u.

Hndrb.z.lern. Geh.wcn.beansp,dag.
gnteBhdlg. Off.uT P.204 a.d.Gst.

J.Ke«ncr,Kellncrlehrlinge,
Kochmamscllö,Bttffetfräulein,

.Hotelhansdiener placirt
Albest Pallatsch, Stellenvermittler,
Bromberg, Lindenstr. 1. Fspr. 384.

Empf. 1 Kutscher, 1 Knecht,
Mädchen erh. gute Stell. Gesinde-
vermieterin Fr. Emilie Müller,

Viktoriastraße 12.

S. Wirtin. Koch., Btttbm., Kindm.
für iofll. a. später Frau Albertine
Weiss, Stellenvermittlerin. Bahn-
tz ofstr.7.Das. ist eine Köchin v. sogl.

1» Stellen-Angelioie »

,
(Die einfache Zeile kostet 15 Pf.)

1 Schmiedegeselle
«nd 2 Lehrlinge

können sogleich oder später ein ¬
treten. E. Till* Schmiedemeister,
201) Berlinerstraße 25.

Tüchtige Bautischler
and Maschineaarbeiter

finden dauernde Beschäftigung. (94
Norddeutsche Holzindustrie

Hohenholm.

2 Schmiedegesellen
können eintreten. (673

C. Breitenfeld, Gammstr,24.

GehNlfe
(Kolonialw.) tüchtiger Ver ¬
käufer. gewandt im Verkehr
mit Händlerkundschaft, per
1. 9. resp. 1. 10. gesucht.
Offerten mit erford. Anga ¬
ben unter B. H. E. post ¬
lagernd Bromberg (202

Jg.üschIerjikselle.L!.°s°L-
zeit beendet,, findet sof. Beschäftig.

Möbelsabr^ L. karkuseNachf.,
781) Kornmarktstratze 7.

Jung, kräst. HatMener
mit nur güten Zeugnissen kann
znm 1. 8. eintreten,
202 ) Schlieps Mdtel.

Unser. LchreibrrLW
für ein biet techn. Bureau gef. Off.
XU H. M. 710 an d. Gst. d. Z. erb.

Frisenrlehrling
verlangt Rudolf Koepiin,
200) Kirchenstraße 7.

Sache von sofort oder auch später
einen einig. Lehrling.

MühlenbesikerO.Sebnnrnn
in Ianowo b. Kornaty,

Stattyn Mieltschin. (669

Mäbcl-lischler ^- Koch >

Wallstraße 17.

Maler,Änstreicher u. 1 tüch.
Zuschläger bett Maschinenfabr.

8. Zimmer, Tyornerstr. 43/44.

Suche einen verheirateten, evtl,
unverheirateten (791

Eintritt sofort. Oscar Cohn,
Pserdegeschäft, Danzigerstraße 53.

8BW’’ Erdarbeiter verlangt
8. Zimmer, Thornerstr. 43/44.

Allen Arbeiter L°» Ä
Schöpfer, Töpserstrüße 2

Kalk- ii. Kegettcher
stellt bei dau.ernder Arbeit ein

A. H. Liebchen,
Maurermeister. Zni u.

1 Lanfbnrschen
verlangt Moritz Begrach.

Junge Dame
als Verkäuferin (203

für mein Papiergeschäft gesucht.
Carl Nordmaim.

Lehrsränlein für Plätterei
verlangt Frau Siekierkowski,
204) Wißmannshtzhe 3, Part. L

Daselbst ist eine fast neue, evtl,
zwei gut erhalt Bettstellen mit
Matratzen billig zu v erkaufen.

Ein ordentliches

Alädcheit
zum Seifeupressen verlangt. (204

Ernst Mix, Seifenfabrik.
Eine Frau z»mTreppen u. Höf

- reinig, w. verl, Elrsabelhstr. 28,1.
Ein junges anständiges

rluswartentädchen
gef. - Hevnestraße 33. 1 Tr.

Wohnungs-Anzeigen

Laben mit angrenz. Stube,
welchen bisher Herr Friseur Otro
inne hatte, vom 1. Okt. zu verm.

Th. Fieberg, Kornmarkt 1.

Isratheenst.S,a.Prinaln>tg
zu vermieten: (203

1 Wohnung v. 3 Simm., Kabinet
und Zubehör von sogleich,

1 Wohnung v. 3Zimm., Kabmet
und Zubehör p. 1. Oktbr. er.

3. et fr. Krailerrikontar, Dorotheeiist. 6.

K°nigslr.z3LkL^»ch°.
behör zu vermieten. (201

Nenbnn Prinzenslr. 19
find v. 1 10. 03 Wohnungen
von 5, 4 tt. 3 Zimmern mit allenr
Znbeh., d. Neuzeit entspr., z. Perm.
Näheres das. Part. links. (793

Winbinnhlenßr. IAKL.
Balkon n. d. Garten, Küche mit
Gas, 3 Kammern, zu vermieten.

Wohnung mit 3 Zimm-, reich!.
Znb. u. eig. Wafferl., nahe d Anl.
auf Wißwannh. z. 1. 10. billig zn
Perm. Schwedenh., Schulstr. 19.

Ukobslr. 15, am Pos. Pla
frenndl. Wohnung v. 2 Zimm.,
Küche ü. Zubehör zn verm. (203

hiWelfte. 16,1. Etage,
zwei Wohnungen, 4 u.:5 Zim.
mit reich!. Znb., auch im ganzen,
z. 1.10. z. verm. Näher. Part, r.

Wohn., 3 Z., Kab., Znb., Part,
1Okt. Elisabethst.6,11 r. Sebrantke.

Uhaiinisslrahe 18
herrsch. Wohnungen, 4, 5 und
7 Zim. nt. Balkons, Veranda, a. W.
Gart., Pfdst. 1. Okt. ob. fr. z. bet ui.

Brncktnsleafte Ar. 5
2. n. 3. Etage Wohnungen von

je 5 Zimmern und Nebenräumen
per 1. Oktober d. I. zu vermieten.
204) sr.

43ifliitr,2! y. Karte»
zu verm. Prinzenstrahe 28a.

Da ich ein Gut gekauft habe,
so ist sofort meine (769

Wohnung non 3 Zimmern,
Entree u. Zubehör billig zn verm.
Die Villa ist neu n. gehört Herrn
Malermstr. Brehm. Heyn,
Schröttcrsdors, Strehlkestr. 5.

| An ge. Lfenftr. Lagerraum
m. Keller, auch pass. f.Arb -itsstb.,
sofort zu verm.^ Kirchenstr. 5.

Mittelslr. IT
Badest.. Mädchkaminer, Küche mit
Speisek., sow. Ställ-- f. 3 Pserde
1 - 10.03 z. verm. Anfr Mittelstr.41.

RrilbanWM^
2 Wohnungen ä 3 n. 4 Zim.,
reich'.Zubeh., Bad, Balk., l Part.-
Wohitung, 4 Zim. ii. Zubehör.
757) Ceglarski, Schlensenstr. 5.

Liooniiisslr. 11
sind 2 hübsche Wohnungen m.

Zubeh. sofort zu vermieten. Näh.
zu erfr. bet Braumeister Kouaek,
Bürgerlichees Brauhaus hier.

IWuiing
Friedrich straffe Nr. 6

1. 9. HIV recht gut .möbl. Wohn,
«.Schlafzimmer zu vermieten.

1. 10. ist die Parterre - Woh<
nuug, 3 Zimm., Küche, Kammer
n. reichl.Zubh., s.230 M.z. verm

Z gut Ml. Zimmer
vom 1. 8. -zn verm. Elisabeth.
markt 1 im Eckladen. (201

M7Zimm.m.a.ohnePkns.
billig zn haben Mittelftr. 41.

Fein mobl. Zimmer
zn verm Brükkenftraffe <», IV.

Mbl.Z,K.sos Elisabelhft.6,11r.z.erf,
1 gnt möbl. Zimmer mit

Pens, ist zn verm. Kaserneust. 9. II.



I

Bekanntmachung
In das Handelsregister Ab ¬

teilung A Nr. 27 ist heute bei der
offenenHandelsgesellschaft inFirma

Julius Brilles
Hierselbst eingetragen,daß der Kauf ¬
mann Julius Brilles ans Brom ¬
berg aus der Gesellschaft ausge ¬
schieden ist. Die Gesellschaft besteht
unter den Gesellschaftern Georg
Brilles und Arno Ascher fort.

Bromberg, den 20. Juli 1903.

Königliches Amts gericht.
Die Lieferung von 272 Tau ¬

send roten Ziegelsteinen soll
in 3 Losen vergeben werden.

Verdingungsunterlagen können
len portofreie Einsendung Be-
Igelb nicht erforderlich) von

0,50 Mk. in bar (nicht in Brief ¬
marken) von der Bureaukasse
im hiesigen Empfangsgebäude,
Zimmer Nr. 9, bezogen werden.
Versiegelte Angebo e sind mit ent ¬
sprechender Aufschrift versehen,
bis zum Verdingungstermine

am 4. August d. Js.,
vorm. 11 Uhr,

frei an die unterzeichnete Betriebs ¬
inspektion einzureichen.

Die von den Bewerbern zur
Teilnahme an dem Termin beauf ¬
tragten Vertreter haben sich in
dem Termine durch Vorzeigung
einer Vollmacht, zu welcher der
vorschriftsmäßige Stempel ent ¬
wertet sein muß, auszuweisen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. (117
öromberg, den 23. Juli 1903.

Königliche Eisenbahn-
Betriebsinspektion 1.

K

Bebauung des Heinpel Feldes.
Auf den von mir erworbenen Flächen des früheren Hempelschen Terrains, begrenzt von der Verl. Johannis-

und Bleichfelderstraße, verkaufe ich von heute ab Bauplätze in jeder Größe und unter den coulantesten Bedingungen.
Die Baustellen liegen sämtlich an gepflasterten, mit Kanalisation, Gas-, Wasserleitung und

Promenaden versehenen breiten Straßenzügen.
Durch den Bau der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt und des Kreisständehauses, in un ¬

mittelbarer Nähe des Terrains, ^sowie verschiedener noch in diesem Jahre zur Ausführung kommender moderner Wohn ¬
häuser wird dieser neue Stadtteil bald der gesuchteste für . bessere Wohnungen sein. (201

Die Einsicht des von dem hiesigen Magistrat aufgestellten Bebauungsplanes kann in der Zeit von

8—1 Uhr vormittags und von 3—7 Uhr nachmittags in meinen Geschäftsräumen Königstraße Nr. 13 erfolgen
Auch wird daselbst bereitwilligst jede weitere hierfür in Betracht kommende Auskunft erteilt.

Julius Berger, TikfimseMt.

Bekanntmachung.
. Um baldige

Erneuerung der
Lvse zur 1 Klasse

M. Lotterie wird gebeten.
Königl. Lotterie-Einnahme

Corell. (204
Friedrichsplatz Nr. 27,

Wo chentagS:
vorm. 9—12, nachm. 3—6 Uhr.

Das zur Königlichen Ober ¬
försterei Schloppe (Reg.-Bez.
Marienwerder) gehörige (179

Vorwerk Quast
(Post Tütz, Bahnstation Schloppe
lSchloppe-Kreuz) Westpr.) außer
ausreichendenGebäuden cct.0,483ha
Gärten, 193,809 ha Acker. 9,610 ha
Wiese, 0,683 ha Hof- und Bau ¬
stelle, 4,267 ha Unland, zu ¬
sammen: = 208,852 ha groß,
ist vom 1. Juli 1904 ab auf
12 Jahre anderweit zu verpachten.

Hierzu ist Termin auf den
17. k. M., 9 V., im diesseitigen
Geschäftszimmer anberaumt, wo

auch die Bedingungen in den Vor ¬
mittagsstunden eingesehen werden
können. — Oberförsterei Schloppe,
den 22. Juli 1903.
Der Königliche Forstmeister,

gez. Riesberg.

Hebtun g!

Bekanntmachung.
Montag, d. 27. Juli 1903,

vormitt. 10 Uhr, werde ich Woll-
markt Nr. 3 aus derSchmidt-
ch e n fefiett Konkursmasse (346

3 große Spiegel mit Konsole,
1 Nußbaum-Buffet, 1 Damen ¬
schreibtisch, 1 Vertikow, iBücher-
schrank, 1 rote Garnitur, 1 Sofa
(marineblau), 1 Schlafsofa,
10 wertvolle Bilder, 2 Kron ¬
leuchter, l Serviertisch, SBauern-
tische, 1 Nickeletagäre, 1 Kleider ¬
spind, 12 Stühle, 2 Teppiche,
1 großen Waschtisch mit Mar ¬
morplatte — sämtliche Sachen
sind wie neu — Nußbaum und
innen Eiche; ferner
1 Kiste Thee, 1 leeres Gebinde,
44 Flaschen Wein, 2 Original ¬
fässer Syrup. 3 Kisten Wichse,
2 Zentner Stakrohr, 2 Kisten
Stärke, 1 Kiste Kandis, 4 Nieder ¬
lagescheine des hiesigen Haupt-
steueramts nebst den Fakturen
über 140 Liter Süßen Ungar ¬
wein, 1 Oxfioft Samos (233 1),
159 Liter Jamaica-Rum, 130
Liter Herber Ungarwein

im Aufträge des Konkursver ¬
walters Herrn I a h n k e öffent ¬
lich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Bromberg, den 25. Juli 1903.
Schroedter, Gerichtsvollzieher.

0 aUa sofort a.Wirtbsch.Möb.,
rillul?Nachlaßsachen, land- u.

^“^“forstwirthschaftliche Er ¬
zeugnisse, sowie gebrauchte Sachen

Vorschuß S-z'L Auktion
oder Verkauf übergeben werden
Grohn, Auktionator, Wauerkr. 1.

Diejenigen, welche an

den verstorbenen Kauf ¬
mann Paul Herrmann
Krause, Bromberg, Forder ¬
ungen Haben u. Diejenigen, welche
demselben etwas schulden, wer ¬
den aufgefordert, sich innerhalb
14 Tagen
Otto Krause, Friedrichs-!. 27, II.

Auf Veranlassung einiger Freunde habe ich eine Fahrt an die Ostseeküste veranstaltet
und zwar am 20. Juli mit dem hier durch den Deutschen GastwirtStag bekannt ge ¬
wordenen Dampfer „Merkur“. (202

Die Fahrt soll 3 Tage in Anspruch nehmen und beginnt fiter in Bromberg; sie geht
die Weichsel hinab, an den Städten Fordon, Culm, Schwetz, Grandeuz, Neuenburg,
Marienwerder, Mewe vorbei und die Nogat hinab bis Marienburg. Von Marienburg
durch die Krafohlschleuse nach Elbing. Von Elbing den Elbingfluß hinab an den Schichau-
Werken vorbei nach dem Kaiserlichen Gut Cadinen, wo zur Zeit Ihre Majestät die
Kaiserin mit den Kaiser!. Prinzen und der Prinzessin Victoria Louise weilt. Bon Cadinen
nach dem Ostseebad Kahlberg. Von Kahlberg durch die Elbinger und tote Weichsel nach
Danzig. Von Danzig an der Kaiserlichen und an der Schichonwerft, sowie an den dort
lagernden Kriegsschiffen, den Ostsee-Baoeplätzen Wefterplatte und Brösen vorbei, über
die Danziger Bucht nach der Halbinsel Hela. Von Hela nach dem Oftseebad Zoppot
und von da per Bahn nach Bromberg. Die Fahrt kostet inkl. Dampfer und Eisenbahnfahrt
von Bromberg bis Bromberg exkl. Beköstigung und Logis M. 12 — vro Person Bei einer
Beteiligung von 150 Personen wird der Preis auf 10 Mk. ermäßigt. Kinder unter 10 Jahren
zahlen die Hälfte. Trotzdem der Dampfer ca. 300 Personen aufnehmen samt, werden für
diese Fahrt der Bequemlichkeit halber nicht mehr wie 150 Fahrkarten verkauft. :

Sollte wider Erwarten die Beteiligung an der Fahrt eine nicht genügende sein, also
nicht mindestens 100 Fahrkarten verkauft werden, so kann dieselbe nicht stattfinden, da solche
mit sehr hohen Unkosten verbunden ist, und gebe ich am Montag, den 27. d. M. definitiven
Bescheid, ob die Fahrt stattfindet, oder nicht. Im letzteren Falle werden die bereits gelösten
Fahrkarten gegen Auszahlung des Betrages znrückgetlommen.

Der Fahrkarten-Berkauf findet im Zigorrengeschäft des Herrn Alm Brause Inh.
Gustav Kaphun, Danziaerstraße 1, Ecke Theaterplatz, von morgen, den 24. ab nott, und
müssen bis Sonntag, d 26., nachmittags 2 Uhr gelöst feilt, damit der Dampfer telegraphisch
hierher beordert oder abbestellt werden kann.

p * e $ t? a m m:
Abfahrt hier von der Kaiserbrücke am Mittwoch, den 29. Juli 1003,

Punkt 5 Uhr früh. Ankunft in Marienburg um 12—2 Uhr mittags. Mittagessen daselbst
und Besichtigung des Ordensfchlofses „Die Marienburg“. Abfahrt von Marienburg
um 5 Uhr nachmittags und Ankunft in Elbing um 7 1 /, Uhr. Uebernachten daselbst. Ab ¬
fahrt von Elbing am 30. Juli, 7 Uhr früh und Ankunft in Cadinen um 8 3

4 Uhr.
Landung daselbst und Besichtigung des Guhs, sowie der heiligen Hallen von Panklau. Ab ¬
fahrt von Cadinen bezw. Panklau um 11 Uhr vormittags und Ankunft tu Kahlberg um
12 Uhr mittags. Mittagessen daselbst und Besichtigung des Badeortes. Abfahrt von Kahlberg
um 4 Uhr nachmittags. Ankunft in Danzig um 9V 2 Uhr abends. Uebernachten daselbst.
Abfahrt von Danzig Freitag, den 31. Juli, um 8 Uhr früh auf dem Schraubcndampfer
„Phönix“. Ankunft in Hela um l0 3 / 4 Uhr. Besichtigung von Hela ; auf Wunsch Besteigung
des Leuchtturms. Abfahrt von Hela um 2 Uhr nachmittags. Ankunft tu Zoppot 3% Uhr.

Die Abfahrt von Danzig per Bahn nach Bromberg erfolgt am 31. Juli um 7 Uhr
und die Ankunft in Bromberg um 10 Uhr 42 Min. abends.

Für gute Restauration an Bord, sowie für rechtzeitige Beschaffung der Hotelquartiere
wird bestens Sorge getragen werden. Hochachtungsvoll

Eduard Krause,
Geschäftsführer der Schifferlade-Genossenschaft.

P.S. Den Herren Beamten, welche freie Eisenbahnfahrt haben, sowie denjenigen Herrschaften,
welche den 7-Uhr-Zug am 81. abends ab Danzig nicht benutzen wollen, wird der
ermäßigte Fahrpreis III. Klasse zurückgezahlt.

Die geehrten Herrschaften, welche an dieser Dampferfahrt, die nur bei Hochwasser
der Weichsel möglich ist, teilzunehmen gedenken, bitte ich nochmals höflich, ihre Fahr ¬
karten bis spätestens morgen Sonntag, den 26. d. M., 2 Uhr mittags, einlösen zu
wollen, da davon abhängt, ob die Fahrt stattfindet oder nicht. D. O.

Aufruf
für die durch das Hochwasser in der

Provinz Posen Geschädigten.
Teile der Provinz Posen sind durch Hochwasser schwer

betroffen und geschädigt worden. Da das Hochwasser mit
unvermuteter Schnelligkeit hereingebrochen ist,

^
hat vielfach

das erntereife oder bereits geschnittene Getreide, ja sogar
teilweise die Heuernte nicht mehr in Sicherheit gebracht
werden können. Eine große Anzahl kleinerer Landwirte ist
besonders auch durch die Vernichtung des für sie not ¬

wendigsten Nahrungsmittels, der Kartoffel, und durch das

Fehlen jeglicher Futtervorräte für das Vieh in eine trost ¬
lose Lage versetzt, welche, wenn nicht sofortige Hilfe eintritt,
zu ihrem wirtschaftlichen Ruin führen muß.

Die Unterzeichneten sind daher zu einem Komitee zu ¬
sammengetreten und rufen die private Wohltätigkeit und

Opferwilligkeit zu schneller Hilfe an.

Geldspenden wolle man an die Landeshauptkasse richten.
Der Ober-Präsident Der Regierungs-Präsident
In Vertretung: Thon. Krahmer.

Der Regierungs-Präsident
von Günther.

Der Landtagsmarschall Der Landeshauptmann
Freiherr von Wilamo» itz-Möllendorf von Dziembowski.

Der Vorsitzende des Provinzialausschusses
von Günther.

Der Erste Bürgermeister
Dr. Wilms.

Ungarmeinstascheu hilft
Arth.Willmann, Bahnhofstr. 12.

Wr.BüSemMN.Wff“
nnt. B. H. Al. an die Gst. d. Z.

Die höchsten Preise
für gut erh. alte Sachen rc. zahlt
Alir. Arndt, Kornmarktstr. 7,

Bestellungen per Postkarte.

gmll-Wtii!!
Bahnhofstr., mit schönem Garten,
beb. Ueberschuß, zu verkauf. Anz.
ca. 24 000 Mk., nur Selbstkf. Off.

K. 7 an b- Geschst. dies. Zeitg.

nmmuä
Wohnungen, im Zentrum d. Stadt
Bromberg, umständeh. unter sehr
günstigen Bedingungen z. 1.10. 03
billig zu verkaufen. Hypoth. fest.
Rest. ob. Vermittl. belieb. An fr. u.

R. M. 369 oit d. Geschst. zu richten.
Wein Hausgrnnd stück m. groß.

Laden, in welch, seit 33 Jahr,
ein Schuhgeschäft betrieb, wird,
ist zu verkaufen, evtl. d.Laden,
sow. auch b. 1. Etage zu vermiet.
11. Hirs ch, Friedrichstr. 27.

Sichere Grillen).
Gut verzins!, schönes Haus

in Graudenz mit kleinem, aber
nachweist, hochrentabl. Geschäft,
billig für 60 000 Mk. verkäuflich.
Nur 7000 Mk. erforderlich, feste
Hyp. Olein gern, über 3000 M. p. a.

8and er, Graudenz Kalinderkr. 17.

Landgut,
dicht bei Königsberg, in bestem
Zustande, schöner Wohnsitz, ertrag ¬
reich, umsrändehalb. bei sofortigem
Abschluß tedeutend unter Wert bei
80 Mille Anzahl, zu verkaufen.
Meldungen unter St. A. 16 an

Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Königsberg i. Pr. (137

Auch unsere Geschäftsstelle ist bereit, Geldspenden
anzunehmen, an die Landeshauptkasse abzuführen und
an dieser Stelle darüber namentlich zu quittieren.

Irden Mittwoch und Sonnabend ^

Kirschsaft;
frisch von der Presse. (202 )K

€. A.Franke. $

Seltene Gelegenheit!
Neu erb. 3 St. Eckgrdst. gegen

Gut bis 500 Morg. sof. zu ver ¬

tauschen. Offert, nnt. H. K. 701
an die Geschst. d. Ztg. (721

Grundstück m. Schankwirtschaft
^

qeg. Privathaus zu vertausch.
Gcfl. Off. it. 0. F. a. die Geschst.

nnt 3 Wohnhäusern, ca. 50Mrg.
Land, billig zu verkaufen. Zn
et fr. tu der Geschäftsstelle d. Ztg.

3 neue hochelegante
Kutschwagen,

SW* 1 Jagdwagen,
i Kabriolett,

lLpyrtwagen(cto8-a-äos)
sehr billig zu verkaufen bei
Emil Fabian, Wittelstr. 22.

Kgl. VaullkiverksAle It. KrsneHestpr.
verbunden mit Ticfbauschule; letztere zur Ausbildung von

Wanerbau-, Wiesenbüu- und Eisenbahntechuikeru. Beginn des
Winterhalbjahrs 18. Oktober; des Sommerhalbjahrs 2. April.
Nachrichten und Lehrplan kostenlos durch die Direktion. I

In meiner (204

Kuranstalt Knrgstraße 14
sind die renovierten

rnMcheu und römische«
Kader

oonMontag.de» 27. d. Mts.
wieder geöffnet.

C 5 . A. Franke.

^ Die billigsten und besten

| Bierapparate @
-g kauft man immer noch bei
S Joh. Janke - Bromberg. Z

Aelteste Fabrik in Posen u. F
g Westpr. G.gründet 1865. 2.

L Cataloge gratis und franco. 2

m Großes Lager fertiger
Apparate. (255

Fr. Hege, Bromberg,
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, gegr. 1817.

4 Spezia litätr (4521
i Einrichtungen sür Ossizier-Kasinos, J

trauliche Wohnungseinrichtungen
1 für ledige Offiziere,

l Schlaf. und Herrenzimmer nnd Bnrschenzimmer!
komplett mit Gardinm und Dekorationen

von Mark 650 an.

Automaien-Neuheit,
interessantester und rentabelster
Automat der Gegenwart. Sicherste
u. beste Kapitalanlage bis zu 500
Proz. Vergebe Licenz für Be ¬
zirke. Offerten u. „Automat“
an Rudolf Mosse, Bromberg.

Klutstocknu g
155) Steumünsterstraße Nr. 26.

fM» & Co., 11 ,
Leipzig-Sellerhausen

grösste und renommirteste Spezial-
Fabrik von

Sägemaschinen
und (91

HolzbearlißitniiiismascMiien.
Ueber 100000 Maschinen geliefert.

Chicago 1893:7 Ehrendiplome, 2 Preismedaillen.
Paris 1900: Grand Prix.

Filial-Bnreau Bromberg;
Hoffmannstrasse Mo, L.

Meine

lRsseii
► zirka 15 000 Stück

stehen wieder in voller Blstte.

Abgeschnittene Rosen
daher sehr billig.

Der Besuch meiner Gärtnerei ist
zu empfehlen.

Jul. Boss
Kunst- und Handelsgärtnerei

B e r l i n e r st r a ß e N r. 15.

Schönheit
zartes, reineS Gesicht, blendend
schöner Teint, rosiges jugend-
frischeS Ausseyen, sammetweiche
Haut, weiße Hände in kurzer Zeit

nur durch

Creme Posenda Je Lenclos
beseitigt wunderbar leicht
Sommersprossen, gelbe Haut,
Runzeln u. Hantunreinigkeiten.
Dose 3 Mk. (franko 3,20 Mk.
Srtvfnt. ob. Nachm.)

Theodor Müller,
Voten O. 1

Infolge eines Gelegenheits-
kaufes bin ich imstande, ein
größeres Lager (179

Kst- ttitfc
H Ij c t u u>«t n e

in einzelnen Flaschen und in
Originalkisten zu sehr billigen
Preisen zu verkaufen.

M. Lachmann, Bartschi«.
Weinh an dlung sucht

für beit Ve. kaut einer billigen,
wohlschmeckenden Sorte Sekt,
unter sehr günstigen Beding ¬
ungen paffde. Vcrkaufs-
ft e l I cn. Offerten unter Cbiffte
B. U. 4348 b.fördert Ru ¬
dolf Mosse, Breslau. (155

Das originellste«. schönste
Musikstück < j01

„La cosaque“
erhält!, bei Eisenhauer, C. Junga
und L. Neumann, Friedrichstraße.

B.Dittmann,MÖ
empfiehlt neue u. gebrauchte

Kutschwagen und Pferdegeschirre
jeder Gattung. (151

Gebrauchte Ahmaschine.
sehr gut erhalten, billig zu haben.
Friedrich Wilke, Theaterplatz.

verk. für 40 Mark
Min»irki,Danzigst.41.Siiiiinttaii

Gebrauchtes nußlmuin

Pianino
fast neu, (200

verka nft billigst

C. longa, Bahnhosstr. 75.
1 mahag. Schreibtisch,
1 Bücherregal und
1 nnstb. Waschtoilette

zu verkaufen. Mittelste. 11a, 1.

2 Wamsmde ii. 1 Laden-
iiiifi mit Schaukasten “WG

sehr billig zu verkaufen
Friedrichstr. 51, i. Hinterhause.

1 gebt. Kar.-Mard,
fabt. „Nenhusen“, normale
röße, sehr elegant, mit

tadellosem Abschlag, ist inkl.
sämmtl. Zub. — sehr billig —

zu verkaufen. — Abzahlung
eventl. gestattet. (189
0. Lehming, Kornmarktstr. 2.

Prima oberschlesische M

Steinkohle« Z
Briketts (198 »

Kloben- und Kleinholz s

offeriert für den Winterbedarf jg
zu ausnahmsweise billigen n

Preisen. (198 w

Emil Fabian.« i

Stielfreie

Snnevkiesehe«
kaufen zu höchsten Preisen
8pagrat <fe Co., Posenerstr. 26.

Gebraucht., gut erhalt., eisernes

Kinderbettstell
zu kaufen gesucht. Gest. Offerten
unter Al. II. an die Gschst. b. Z.

60-80000 Stück
aoldgclbc (210

3 | 8 Itr. ßropfflascheu
mit Lochmundftück

habe bill.abzug. Must.frco.z.Dienst.
Carl Tourbier, Frankfurt (Od-r).

Hohes Regoßtoriiim
mit Tonbank, Billard, Bier»
apparat, Brötchenspind z.verk.

m\h. Schmidt, Fischerstr. 3,1

Ein Pianino, f $ S™S. i9

2 00) Thornerftraße 61, lks.

Prinzenthal, Teichstr. 11 ist
zu verkaufen bei

Kr es «lau.

flltrttttnrt schwarz, wenig gebr.,
PllMlllö, billig zu verkaufen
715) Kornmarkt 7, 2 Tr.

Ewmig Fahrrad,
sowie ein fast neuer Brenn ¬
apparat sind umständeh. brll.
zu verk. Schleinitzstr. 25 ,1 r.

Ein schönes jnages Pferd
steht z. Verkauf Danzigerst.143.
~

Ein starker Ziehhund
ist zu verk. Bahnhofstr. 88.

Hierzu vier Beilagen.
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Aus Stadt und Land.
Bromberg, 26. Juli.

* Postalisches. Die Posthilfstelle in Vozejewice
Bet Markowitz (Bz. Bromberg) ist aufgehoben
worden.

* Aus der Garnison. Dem Hauptmann
Ionisch der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots
(Bromberg) ist mit der Erlaubnis zum Tragen der

- Landwehruniform der Abschied bewilligt.
* Vom Hochwasser. Die Weichsel ist von

Donnerstag zu Freitag bei Thorn von 4,08 Meter
auf 3,34 Meter über Null gefallen. Der Wasser ¬
stand betrug gestern Bei Fordon 3,60, Kulm 3,80,
Graudenz 4,28, Kurzebrack 5,02, Pieckel 4,96,

- Dirschau 5,18, Einlage 3,74, Schiewenhorst 3,14,
' Marienburg 4,26 und Wolfsdorf 4,04 Meter über

Null. Im Oberlaufe der Weichsel fängt infolge
großer Regengüsse das Wasser wieder an ZU
st e i g e n. Bei Chwalowice ist der Strom von
Donnerstag bis Freitag von 2,98 auf 3,70 und bei
Zakroczyn von 2,24 auf 2,75 Meter gestiegen. —

Das Hochwasser der Warthe zeigte am Freitag
Vormittag, wie uns unser ^-Korrespondent schreibt,
noch einen Stand von 4,48 Meter. Es ist seit
Mittwoch, dem Tage des Stillstandes, um 44 Zenti ¬
meter gefallen. In Pogorzelice und Schrimm fällt
das Wasser fortgesetzt. Das jetzt eingetretene
trockene, heiße Wetter wird den Rückgang des Hoch ¬
wassers beschleunigen. Von bester Wirkung haben
sich, wie schon gesagt, die Hochwasserschutzwerke der
Stadt Posen erwiesen. Eine ganze Reihe niedriger
Straßen ist vom Hochwasser verschont geblieben. Die
Tieserlegung und Verbreiterung des ersten Vorflut ¬
grabens scheint den Abfluß des Hochwassers zu be ¬
schleunigen. Im Eichwalde, 2 Kilometer oberhalb
Posens, pflegte sonst das Eichwald-Restaurant schon
bei 4,50 Meter Stand überschwemmt zu werden.
Diesmal ist es selbst bei 4,92 Meter, dem höchsten
Stand des Wassers, freigeblieben. Der Besitzer des
Etablissements schreibt diese günstige Wirkung der
erwähnten Vergrößerung des Vorflutgrabens zu. —*

Viele kleine Bauern im Warthetal haben ihre ganze
Ernte verloren. Manche Bauern müssen ihr Vieh
billig verkaufen, weil es ihnen an Futter mangelt.
Die Abstoßung des Viehstandes aber bedeutet eine
Verschlechterung der ganzen Lebenshaltung der
kleinen Bauernfamilien. Übrigens hat sich auch
im Kreise Schroda ein Hilfskomitee gebildet. Es
bittet um Gaben für die Bewohner der Dörfer
Wfirberg,

<
Lobendorf und Mlodzikowo an der

Warthe, die durch Wasser alles verloren haben und
sogar unter Mangel an Lebensmitteln leiden.

* Tie sogenannten Hüteschulen sollen, wie
Berliner Blätter berichten, nun auch in der Provinz
Posen gänzlich beseitigt werden. Durch diese bis ¬
her in vielen Landgemeinden des,.Ostens während
des Sommerhalbjahrs regelmäßig eingerichteten
Schulen mit stark verkürzter Unterrichtszeit wurde
es ermöglicht, daß die schulpflichtigen Kinder fast
den ganzen Tag zu landwirtschaftlichen Feldarbeiten
oder zum Viehhüten herangezogen werden konnten.
Die Lehrerschaft sieht in den Hüteschulen mit Recht
einen starken Hemmschuh des Deutschtums. Jetzt
hat nun der Kreisschulinspektor Heidrich in
Schmiegel verfügt, daß Gesuche um Änderung des
Stundenplans (Hüteschule) seitens der Lehrer und
Schulvorstände ohne weiteres abgelehnt und solche
um Hütescheine nur berücksichtigt werden, wenn eine
unvorhergesehene Notlage Nachgewiesen ist. „Im
nächsten Jahre werden Hütescheine überhaupt nicht
mehr erteilt.“ Es erscheint wohl selbstverständlich,
daß der genannte Kreisschulinspektor diese Ver ¬
fügung, die für das ländliche Schulwesen von tief-
einschneidender Wirkung ist, nur mit Genehmigung
der Posener Regierung erlassen hat.

Polzin, 20. Juli. (Bedauerlicher U n-

glücksfall.) Gestern Abend warf der 17 Jahre
alte Hofgänger Richard Karl zu Brutzen nach dem
Deputanten Fritz Weiland mit einem halben Ziegel ¬
stein. Der Stein traf indes die Mutter des Weiland,
eine etwa 50 Jahre alte Frau, an den Kopf. Be ¬
wußtlos brach die Frau zusammen und starb noch
in derselben Nacht. („Ges.“)

* Ein Waldhorn-Quartett-Konzert wird am
4. August im Elysium stattfinden. Das -Quar ¬
tett besteht aus Kammermusikern des königlichen
Hoftheaters in Hannover, denen ein bedeutender
künstlerischer Ruf vorausgeht. Erhöht wird dieser
Kunstgenuß noch durch die Mitwirkung des berühm ¬
ten Pistonvirtuosen Herrn Berthold Richter, herzog ¬
lichen Kammermusiker der Hofkapelle zu Braun ¬
schweig. Schon im Jahre 1898 hatten wir Gele ¬
genheit, den vorzüglichen Darbietungen des Wald-
hornguartetts und des Pistonvirtuosen zu lauschen,
und wurde den Künstlern damals ungeteilter Beifall
und Anerkennung zu teil.

* Auf der Vogelwiese in Schröttersdvrf soll
morgen Sonntag Nachmittag ein Konzert stattfin ¬
den. Zum ersten Male hat nun auch Schrötters-
dorf eine Vogelwiese und findet diese auch guten
Zuspruch. Für Unterhaltung ist hinreichend ge ¬
sorgt.

*

Zum 8 Uhr-Ladcnschluß. Wie uns mitge ¬
teilt wird, ist infolge eines Formfehlers bei Aus ¬
stellung der Antragsbogen von der zuständigen Be ¬
hörde der Antrag zurückgewiesen und müssen die
Unterschriften nochmals gesammelt werden. Da fast
sämtliche Ladeninhaber sich zusümmend erklärt ha ¬
ben, ist der Beweis erbracht, daß die Einführung
des 8 Uhr-Ladenschlusses dringend gewünscht wird.
Aus diesem Grunde wird von Montag ab nochmals
den hiesigen Kaufleuten die Liste zur Unterschrift
vorgelegt und werden die Herren gebeten, sich noch ¬
mals der kleinen Mühe zu unterziehen, damit auch
für Bromberg diese segensreiche Einrichtung recht
bald zum Gesetz wird. Verwaltungsseitig ist eine
beschleunigte Erledigung bereits zugesagt.

nn Bauunfall. Der Dachdecker Splotkowski
aus Zawada stürzte gestern von einem Dache so un ¬

glücklich herab, daß er mehrfache Arm- und Bein-
bruche erlitt und in das Krankenhaus Bleichfelde
geschafft werden mutzte.

1 Plötzlicher Tod. Als gestern Vormittag der
Kaufmann Paul Wolter von hier die Töpferstraße
passierte, wurde ihm plötzlich unwohl und er fing 1

an hin und her zu schwanken. Kinder, die Herrn
W. kannten und dies bemerkten, geleiteten ihn in
ein dortiges Haus. Eines von ihnen lief nach der
Wohnung des W. und meldete den Vorfall, worauf
sich ein Angestellter des Geschäfts nach dem bezeich ¬
neten Hause in der Töpferstraße begab, wo er sei ¬
nen Prinzipal auf einer Treppe sitzend vorfand. Die
Äuget: desselben waren bereits verschleiert, doch war
er noch bei Bewußtsein und sprach den Wunsch aus,
in einer Droschke nach Hause gebracht zu werden.
Das ist denn auch geschehen und ein schnell hinzuge-
rufener Arzt begleitete ihn. Aber schon während
der Fahrt verlor der Kranke das Bewußtsein; er ist
auch, zu Hause angekommen, trotz angewandter ärzt ¬
licher Mittel nicht mehr zu sich gekommen und bald
trat der Tod ein. Der Arzt konstatierte
Ge h i r n s ch l a g. Der Verstorbene war Inhaber
der Firma C. Wolter (Kolonialwaren- und Destilla ¬
tionsgeschäft Elisabeth- und Rinkauerstraßen-Ecke)
und erfreute sich bei allen, die ihn kannten, hoher
Achtung.

E Zur Reliktenversorgnng der Lehrer. Im
Kultusetat sind zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Lehrerwitwen 300 000 Mk. für das laufende Etats ¬
jahr ausgeworfen. Dieser Fonds erweist sich jedoch
als unzureichend. Der Vorstand des preußischen
Lehrervereins hat daher beschlossen, den Ktlltus-
minister um angemessene Erhöhung dieses Fonds zu
bitten, damit für diejenigen Witwen, auf die das
Reliktengesetz vom 4. Dezember 1899 keine Anwen ¬
dung findet, in erheblicherem Maße, als dies bisher
geschehen konnte, gesorgt werde. Um die Bittschrift
ausreichend begründen zu können, ersucht der Vor ¬
stand um das erforderliche Material. Der Zu ¬
sammenstellung desselben sollen die im Jahre 1902
bestehenden. Verhältnisse zu Grunde gelegt werden.
Der Vorstand des preußischen Lehrervereins wendet
sich an die Vorstände der Lehrerverbände. Wo es
angängig ist, soll die Mitwirkung der Pestalozzi-
Vereine beim Sammeln der benötigten Angaben in
Anspruch genommen werden. Das Material soll
bis zum 1. September d. Js. eingereicht werden
und soll sich auf folgende Punkte erstrecken: 1. Wie ¬
viel Witwen waren im Jahre 1902 im Vereins ¬
gebiet vorhanden, d'ie ihre Pension nach den vor Er ¬
laß des Reliktengesetzes geltenden Bestimmungen
erhielten? 2. Wieviel davon erhielten a) im Alter
über 60 Jahren, b) im Alter unter 60 Jahren
jährlich 250 Mk. Pension, jährlich weniger als 250
Mark Pension? Ferner neben der Pension noch
eine außerordentliche staatliche Unterstützung aus
Titel 41a und zwar a) einmalig, b) laufend ? End ¬
lich wieviel Witwen erhalten keine außerordentliche
staatliche Unterstützung aus Titel 41a?

* Die Landbriefträger sind verpflichtet, aus
ihren Bestellgängen zur dienstmäßigen Besorgung
anzunehmen: Gewöhnliche und einzuschreibende
Briefsendungen; Postanweisungen; gewöhnliche und
einzuschreibende Pakete; Sendungen mit Wertan ¬
gabe, im einzelnen bis zum Wertbetrage von 800
Mark; Nachnahmesendungen; Bestellungen auf
Zeitungen; Bestellungen aufPostwertzeichen, Reichs-
Wechselstempelzeichen, Stempelzeichen zur Erhebung
der statistischen Gebühr und auf Versicherungs ¬
marken. Die mit Fuhrwerk ausgerüsteten Land ¬
briefträger haben Pakete ohne Rücksicht auf das Ge ¬
wicht anzunehmen, die Landbriefträger zu Fuß da ¬
gegen nur insoweit, als daraus Unzuträglichkeiten
— sei es bei der Beförderung oder Bestellung usw.
der sonstigen Sendungen — nicht zu befürchten sind.
Die Annahme ist abzulehnen, wenn die Pakete nicht
geschützt untergebracht werden können. Jeder
Landbriefträger führt auf seinem Bestellgange ein
Annahmebuch mit sich, in das die angenommenen
Sendungen mit Wertangabe, Einschreibsendungen,
Postanweisungen, gewöhnlichen Pakete, Nachnahme ¬
sendungen, Telegramme sowie die Barbeträge und
die Wertzeichen sogleich eingetragen werden müssen.
Die gilt auch für Zeitungsbestellungen, die nicht in
der Zeit vom 15 bis einschl. 25. des letzten Monats
in jedem Vierteljahre gemacht werden. Ein An ¬
nahmebuch führt auch jeder Posthilfstelleninbaber
für die bei der Posthilfstelle niedergelegten Wert ¬
sendungen usw. Es empfiehlt sich, daß der Ab ¬
sender oder Auftraggeber die den Landbriefträgern
mitzugebenden oder bei der Posthilfsstelle nieder ¬
zulegenden Postanweisungsbeträge, Wertsendungen
usw. eigenhändig in das Annahmebuch des Land ¬
briefträgers oder der Posthilfstelle einträgt oder
wenigstens sich von derBuchung durch den Landbrief ¬
träger oder Posthilfstelleninhaber überzeugt. In ¬
sofern Einlieferungsscheine oder Zeitungsguittun-
gen zu erteilen sind, werden diese erst von der
Postanstalt ausgefertigt und dem Auftraggeber,
wenn möglich, bereits auf dem nächsten Bestellgange
von dem Landbriefträger überbracht; in der Zeit
vom 15. bis einschl. 25. des letzten Monats in jedem
Vierteljahr wird bei der Annahme von Zeitungs ¬
geldern die Quittung durch den Landbriefträger
selbst erteilt.

* Die Revision der Quittungskarten für die
Invalid enversicherung durch einen Kon ¬
trollbeamten der Versicherungs - Anstalt Posen
hat hiesigen Orts begonnen. Es müssen jetzt Mar ¬
ken bis zum Sonnabend der verflossenen Woche ver ¬
wendet sein. Jeder Quittungskarteninhaber hat
beim Umtausch der Karte ein Bescheinigungsbuch
mit vorzulegen, auch ist der genaue Wohnort nebst
Straße und Hausnummer den Ausgabestellen an ¬
zugeben; ein solches Buch ist in jeder Buchhandlung
käuflich. Bei Personen, wo Marken zu 13 Wochen
— Vierteljahrsmarken — verwendet werden, muß
die letzte Marke am 14. geklebt sein. Tie Revision
währt etliche Monate.

* Zwei Einrichtungen der Post sind von be ¬
sonderem Interesse bei der jetzigen Reisezeit. Ta sie
im Publikum noch wenig bekannt zu sein scheinet:,
so wird jetzt darauf hingewiesen. Man kann imm=
lieft Briefmarken und Postkarten auf
der Reise auch im Bahnpostwagen erhalten.
Bekanntlich werden auch Telegramme v.on den
Bahnposten angenommen. Die in diesem Wagen
zur Auflieferung kommenden Telegramme sollet:
in der Regel mit Freimarken beklebt sein, deren
Betrag der Telegrammgebühr entspricht. Die Tele ¬
gramme sollen durch den Briefeinwurf an dem
Postwagen aufgegeben werden. Das Telegramm

kann auch auf eine Postkarte geschrieben werden.
Der Absender muß aber dann den Inhalt deutlich
als Telegramm bezeichnen. Der Wert der Post ¬
karte kann bei der Verrechnung der Telegramme in
Ansatz gebracht werden. Auch Telegramme, deren
Mederschrift nicht mit Freimarken beklebt ist, wer ¬
den durch das Fenster oder die Tür des Postwagens
angenommen, insofern die Dauer des Aufenthalts
dies gestattet. Es sind dann die Gebühren in bar
zu entrichten und womöglich genau vorher abzu ¬
zählen. Die Bahnposten übergeben diese Tele ¬
gramme der nächsten Telegraphenanstalt des Rei ¬
ches oder der Bahn zur Weiterbeförderung.

F Herr Regierungspräsident v. Günther hat
gestern Vormittag in Begleitung des stellvertreten ¬
den Landrats Herrn Negierungsassessor von Hoff-
mann Hierselbst unsere Nachbarstadt C r o n e a. Br.
einen Besuch abgestattet. Unser dortige Korrespon ¬
dent berichtet darüber: Herr Beigeordneter Cohn,
als Vertreter des beurlaubten Bürgermeistes Haacke,
empfing die Herren und stellte dem Präsidenten im
Rathaussaale die Mitglieder des Magistrats und
die Stadtverordneten, sowie die städtischen Sub ¬
alternbeamten vor. Der Präsident richtete an jeden
einzelnen der anwesenden Herren einige freundliche
Worte. Herr Beigeordneter Cohn dankte hierauf
im Namen der Stadtvertretung für die Ehre des
Besuches und schloß mit einem Hoch auf den Prä ¬
sidenten. Letzterer dankte für den ihm bereitetet:
festlichen Empfang und brachte hierauf ein Kaiser-
hoch aus, in das die Anwesenden begeistert ein ¬
stimmten. Die Stadt war durch Flaggen festlich
geschmückt.

* Neue Abzeichen für Förster. Der Kaiser hat
bestimmt, daß die königl. Hilfssörster fortan die
für königl. Förster vorgeschriebenen Achselstücke
tragen sollen, während die königlichen Förster in
den Achselstücken noch eine Eichel in Naturfarbe er ¬

halten. Dagegen behalten die königlichen Förster,
welche den Titel Hegemeister führen, den goldenen
Stern in den Achselstücken bei.

F Crone a. Br., 24. Juli. (Städtisches
Ba d e h a u s.) In der heutigen Stadtverordneten-
sitzung ist beschlossen worden, daß erwachsene Per ¬
sonen von 14 Jahren an für ein Bad 10 Pf.,
Kinder 5 Pf. zahlen. Das städtische Badehatts ist
verpachtet worden und zwar hat Herr B. Kaczorek
den Zuschlag erhalten. Derselbe zahlt für die Bade-
faison 1903 sechzig Mark; für weitere 3 Jahre
175 Mark.

F Crone a. Br., 24. Juli. (S t ä d t i s ch e i)
In diesem Jahre finden in Crone für sechs Stadt ¬
verordnete, welche besümmungsgemäß ausscheiden,
Ergänzungswahlen statt. Außerdem sind vier Er ¬
satzwahlen vorzunehmen für die Herren v. Wolfs,
Krakauer, Bradtke und Netz. Zur Voreinschütz-
ungskommission sind gewählt als wirkliche Mit ¬
glieder: Max Grabowski, Regenbrecht, Boni::,
Rybaczyk, Emil Strube, C. Buchholz. A. Jaks und
Otto Strube; als Stellvertreter A. Cohn, Schmekel,
Klagbor, Pietrowski. P. Kuhn, Franz Schneider,
Schützler, Ludwig Hoffmann.

B Mogilno, 25. Juli. (Zur Gas- und
Wa s s e r l e it un g.) Die Firma Schöwen-
Düsseldorf (früher Bochum) und Hempel-Berlin
haben die Errichtung des Wasserturms und den Bat:
der Gasanstalt den Baumeistern Schlieper nmb
Lindeblatt-Mogilno übertragen. Da die Bauten
bereits in Angriff genommen worden sind und die
Arbeiten flott von statten gehen, so darf sich die
Bürgerschaft der freudigen Hoffnung hingeben, noch
im Herbste diesesJahres mit gutem Licht und bestem
Trinkwasser versorgt zu werden.

a Pakosch, 24. Juli. (B e s i tz w e ch s e l.)
Grundbesitzer Koptschinski hat die dem Herrn Pan-
nert in Wielowies bei Pakosch gehörige 45 Morgen
große Bauernwirtschaft für den Preis von 22 800
Marik käuflich erworben.

X Janowitz, 24. Juli. (B e s i tz w e ch s e l.)
Der Rittergutsbesitzer Schrot in Joachimshof ver ¬
kaufte küzlich sein dort gelegenes Gut von 1600
Morgen Größe an die Landbank in Berlin, ttachdem
er es vorher der Königl. Ansiedelungskommission
zum Kauf angeboten hatte. Nunmehr hat die An-
siedelungskommission dieses Gut zwecks Par ¬
zellierung von der Landbank erworben und für den
Morgen 270 Mark gezahlt.

U Gnesen, 24. Juli. (Städtisches.) In
der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde
beschlossen, den Preis des elektrischen Stromes auf
35 Pfg. pro Kilowattstunde für das Königliche
Landgestüt herabzusetzen. Der Herr Landwirtschafts ¬
minister war mit der früheren Ermäßigung auf
46 Pfg. nicht einverstanden und verlangte, wie der
Eisenbahnfiskus, eine weitere Ermäßigung. Mt
Rücksicht auf den großen Verbrauch (6900 Kilowatt ¬
stunden in 14 Monaten) wurde der Vorlage zuge ¬
stimmt.

Rogowo, 23. Juli. (Richtigstellung.)
Zu dem Bericht aus Gora, den wir vorgestern
brachten, wonach ein Mann seine Frau in der
Scheune aufgehängt haben soll, wird uns von Herrn
Lehrer Jeszke mitgeteilt, daß die in jener Notiz
enthaltenen Angaben nicht auf Wahrheit beruhen
und er selbst auch nie Zeuge unliebsamer Szenen
zwischen den Eheleuten gewesen ist. (Da die frag ¬
liche Mitteilung in einer großen Anzahl Provinz ¬
blätter erschienen war, glaubten wir keinen Anlaß
zu haben, an ihrer Richtigkeit zu zweifeln; wir han ¬
delten also durchaus in gutem Glauben. Red.)

Aus dem Kreise Flatow, 23. Juli. (Fah ¬
nenweihe. Jugendlicher Retter.
Feuer d u r ch B l i tz s ch l a g.) In dem Dorfe
Gostoczyn fand die Weihe der Fahne des dortigen
Krieger- und Militärvereins statt. Von den Krie ¬
gervereinen Bislaw, Drausnitz, Jwitz, Könitz, Kl.-
Konitz und Tuchel waren Vertreter erschienen. Es
folgte dann eine Sitzung des Kreiskriegerverbandes
Tuchel. Landrat Venske-Tuchel als Vorsitzender
des Kreiskriegerverbandes hielt die Weiherede und
weihte die neue Fahne ein, woran sich die Nagelung
der Fahne schloß. — Die zwölfjährige Tochter und
der zehnjährige Sohn des Lehrers Herrn Priebe aus j
Bärenwalde belustigten sich in einem Kahne auf dem
Schwansee des Herrn R. in Barkenfelde. Hierbei
wurde nach Kinderart tüchtig geschaukelt, wobei
plötzlich das Mädchen kopfüber in den See stürzte

b e.n s g e s a h r dre Schwester gerettet hätte. —

fei dem legten Gewrtter zündete der Blitz in Fal ¬kenhagen. Das Wohnhaus des Büdners Fischerwurde vollständig eingeäschert. In diesem Hause
to a Brettb be§ gegenwärtigen Neubaues

Schulhauses für dre Abbauten die Schule. Das
Mobiliar konnte, fast vollständig gerettet werden.
Ebenso wurde m Fließhof durch Blitzschlag das
Wohnhaus des Besitzers Jäger eingeäschert, in
Sassenburg tue Gehöfte der Bauern Kuchenbecker
und Klatt; viel Vieh kam in den Flammen um, mir
mit knapper Not konnten die Kinder gerettet
werden. (@ e f)

? Schwetz, 24. Juli. (Ein ähnlicher
Fall von Verwundung,) wie gestern aus
Nerdenburg berrchtet, wird uns von hier mitgeteilt.Vor etwa iy2 Jahren hat sich die Frau eines
Lehrers durch Znlinderscherben die innere Hand ¬
flache der rechten Hand schwer verletzt. Die Wunde
wurde verbunden und heilte gut und schnell zu. Nach
Jahresfrist bildete sich über der Narbe eine halb-
kugelförmige Erhöhung, die immer größer wurde
und zu schmerzen anfing. Als endlich die Hand bis
zum Gelenk anschwoll und die Schmerzen unerträg ¬
lich wurden, wurde vor etwa 14 Tagen ein Arzt zu ¬
gezogen. Dieser schnitt die Geschwulst auf und zog
ein Pfennig großes Stück Glas aus der Wunde, das
von dem Zylinder herrührte. Nach der Meinungdes Arzes war es die höchste Zeit zur Entfernungdes Glasscherben, andernfalls hätte möglicherweisedie Hand bis zum Gelenk amputiert werden müssen.

Schlochau, 23. Juli. (Kommunales.)
Im Oktober 1901 hatte eine Bürgerversammlung
an Magistrat und Stadtverordnetenversammlung
das Ersuchen gerichtet, die Zahl der Stadtverord-
rreteu gemäß § 12 der Städteordnung von 12 auf
18 zu erhöhen. Erst jetzt ist die Antwort auf jene
Eingabe erfolgt, und zwar im abschlägigen Sinne.
Die Stadtverordnetenversammlung zählt seit Jah ¬
resfrist nur neun Mitglieder, da drei Mandate teils
wegen Ungiltigkeitserklärung im Verwaltungsstreit ¬
verfahren, teils wegen Verzuges der Inhaber er ¬

loschen und Ersatzwahlen tücht vorgenommen wor ¬
den sind.

Parsken, Kreis Graudenz, 23. Juli. (Das
Hochwasser) der Weichsel hat in der Ortschaft
Parsken ungeheuren Schaden angerichtet. Etwa
600 Morgen der zu den schönsten Hoffnungen be ¬
rechtigenden Getreide--, Kartoffel- und Rübenfelder
find gänzlich vernichtet, die Äcker derartig versumpft,
daß die Herbstbestellung sehr spät, stellenweise gar
nicht vorgenommen werden kann. Das ganze Vieh
muß, da die Weide fehlt, eingestallt werden und den
letzten Vorrat von Heu, welches für den Winter be ¬
stimmt war, verzehren. Die Landwirte sehet: dem
Winter, falls nicht von irgend einer Seite Hülfe
kommt, mit Schrecken entgegen. Auch sind in der
Ortschaft Parsken sämtliche Arbeiter, welche in ärm ¬
lichen Verhältnissen leben, sehr hart betroffen, da
sie ihren Hauptunterhalt, die Kartoffeln, durch das
Hochwasser verloren haben. Hier würde eine Un ¬
terstützung von seiten der Provinzial- und Staats ¬
behörden sehr am Platze sein.

Labiau, 21. Juli. (Eine vor zwölf
Jahren ge st oh lene Gefängniskasse)
ist gelegentlich der Arbeiten an der Brücke, die auf
dem Wege von Labiau nach Schelecken über das
„Blauwasser“ gebaut wird, gefunden worden. Beim
Auspumpen des Gewässers kam die eiserne, er ¬

brochene Kasse zum Vorschein. Ein wegen Dieb ¬
stahls bestrafter, geriebener Gefangener hatte die
Kasse bei seiner Entlassung entwendet und mit ihr
4—500 Mark Geld.

Ratzebuhr, 22. Juli. (Eine ruchlose
Tat) verübte hier ein Knabe, welcher in der Nähe
des Bahnhofes Kühe hütete. Er legte nämlich, wie
der „Ges.“ berichtet, dicke Holzstücke auf das Eisen-
bahngeleise, um dadurch eine E n t g l e i s u n g des
Zuges zu veranlassen. Nur durch die Aufmerksam ¬
keit des Lokomotivführers wurde ein Unglück
verhütet.

Tilsit, 21. Juli. (Bebels Villa in
K ü ß n a ch t) am Züricher See beabsichtigt ein
hiesiger Bürger zu kaufen. Auf feine Anfrage
ging heute ein durch Photographie und Ansichts ¬
postkarte bemustertes Angebot Bebels ein, wonach
sich der Kaufpreis auf 138 000 Frank beläuft.
Hierauf wird eine Anzahlung von 40 000 Frank
verlangt.

Ans Schlesien, 28. Juli. (V o n d e n F o l-
gen der Hochwasserkatastrophe.) Ein
trauriges Bild von den Verheerungen, welche vor

vierzehn Tagen die Überschwemmungen im Regier ¬
ungsbezirk Oppeln verursacht haben, gibt eine
Zusammenstellung der „Schles. Ztg.“ auf Grund
der jetzt vorliegenden Berichte. Diese Unglücks-
statistik enthält folgende Angaben: Im Kreise Ra-
tibor wurden 10 000 Hektar Acker und Wiesen über ¬
schwemmt, acht Ortschaften ganz, 27 teilweise unter
Wasser gesetzt. Im Kreise Cosel waren 12 000 bis
15 000 Morgen überflutet, die Kartoffel- und Korn ¬
ernte ist verloren. Im Kreise Oppeln waren 15 000
Hektar überschwemmt. Der Schaden beträgt
allein an Deichen, Brücken und Wegen mehr als
700 000 Mark. Im Kreise Leobschütz wurden zahl ¬
reiche Brücken und Wohngebäude fortgerissen, sehr
viele Gebäude beschädigt. Im Kreise Falkenberg
stürzten in sieben Ortschaften Gebäude ein. Über ¬
flutet wurden dort 7000 Hektar Acker und 1800
Hektar W iesenland.

Booinbera, ~25. Juli. Amtl. Handelskammer-
bericht. Weizen 156—160 M., feinster über Notiz. —

Nogaen je nach Qualität 116—123 M. — Gerste nach
Qualität 118—125 M., Brauware ohne Handel. — Erbsen:
Fntterware 125—132 M., Kochware 145—158 M. — Hafer
125-134 M.



Die Feierlichkeiten beim Tode
eines Papstes und die Zeremonien

des Konklaves.
Von T. Lam-recht.

Vor beinahe fünfundzwanzig Fahren hatte
Leo XE1. als oberster Kämmerer

^
(Camerlengo)

Pius IX. die Augen zugedrückt, ein Greis dem -

andern, der eine zur Ruhe getragen, der andere im 1

Vollgefühl der schweren Pflichten, die auf seinen
Schultern lasteten. Der Camerlengo ist nämlich zu ;
Zeiten der Sedisvakanz der Stellvertreter des j
Papstes, mit gleicher Macht und Gewalt ausge ¬
rüstet: ihm untersteht jede Anordnung, auch hat er

das Recht, mit Zustimmung des Kardinalkollegiums
neue Bestimmungen zu treffen. j

So war z. B. bisher beim Tode eines Papstes
alles genau nach der von Gregor X. erlassenen Kon ¬
stitution gegangen und der Papst, starb er im
Laterans, in der Paulinischen, starb er im Vatikan,
in der Sixtinischen Kapelle aufgebahrt worden.

Jetzt jedoch galt es, so viel als möglich
_

jede
Menschenansammlung in den Räumen des Vatikans
zu vermeiden, um Konflikte mit den italienischen
Behörden zu verhindern, und so entschloß sich der
Camerlengo, die Leiche in die Sakramentskapelle
des Petersdomes. überbringen zu lassen.

Eine lange Reihe von Jahren sind seitdem
verstrichen, doch die Verhältnisse haben sich nicht
geändert und des Camerlengo Peccis Bestimmung
gilt auch diesmal beim Tode Leo XIII.

Mit dumpfen Schlägen ruft die Glocke von

Sankt Peter zur Trauerfeier und von all den un ¬

zähligen Kirchen und Kapellen Roms klingt und
tönt es, wie in einem einzig mächtigen Choral.
Oben in den düsteren, mit Wandteppichen ver ¬

hängten Sälen und Gängen des Vatikans aber be ¬
wegt sich in feierlichem Zuge, von den klagenden
Chören der Sixtinischen Sänger begleitet, die end ¬
lose Reihe der päpstlichen Prälaten, Bischöfe und
Kardinäle, das letzte Geleit ihrem Fürsten zu geben,
der auf einer mit Goldtuch ausgelegten Bahre, auf
goldenem Kissen in seinen roten Pontifikalgewän-
dern ruht. Ganz gegen den Brauch bei den übrigen
Geistlichen trägt der Papst nie Trauer, selbst nicht
bei einem Seelenamte, und so liegt er auch im

Sarge, das rote Pallium um die Schultern, auf
dem Haupte die goldene Mitra, die rotbehand ¬
schuhten Hände auf der Brust über dem Kruzifixe
gefaltet. Hoflakaien in ihrer amarantroten Damast ¬
livree begleiten mit brennenden Fackeln den Zug.

Sieben Tage bleibt die Leiche dem öffentlichen
Besuche ausgesetzt, und endlose Menschenmassen
strömen nach Sankt Peter und defilieren langsam
an der Kapelle vorüber, aus deren abschließendem
Gitter die Füße des Verstorbenen zum Kusse heraus ¬
stehen. Am siebenten Tage, nach Lesung des dritten
feierlichen Seelenamtes, wird die Leiche in einen
Sarg aus Zypressenholz gelegt, das Antlitz mit einer
weißen Hülle bedeckt, über den ganzen Leichnam
ein rotseidenes Tuch gebreitet und dann der Deckel

geschlossen und mit vier Wachssiegeln vom päpst ¬
lichen Kämmerer versiegelt. Dieser erste Sarg wird
in einen zweiten aus Blei gesetzt, den wieder ein
dritter aus Nußbaumholz umschließt und der dann
unter den Klängen des Benediktus in der Ruhestätte
beigesetzt wird. .

Während die Augen der ganzen christlichen
Welt nach der Peterskirche gerichtet sind, herrscht
im Vatikan selbst fieberhafte Tätigkeit, um die
nötigen Vorbereitungen zum Konklave zu treffen.

Von dem Augenblicke des Todes des Papstes
bis zur Ernennung seines Nachfolgers bleibt das
große Bronzetor am Eingang des Vatikans ge ¬
schlossen, und nur eine kleine Seitentüre vermittelt
den Eintritt, überhaupt hat sich im Innern des
Palastes gar manches durch die Vorbereitungen zum
Konklave geändert. Die offenen Säulenhallen, die
den Damasushof umgeben, sind durch Bretterwände,
die mächttgen Glasfenster der Loggien bis zur
halben Höhe geblendet; der zweite und teilweise auch
der dritte Stock des Palastes sind ganz abgesperrt
und die Familien und Geistlichen, die dort wohnten,
müssen nach andern Teilen des Palastes übersiedeln.
Die so gewonnenen Räumlichkeiten sind durch Ver ¬
mauerung der Türen und durch aufgeführte Bretter ¬
wände in kleine Wohnungen zu je drei Zimmern
umgebildet worden, deren Fenster, soweit sie nach
der Straße oder dem Petersplatze hinausgehen, bis

zur Hälfte mit Brtterverschlägen verschlossen sind.
Jede Wohnungstüre trägt die laufende Nummer
und den Namen des Kardinals, der hier mit seinem
Sekretär und einem Diener für die Dauer des
Konklaves haust.

Selbst der Obersthofmeifter muß seine an der
großen Piustreppe gelegene Wohnung räumen und
sie dem Marschall des Korcklaves abtreten, dessen
Amt in diesen Tagen von großer Wichtigkeit ist,
denn er verwahrt die zwei Schlüssel, mit welchen die
Eingangstüren zum Konklave von außen verschlossen
sind. Vor seiner Wohnung steht eine Wache von

zwölf Schweizer Gardisten; auch hat er das Recht,
während der Zeit der Sedisvakanz Münzen mit
fernem. Wappen prägen zu lassen.

Die Bewachung des Konklaves wird von vier
Gruppen von Prälaten besorgt, deren wichtigster
Posten an dem vermauerten Haupteingange ist, an

dem nur ein kleines Fenster mit drehbarer Kapsel
den Verkehr mit der Außenwelt vermittelt. Hier
dürfen die Kardinäle, wenn es dringend nötig ist,
z. B. den Besuch von Gesandten der Regierungen,
empfangen, d. h. Briefe, die an sie gerichtet sind,
entgegennehmen und solche absenden, doch muß
jedes Schriftstück, ehe es dem Empfänger zugestellt
wird, erst von den Wächtern des Konklaves durch ¬
gesehen werden.

Die Eröffnung des Konklaves wird mit der
feierlichen Eidesablegung sämtlicher Konklavisten be ¬

gonnen, zu welchem Zweck sich die Kardinäle mit

ihren Sekretären, die anwesenden Bischöfe und das

diplomatische Korps in der Paulinischen Kapelle
versammeln. Draußen in der Sala ducale bildet
die päpstliche Nobelgarde in ihren reich gestickten
Uniform mit dem Helm mit wallendem Rotzhaar ¬
busch, den Degen in der Rechten, Spalier, vereint
mit bett Schweizern in ihren gelb und rot ge ¬

schlitzten Wämsern und der palattnifchen Garde,
deren hohe schwarze Pelzmützen uns in die Zeit
Napoleons I. zurückversetzen.

In feierlichem Zuge bewegen sich me Ver ¬

sammelten hinüber zur Sixtina unter' Vorantritt
von den Ordnern des Zuges in ihrer kleidsamen,
schwarzen spanischen Tracht, die breite goldene Kette
über dem Seidenkollier, die dichte weiße Stuart-
krause eng am Halse anschließend. Nach der Zeit

ihrer Ernennung schreiten die Kardinäle (62 an der
Zahl) zu zweien, die meisten schon ziemlich alters ¬
schwach und gebeugt — acht Achtziger und zwanzig
Siebziger sind unter ihnen. — Dazwischen aber
auch stolze energische Gestalten, wie z. B. Kardinal
Rampolla, der einundfünfzigjährige Geheimsekretär
des Papstes, die rechte Hand Leos, der im innigsten
Einverständnis mit dem reich begabten Sizilianer
alle auswärtigen Angelegenheiten beriet.

Entgegen dem sonstigen Gebrauche haben heute
Bischöfe und Kardinäle das Bischofskreuz offen auf
der Brust, das sonst in Gegenwart des Papstes
verdeckt unter dem Kleide getragen werden muß.

Nach Absingen des veni Creator werden die
Türen geschlossen. Alle Unbeteiligten verlassen den
Raum und der Kardinaldekan beginnt die Ver ¬
lesung der päpstlichen Konstitution. Nach Beendi ¬
gung derselben treten die Kardinäle einzeln an den

Altar, um die Verfügungen des Konklaves (über
strenges Stillschweigen usw.) zu beschwören. Nach
ihnen wird der Marschall des Konklaves,,die Präla ¬
ten und die diensttuenden Wächter vereidigt, wäh ¬
rend das Gefolge der Kardinäle erst abends hierzu
befohlen wird.

. r v

Von einem Nobelgardisten Begleitet, bezrehen
die verschiedenen Eminenzen nunmehr ihre Wohn ¬
ung, während der Camerlengo (Kardinal Oregna)
durch alle Räume einen Rund gang macht, um sich zu

überzeugen, daß kein Unberufener sich eingeschltchen
hat. ,

Unter Vorantritt von Fackelträgern und in Be ¬
gleitung einiger Eminenzen begibt sich der Camer ¬
lengo dann abends 7 Uhr an die einzige noch offene
Eingangstür, an die sich von außen her der Mar ¬

schall einfindet. Die Tür wird nunmehr von außen
und innen verschlossen, die Schlüssel an einen grün ¬
goldenen Schnur zusammengebunden, in einen roten

mit Gold gesttckten Samtbeutel gelegt, den der Mar ¬

schall in Verwahrung nimmt.
_

r
.

Für den Morgengottesdienst rst he Sala ducale

in eine Art Kapelle verwandelt, an deren Serten-

wänden zwölf einfache, nur mit Wasserfarbe ange ¬

strichene Altäre errichtet sind, an denen he verschie ¬
denen Kardinäle Messe lesen.

Um 10 Uhr ist das feierliche Hochamt zur An ¬

rufung des heiligen Geistes in der Sixtina und

hieran anschließend das Scrutinium d. h. die Wahl,
zu welchem Zwecke die herrliche Kapelle mir dem

großartigen jüngsten Gerichte Michel Angelas in
einen Sitzungssaal verwandelt worden ist. An ben
beiden Längsseiten derselben und an der abschließen ¬
den Marmorbrüstung sind 62 Throne aufgeschlagen
mit kleinen Baldachinen darüber, deren Stoffwand
je den Namen des Kardinals aufweist. Auf den
kleinen Tischen vor den Sitzen sind die nötigen
Schreibmaterialien bereit gelegt: Tintenzeug,Sireu-
fäß und Feder aus Silber, die gedruckten Wahl-
zettel, die nur den Namen eingefügt bekommen,
sowie die Liste aller Anwesenden, so daß jeder ein ¬

zelne den Namen des Gewählten anstreichen kann
und so eine Wahlkontrolle in der Hand hält.

Ist die Wahl geschehen, so schreitet jeder
Kardinal einzeln mit seinem mit fremdem Siegel
verschlossenen Wahlzettel an den vor dem Altar

stehenden Tisch, an welchen die drei erwählten
Kardinalskrutatonen stehen,

<

die über die Wahl zu

wachen haben und legt seine „schedula“ (Wahl-
iettel) auf einen mit dem Christusbilde geschmückt»

ment, Bad, Mädchenkain., Küche,
Speisek., Bodenraum, Keller und
Gartenant. pm 1.10.03. Off. mit
Preis u. G. B. 29 a. d. Geschst. d Z.

Eine Dame sucht ein leeres,
helles, frdl. Vorderzimmer i.
s. ruh. anst.Hse. Mittetv-d. Altst.
Off. u. D. F. 5 a. d. Geschähst.

Nr. 5
Wohnungen r.,U ÄMÄ
matten, herrschaftlich eingerichtet, per 1. Oktober zu ver ¬

mieten. Auskunft erteilt das Bureau Moltkestraste Nr. 1.

Thcnterhlatz Nr. 3
für jede Branche paffend, von so ¬
fort auch später zu vermieten. Zu
erfragen Schleinitzstr. 15. (173

Rinkanerstraße Nr. 8
ein Eckladen mit ober ohne
Wohnung v. 1. Oktberr z. tierm.,
Näheres Elisabethstraße 7, 2 Tr.

lhkiMÄÄ
v. sofort ob. später zu Venn, bei
3ebr.Lachmann, Bhnhfst.95».

I Laden ub. llebeimuun, pass. z. j.
Gesch., 2 Wohn. ä3u. 4 Zimmer
nebst Zubeh. per 1. Okt. z. tierm

1

8. T. Hintz, Bahnhofstr. 73.

■MejWofitl
nabe der Danzigerstraße mit daran
schließender Wohnung v. 4 Zimm.,
Küche u. Nebenräumen p. 1. Okt.
eti. früher zu vermieten. (358
Emst8chmidt.Bahnhofstr.V3.

WilhMr. 59 Laden
n. Wohn., f. jede Branche geeign.,
per 1. Oktober cr. zu vermieten.

Ein Laden mit Wohnung
im Neubau Schwedenh. Schulstr.,
Ecke Wißmannshöhe, z. Restaurat.
auch Material-Geschäft passend,
vom 1. Oktober billig zu tierm.

zu vermieten. Näheres (713
Danzigerstraße 371 bei Roelle.

1 Subtil mit i. Bljitt laijtt.
nnb 1 labil, a. 4 Zimm.

p. l. Okt. a.cr. z.vin. Näh. z. erfr. b.
A. Boetzel, Bahnhoffte.1l, I.

MzigerA.
Laden *WI

mit 3 Zimmern, Küche tt. Neben-

fletafs, »cr I Oktober z vermieten.
Näh. im Komtotr Weidlich &

Berthold, Bah nhofstr. 32/23.

Mittelftr.48 Lad. m. gr.Wohn.
p. 1.10. zu vermiet. Näh. 2 Tr. r.

Sichere Existenz für Anfänger.
Tn meinem, in bester L,age der Stadt, am l

Markt belegenen Hause ist ein schöner EcKladen
mit daranstossender Wohnung p. 1. Oktober er.

! preiswert zu vermieten, in dem zuletzt ein Ju ¬

welier- und Goldwarengeschäft, vorher viele
Jahre ein Manufaktur- n. Herrengarderoben-
geschäft, mit gutem Erfolge betrieben wurde. |
155) Abraham Joseph, Crone a. Br. 1

toaben um Karniflrkt
mit dazu gehörigen, geräumigen
Kellereien und Lagerräumen, in
dem seit Jahren ein Destillations ¬
und Kolonialwaren-Geschäft mit
gutem Erfolg betrieben wird, so ¬
wie Privatwohnnng z. 1. Ok ¬
tober anderweitig zu vermieten.
198) Frau Clara Bittier.

^Dnestr. 4142, ItlTuZ:
Werkstatt, in welchem seit mehr.
Jahren eine Klempnerei betrieben,
nebst Wohnung p. 1. Okt. z. tierm.

Näh, durch Siewert, Hof, Part.

1 Laben mit Ifllintitö
billig zu verm. Bahnhofstr. 78.

it. Wollw.-Geschäft mit best. Erfolg
betrieben, z. 1.10. z. tierm. Off. u.

A. K, an die Geschäftsst. d. Ztg.

ln.McitÄÄS:

Innzigerftraße 136
ist die Parterre - Wohnung,
bestehend aus 4—5 hochherrschaft ¬
lichen Zimmern u. Zubehör nebst
unmittelbar an die Wohnung zu
alleiniger Benutzung angrenzendem
Garten per l.Oktob. zu vermieten.
— Ebenda sind auch Vßfetbe*
ft ft U e per sofort zu vermieten.

Prinzenstrnße Nr. 8 c,
in der Nähe des Bahnhofs, eine
Wohnung von 2 geräumigen
Zimmern, Entree, Küche mit Koch ¬
gas it. reichlich. Zubehör p. sofort
oder 1. 10. 03 für 250 Mk. jähr ¬
lich veränderungshalber zu tierm.

Moriaür.Ta A.LL
Wohnungen v. 4 u. 5 Zimm. mit
all. Komfort v. 1.10.03 zu tierm.
Näheres das. III links. (178

21ainitit9fit $.4 Siliern,
Badeeinrichtung und sämmtlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, per sofort oder 1. Ok ¬
tober cr. zu vermieten, sowie (197

_

2 lein. B. 4 u. 3 Siliern |t
tt. Zubeh. v. 1. Okt. z. tierm. bei

C. Heller, Mittelstraste 44.

Sammelt Nr.
1 Tr. eine Wohnung, 6Zimmer,

Küche und Zubehör,
2 Tr. eine Wohnung, 5Zimmer,

Küche und Zubehör,
vom 1. Oktober zu vermieten.
178) Gebrüder Lange.

Frikbrichstraße Nr. 51
Wohnung, 1 Tr.. 4 Zimmer,
Mädchenst..Küchem.Gask.,Speisek.,
Zub., z.1.10. z.verm. 8chlesinger.

Danzigerstraße 142,
I. Etage, 1 Wohnung, 6 Z. nebst
Beigel., Pferdest., Wagenremise per
1.10.3. tim. Näh. Magistrat, Z. 9.

aus

Wohnungen, 3-4 Silier,
1 Buben mit angr.Wahnnng
ti. I.Okt. Prinzenstr. 8» zu tierm.

bei L. Schick, Feldstraße Nr. 21.

Ane Wahnnng,
elegant ausgestattet, besteh. ......

4 Zimmern. Küche, Mädchenstube
und allen Nebenräum. p. 1. Okto ¬
ber zuvermieten. (358
Ernst Schmidt, Bahnhofst. 93.

Ane Wahnnng, 1 Tr.
4 Zimmer, Balkon, Badestube, mit
allem Komfort der Neuzeit einge ¬
richtet, zum 1. 10. zu vermieten.
194) Paul Zander,

Riukauerstraste 22/23.

4 Silier, BflbttinrWnng,
mit sämtlichem Zubehör zu ver ¬

mieten Luisenstraste 17.

Atexanberftraße 6
4 Zimm., Küche, Zub., Gartenant.
Zu erfr. Steinguthdl. Burgstr. 24.

Seubnn Prinzenhähe,
Ecke Posenerplatz,

sind vom 1. 10. 03 herrschaftl.
ausfichtsv. Wohnungen von 3
u. 4 Zimmern mit all. Zub., der
Neuzeit entsprechd., Preise mäßig,
gleichz. ein Laden, zu jed. Geschäft
geeignet, zu vermieten. Näheres
z. erfr. Prinzenhöhe 7, Laden. (735

“Danzigersiraße Nr. 99
schöne 4zim. Wohng., 1. Etage,
nebst zweiFremdenzimm., Kochgas,
Balkon, Entree, groß. Garten, zu
tiermieten. Näh, daselbst 1 Treppe.

33., Kch.m.Kochg.-Einr
billig zn tierm. (188

Brenkcnhofsstr.2l, N.d. Bahn.

at. Sinnet
vermieten.

jeeig. ti.l. Okt. z.
Thornerstr. 1.

MtrnBt 5, UL,
1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Korridor für 360 Mark zn ver ¬

mieten. Näheres bei (143
Marcus, Kornmarkt 3*

1. 10. an ruhige Mieter billig zu
verm. Korthals, Kujawierstr. 68.

Pasenerstr. Nr. 22
herrfchaftl.Wohnung v. 4 Zim.
u. all. Zub., Gartenpromenade, auf
Wunsch Pferdest., z. I.Okt. zu tierm.

Hmsihastliihe lolnnngcn,
7 Zimmer, Badest., sehr reichl.

Zubeh., schöner Garten,
2 3immer, Stabinet, Küche, Zube ¬

hör z. 1. Okt. zu vermieten. (159
R o t z o 11, Hoffmannstraste 7.

Kirihensiraße 7, 2 lrT
Wohnung ü. 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer u. Mädchengelaß ti.

1.10. zu tierm. Rudolf Koeplin.

Die ti. Herrn Lehrer Kunkel,
Prinzenstr. 8b innegeh. Wohn.
(3Z.u rchl.Z.) i.z.l.IQ.z.v. Näh.das.

Brückenstraße 11
3 Tr. Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, ti. 1. Oktober zu tierm. (195

gtlblrnbt 23 unb 24
sind zum 1. August eti. später je
eine Wohnung aus 3 Stuben,
Küche u. Zubehör u. Gartenbeet,
billigst zu verm. Paul Buchholz.

Eine Parterrewohnung, im
Gart, geleg., m. gr. Gartenant. v.
1.10.03 zu verm. Alexanderstr. 10.

Hempelftraste 14 (Neubau)

eine herrMl. Boljnmtg,
1. Etage, 5Zimm. nebst, r. Zub., zu
verm. Näheres Roonstraße 12,1.

BlthlthMk. 33 L4Z^Edchst.',
m. voll. Zub., sof. ob. 1. Okt. zu
tierm. Zu erfragen daieibst.

Wahnnng 7ULW
und Pferdestall per 1.10. zu tierm.

185) Mittelstratze 55, pt.

Wahnnng m 4 Amern
in der 3. Etage zum 1. 10. zu
vermieten. Bahnhofstraste 54.

1 lettfdb. Minima E“
u. all. Zubeh., a. Wunsch Pferde ¬
stall u. Burschengel. zn vermieten.
Paul Säuberlich, Mittelst. 60.

Berlinerftr. 5, Ecke Brunnen-
straße, Salon, 5 Zimmer, Küche,
Badezimmer und Zubehör im

ganzen od. geteilt zu tiemie;en.
Berlinerstraste 5a, Villa, 2 Tr.,

4 Zimmer, Küche, Mädcheustube.
Badeftube zu vermieten. (203

Daselbst Semmelteil-Maschine
zu verk. Näh. Part. A. Heise.

Whnelftr.13,
I. Etage, 7 Zimmer, Bade ¬
stube, elegant ausgestattet,
per Oktober zu vermieten.
326) M. Sandmann.

2 Tr. eineWohnung, 5, u. Part.
3 Zimm. m. Zubeh., a. W.Pferdest.,
p. 1. Okt. cr. zu tierm. G. Schmidt,
Elisabeth-u.Mittelst.-Eckel8.

Herrschaftl.Wohn., Part., m.

Borgt., 6Zimm., viel Zub., ab 1.10.

zu tierm. Näh. Gymnasialstr.3. III.

Bes. von 11—1 Wir. (753
1 Herrsch. Wohnung ti. 6 Zim.

nebst Badeeinrichtnng u. sonst.
Zubehör, schönem Garten, auf
Wunsch auch Pferdestall,

187) Lindenftr aste Nr. 5.

1 hmsihastl. Bohnung
von 6 Zimmern nebst Badeeinr.
und sonst. Zubehör mit Balkon.
Posenerstr. 4. J. Malkowski.

Ane Wahnnng, 5 Silier,
Badez., Balkon u. reichl. Zubeh.,
vom 1. Oktober d. I. zu tierm.

202) Ninkauerst raste 65,1.

Im Neubau Sophienftr. 3
(a. d. Prinzenstr.) sind Wohn ¬
ungen ti. 3 Zim., Küche m.Kochg.
u. Wasser!., rchl.Zub., schöne Auss.,
ruhige Lage, bitt. z. tierm. Zu errr.

Prinzenstr. 21a, pt. od. auf d.Neub.

1 hmsAftl. Wahnnng
v. 5 Zimm., Loggia 2c. ist v. 1. Okt.

zu vermieten Biktoriaftraste 16.

1 Wahnnng,
2 Zimmer, Küche, vom 1. 10. zu
vermieten, Neue Pfarrstr. 12.

Töpferftraste Nr. 18
1 Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör,

für 575 Mk., (735
1 Wohnung, 3 Zimmer u. Zubehör,

für 360 Mk.
pr. 1.10.03 zu tierm. Emil Riehl.

WkamaHnnng, 3dim ^ fl

neuen Hause
Zubehör, im

Berlinerftr. 16.

53in.'8ntr.,We,S«b.
v. 1.Okt. z.verm. Hempelstr. 5.

©olbfelTer. Don bort’ nimmt Tn der erste Slnttaiov
und reicht ihn dem zweiten, dieser übergibt ihn dem
dritten, der ihn in die Wahlurne wirft. Sind alle
Zettel abgegeben, so wird jeder einzelne von den
drei Skrutatoren nach einander verlesen.

Zwei Drittel der Stimmen sind zur gültigen
Papstwahl nötig. Hat sich die Wahl zersplittert,
so wird samt den Zetteln ein Bündel nasses Heu
in dem kleinen Ofen angebrannt und der schwarze
Rauch, der dem Kamin entsteigt, verkündet der
unten harrenden, nach Tausenden zählenden Menge,
daß die Wahl resultatlos geblieben. Ist die nötige
Stimmenmehrheit erfolgt, die sich dem versammel ¬
ten Volke durch eine „weiße Rauchwolke ankündigt,
so schreiten die drei Ältesten der Versammlung zu
dem Neuerwählten und der Senior von ihnen stellt
an ihn die Frage: „Nimmst Du die kanonisch voll ¬
zogene und auf Dich gefallene Wahl zum Oberhaupt
der katholischen Kirche an?“ Stimmt der so Befragte
der Wahl bei, dann umringen ihn die Kardinäle
und bringen ihm durch feierlichen Fußkutz die erste
Huldigung dar.

Währenddem von drei herbeigerufenen Die ¬
nern die Baldachine der Kardinäle herabgelassen
werden, mit Ausnahme desjenigen, des Neuer ¬
wählten, befragt der Kardinaldekan den neuen

Papst um feinen künftigen Namen und proklamiert
ihn dann mit lauter Stimme unter den Anwe ¬
senden.

Nach altem Brauche stehen schon von Beginn
des Konklaves an drei Msten mit pästlichen Ge ¬
wändern in der Sakristei der. Sixtina bereit.
Während nun.der Papst das neue Gewand an ¬

legt, eilt der Älteste der Kardinäle, von anderen
Eminenzen begleitet, in die große Loggia der
Peterskirche und verkündet von dort herab der zahl ¬
losen Menge am Petersplatze den Namen des neuen

Papstes, nach altem Brauche einen Zettel, der den
Namen trägt, den Winden preisgebend, der ihn in
flatterndem Ringeltanze den emporgestreckten
Händen zuführt.

Mit feierlichem Schlage beginnt nun die große
Glocke der Peterskirche ihr Freudengeläute und eine
Glocke nach der anderen von den zahllosen Kirchen
des alt ehrwürdigen Roms fetzt ein zum. festlichen
Chorus. Unter diesem klingenden Glockenjubel be ¬
steigt der neue Papst die Sella gestatoria, von

all seinen Würdenträgern umringt, und umjauchzt
von den Triumphchören der Sixtinischen Sänger
begibt er sich hinüber nach dem Petersdome, sich
zum ersten Male dem Volke zu zeigen.

Als Leo XIII. hohe gebietende Gestalt sich
zum ersten Male an der Brüstung der inneren
Loggia der Peterskirche zeigte, durchbrausten fre ¬
netische Evvivarufe und nicht endenwollendes Hände ¬
klatschen den weiten Raum. Ein schwaches Lächeln
verschönte das bleiche Greisenantlitz, als er mit weit ¬

vorgestrecktem Arme der lautlos ins Knie sinkenden
Menge zum ersten Male den apostolischen Segen
erteilte. Doch schon im nächsten Augenblicke schlugen
die Wogen der Begeisterung wieder über allen zu ¬
sammen. Evviva 11 nostro re, evviva il papa re,

ertönte es aus Tausenden von Kehlen, Taschen ¬
tücher wurden geschwenkt, die Hände dem Papste
entgegengestreckt und in wildem brausenden Sieges-
jubel,' wie man ihn nur bei heißblütigen Südländern
findet, erzitterten die weiten mächttgen Hallen der

^eterskirche^^E>«—«

Kflsmicnstr. Nr. 8
4 und 5zimmrige Wohnungen,
vollst, renoviert, per sofort oder
sp. zn tierm. Näheres zu erf. Bei
R. G. Schmidt, Wilhelmstr. 59.

HerrWtlW Wahnnng
6 3immer ruft großem Nebengelaß,
1 dito 5 Zimmer vom 1. Oktober
d. I. zu tierm. Danzigerstr. 20.

181) Georg Sikorski.

Herrschaftliche Wahnnng
Elisa bethstr. 54, hochparl.,

von 5 Stuben, Zubehör, Bade-
einricht., Garten, vom 1. Oktober
zu vermieten. Albert Jahnke.

Neue Pfarrstraste 3
ist 1 Wohnung mit 3 Zimmern,
Küche, Nebengelaß, für 500 Mark
per 1. 10. zu vcrm. Näh. durch
Max Gabhe, Neue Pfarrstr. 2.

Rinkflnerstrnhe 31
sind Wohnungen zu vermieten:
3 Stuben, Küche und reichlichem

Zubehör, 341 Mk.; (200
2 Stuben, Küche pp., 321 Mk.

bezw. 276 Mk.;
1 Stube, Küche pp., 141 Mk.

Wafferzins zahlt Vermieter.

kfliistr.19'28I21Neh'/s^
Zub., a. W. Pferdest., p. 1. Okt. zu
vermiet. Näh. Bahnhstr. 22/23,11.

Zi Senil*
Schwedenhöhe, Schulstr., Ecke
Wißmannshöhe, in der Nähe des

Wassert, ist noch eine Wohnung
ti. 3 Zim., Küche, Kam , Speisek.,
Wasser!, u. Ausg. u. all. Neben ¬
gelaß v. 1. Okt. billig zu verm.

Neuer Markt Nr. 9
ist eine Wohnung von 5 Zim ¬
mern u. Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. Auskunft daselbst
im Bureau 1 Treppe. (179

1 Wahnnng lanSSimmeen
nebst Gartenanteil vom 1. Oft. zu
vermieten Weltzienplatz 5.

Löweftr. 3, vis-ä-vis d.Haupt-
polt, ist 1 Wohn. ti. 4 Zimm. u.

“

ubeh. p. 1.10. 03 zn tierm. Näh.
irnst Schulz, Kafernenstr. 4.1
Herrschaftliche Wahnnng,

I. Etage, renoviert, 5 Zimmer.
Badestnbe, reichlicher Zubehör, p.
1. Oktober zn tievmitten. (196
Robert Dietz, Neuer Markt 1.

Brnckenstr. 2
Doktorstelle, Zentrale, vollst, ohne
Konkurrenz, 6 Z., Küche u. Zckveh.,
1350 M., p.1.10.03 anderw. Z.verm.
193) N. Lachmann, Poststr. 5.

1 Wahn., 2 Am., Entree,
Küche nt. KochgaS vom 1. Oktober
zu tierm. Ninkauerstrast e 65.

Tharnerßrnße 53, L
Herrschaftl. Wohnung, 5 Z.,
1 Saal, Badez. nebst reichl. Zub.,
Gartenprom., z. 1. Oktober cr. z.
vermiet. Näheres daselbst Part.

Pasenerstrnhe Nr. 29
eine Wohnung, bestehend
aus 2 größeren und 3 Reineren

Zimmern, per 1. Oktober p ver ¬

mieten Näheres daselbst bei

127) H. L. Zacharias.

Aifflhethstrahe 28
ist die LEtage ti. 6 Z. u. reichl. Zub.
evtl. a. Gart., auch Wohn. ti.B u.4Z.
tt. e. kl.Wohn, ti.l. 10.03 zu verm.

1 Mahnung ITr.. fMuL
d.Neuz.entspr., p.l.Okt.cr. zu haben
Thoruerstr. 61. - Auf Wunsch
kann a. Pferdestall abgegeben w.

5 Zim., Log., Bad, gr. Gart,
nebst kompl. Znb. v. 1.10. z. tim. d.
Hoffmannstr. 9,1. Bes. 10-12,3-5.

In mein. HanseElisabethm.10
sind Wohnungen ti. 3 u. 4 Zimm.
zum I.Okt. zu vermieten. Daselbst
SS grosteSchaufenfter u. Türen
zu' verkaufen. Carl Reeck.

Bflhnhasstrahe 51 .s&Xg
ti. 4 Zimmern mit reich!. Zubehör
und Balkon ist zum 1.10- 3- verm.

1 Wohnung^ mittelgr.Zim.
tt. Zubehör, vom 1. Oktober cr.

eventuell schon ti. l.Septbr. cr.

ab zu vermiet. Kornmarktstr. 2,
II. Et. Näheres d. 0. Lehming,
Fahrrad - Handlung. (191

Baieftr. Nr. 10
herrschaftl. Wohn., 3—4 Zim.
m. Zub., das. auch 1 Wohnung v.
2 Stub. m. Zub. i.Seitenh. ti. 1.10.

Danzigerstraße 99
hübsche Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Zub ch., im Gartenhäuschen
allein, mit Land billig zu verm.
Näh. Hauptgebäude 1 Treppe das.

Geschäftskeller
und ein Zimmer und Küche
zum 1. Okt. anderweitig zu verm.

Fr. Clara Rittler, Kornmarktstr. 4.

Bahnhofstr. 33
riiumlichkeiten, zu jed. Geschäft
paffend, sofort od. später zu verm.

Zn erfragen daselbst. (188

Zn betn SMer
Burgstr. 24 sind 4 Schüttungen,
als Lagerräume usw. per 1. Ok ¬
tober 1903 zu vermieten. (274
Näheres Magistrat, Zimmer 14.



Bunte (Thront*.
— Vor kurzem war aus Potsdam gemeldet

worden, daß sich im Dorfe Bornim eine Dame
aus Amerika am Grabe ihr es Vaters,
der vor zehn Jahren im Sakrow-Paretzer Schiff ¬
fahrtskanal ertrunken war, vergiftet habe.
Sie hatte sich durch einen Droschkenkutscher nach
Bornim fahren lassen. Auf Grund dieser Mitteilung
haben nun Nachforschungen stattgefunden, die fol ¬
gendes ergaben: Die Dame hat auf dem Kirchhof
in Bornim eine wohlberechnete Komödie
g -e s p i e l t unter Mithilfe des Droschenkutschers.
Sie hat tatsächlich am Gvabe -eines Ertrunkenen,
der wahrscheinlich auch ihr Vater war, eine Masche
mit einer Flüssigkeit ausgetrunken und ist dam?
mit den Worten: „Ich sterbe, lebt alle wohl,“ am

Grabhügel umgefallen. Der Droschenkütscher hat
aber, als ihn der Knabe, welcher den Vorfall mit
angesehen hatte, davon Mitteilung machte, die an ¬

geblich durch Gift geendete Frau wohl und munter
wieder mit nach Potsdam zurückgefahren. Dann
hat er dort im Auftrage überall erzählt, daß sich
fein Fahrgast vergiftet habe, auch dafür Sorge ge ¬
tragen, daß die Nachricht in die Zeitungen gelangte.
Daraufhin erschien ein Herr aus Brandenburg a. H.
in Bornim, de nach dem Verbleib der angeblichen
Selbstmörderin Ermittelungen anstellte. Es handelt
sich um eine Frau, die in Amerika ihrem Manne
unter Mitnahme einer größeren Geldsumme durch ¬
gebrannt ist und nun durch die Selbstmordkomödie
ihre Spuren verwischen und den Anschein erwecken
wollte, als sei sie freiwillig aus dem Leben ge ¬
schieden. Bisher hat man von der Frau, die von

Potsdam nach Berlin zurückfuhr, noch keine weitere
Spur.

— Eine ganze Stadt beleidigt!
In einem Bericht der Handelskammer in Magde ¬
burg war mit Bezug auf die Diebstähle an Schiffs ¬
gütern gesagt worden: „In Aken an der Elbe hat
keiner dem anderen etwas vorzuwerfen, weil sie
alle (!) „machen“, (d. h. gestohlene Schiffsgüter zu
billigen Preisen kaufen), der eine im kleinen, der an ¬

dere im großen. Der Magistrat von Aken hat von
diesem Bericht Kenntnis erhalten und beschlossen,
wegen der gegen die Einwohner der Stadt erho ¬
benen Verdächtigungen gegen die Magdeburger
Handelskammer vorzugehen.

— Verhaftung ei n es Mädchen-
h ä n d l e rs. In Tetschen a. d. Elbe wurde ein
Mädchenhändler, der sich Gustav Presse aus Kiel
nannte, von der Polizei festgenommen, als er mit
einer Anzahl junger Mädchen, die er in Böhmen
angeworben hatte, nach Hamburg abreisen wollte.
Die Mädchen wurden in die Heimat zurückbefördert.

— Aus der Pfalz, 22. Juli. Ein
heftiges Erdbeben, von Süden kommend
und nach Norden laufend, wurde gestern Abend in
der Südpfalz wahrgenommen, in Hagenbach, Rhein ¬
zabern, Jockrim und Wörth a. Rh. Zwei kurze
Stöße folgten rasch aufeinander. Fenster klirrten,
Möbel schwankten, Türen wurden aufgerissen,
Kinder fielen zu Boden. Die Erdstöße, die von
einem donnerähnlichen Dröhnen begleitet waren,
übertrafen an Heftigkeit alle bisherigen. Vor vier
Monaten wurden in diesen Orten auch Erdstöße
wahrgenommen.

—Eh emnitz , 24. Juli. Amtliche Mel ¬
dung. Auf dem Haltepunkt Buchholz bei Annaberg
ist heute Nachmittag %3 Uhr der von Weipert kom ¬
mende Personenzud Nr. 1387 ent gl eilt.
Drei Wagen sind umgestürzt; vier Personen ge ¬
tötet, eine Person schwer und sechs Personen leicht
verletzt. Die Namen der Getöteten sind: Unter ¬
offizier und Musiker Paul Langer aus Großenhain
von dem dort garnisonierenden Königshusaren-
Regiment Nr. 18, Herr Grund aus Bärensiein,
Vertreter der Firma Gebr. Katz, Frau Postver ¬
walter Otto aus,Sehma und Frau Witwe Emilie
Meyer aus Marienberg.

— W o sind die Schmetterlinge?
Eine auffällige Erscheinung in diesem Sommer
bildet das völlige Fehlen von Schmetterlingen, die
nur vereinzelt beobachtet werden. Der Mangel an

diesen Sommerboten wird jedoch von den Land ¬
wirten und Gärtnern nicht unangenehm empfunden,
da mit dem Fehlen der Schmetterlinge naturgemäß
auch die Raupenplage ausgeblieben ist. Die Ur ¬
sache dieser ungewöhnlichen Erscheinung dürfte in
der vorzeitigen milden Märzwitterung zu suchen
sein, welche eine frühzeitige Entwickelung der In ¬

fekten herbeiführte, die dann bei den Kälteperioden
im April und Mai völlig vernichtet wurden.

Bafel, 24. Juli. Heute Abend ereignete sich
auf der R h einb rü cke ein schwerer Auto ¬
mobilunfall. Ein mit Dr. Laroche und dem
Gypshändler Ruof besetztes Automobil fuhr, da
es die Steuerung verloren hatte, gegen das guß ¬
eiserne Geländer, zerschlug es und ftü r z t e in den
Rhein. Glücklicherweise gelang es einem Pon-
tonnierverein, der gerade Fahrübungen abhielt, die
Verunglückten, die beide aus Basel stammen, lebend,
aber schwer verletzt, zu bergen, während das Auto ¬
mobil in den Wellen verschwand. Dr. Laroche er ¬

hielt die erste Hilfe im Spital, Ruof auf dem
Polizeiposten.

— Bu d a p eft, 24. Juli. Bei der polizei ¬
lichen Abnahme einer Automobilverbin ¬
dung im Tatragebiet versagte gestern während
der Fahrt die Bremse. Das Automobil stieß gegen
einen Felsenvorsprung, wobei die drei Insassen,
darunter der Oberstuhlrichter Ujfalusy, schwere Ver ¬
letzungen erlitten. Die Konzession wurde nicht er ¬
teilt.

— Bochu m, 24. Juli. Heute Nachmittag
wurden in der Bäarestraße drei Kinder durch
einen Eiswagen überfahren; eines starb
sofort, die beiden andern wurden tätlich verletzt.

K o n st a n t i n o p e l, 23. Juli. In Tripolis
(Syrien) ist ein Todesfall unter Cholera-
symptomen vorgekommen. Der Sanitätsrat
ordnete gegen von dorther kommende Personen und
Waren einen fünftägige Quarantäne an.

Kunst und Wissenschaft.
Straßburg i. Elf., 24. Juli. Heute wurde hier

im Gebäude des Landesausschusses die zweite inter ¬
nationale seismologische Konferenz eröffnet. Der
Zweck der Konferenz ist die Gründung einer Ver ¬
einigung unter den für die Erdbeben-
forschung interessierten Staaten.
An der Konferenz nehmen 20 Staaten teil. Der
Eröffnungssitzung wohnten u. a. der kaiserliche
Statthalter Fürst zu Hohenlohe-Langenburg, der
Staatssekretär von Köller sowie Vertreter von

Reichs-, Staats- und städtischen Behörden bei. Der
Statthalter, der das Protektorat über die Versamm-
lung übernommen hat, hieß die Erschienenen im
Namen des Reiches willkommen. Professor Le-
witzky-Dorpat und Professor Palazzo-Rom sprachen
dem Statthalter den Dank der Versammlung aus.
Professor Palazzo wies in seiner Ansprache darauf
hin, daß es Deutschlands Verdienst sei, wenn die
Vereinigung zustande komme. Zum Schlüsse be ¬
richtet der Direktor der kaiserlichen Hauptstation
für Erdbebenforschung in Straßburg Professor
Gerland über die Arbeiten der Station seit der
ersten seismologischen Konferenz im Jahre 1901.

Gerichts? aal.
Berlin, 24. Juli. Wegen Herausforderung

znm Zweikampf mit tödlichen Waffen hatten sich
gestern vor der 9, Ferienstrafkammer des Land ¬
gerichts I der Student Johann Petzel und der Re ¬
ferendar Max Kreuzberg zu verantworten, während
ein dritter Angeklagter, der Kaufmann Franz Petzel,
Bruder des Erstgenannten, der Kartelltcägerei be ¬
schuldigt war. An einem Februar-Abend geriet der
Angeklagte im Kasino in Charlottenburg mit einem
Herrn wegen einer geringfügigen Veanlassung in
Meinungsverschiedenheit. Wie Petzel behauptet, habe
der Mitangeklagte Kreuzberg sich unbefugterweife
hineingemischt und lein Verhalten in einer Art kri ¬
tisiert, die ihn zu einer schroffen Erwiderung hin ¬
gerissen habe. Nun sei es zwischen ihnen zu gegen ¬
seitigen Beleidigungen gekommen. Am folgenden
Morgen habe er dann seinen Bruder, der Reserve ¬
leutnant sei, zu Kreuzberg geschickt mit dem Auf ¬
träge, denselben auf geschliffene Säbel zu fordern,
falls er sich nicht zu einem Widerruf der ausge ¬
stoßenen Beleidigung bereit finden lasse. Kreuz ¬
berg habe seinen Widerruf davon abhängig gemacht,
daß er, Petzel, sich vorher bei ihm entschuldige, und
daran sei der Vergleich gescheitert. Kriruzberg habe
darauf die Forderung angenommen. Es sei aber
nicht zum Austrag des Ehrenhandels gekommen,
denn durch ein anonymes Schreiben sei die Polizei
benachrichtigt worden, die dem Duell hindernd ent ¬
gegengetreten sei. Der Vorsitzende, Landgerichtsrat
Kanzow, versuchte noch im Termine vergebens, eins
Einigung zwischen den Parteien herbeizuführen. Dev

Staatsanwalt beantragte gegen die beiden „Duellan ¬
ten“ je 1 Monat, gegen den Kartellträger 2 Wochen
Festung, während der Verteidiger, R.-A. Davidsohn,
für eine gelindere Strafe eintrat. Das Urteil
lautete gegen Johann Petzel und Kreuzberg auf 14
Tage, gegen Franz Petzel auf drei Tage Festungs ¬
haft.

Geschäftliches.
Die Jury der Deutschen-Frauengenossen-

schuft in Berlin hat den unter dem Namen „Bären-
Kaffee“ allgemein bekannten gebrannten Kaffees der
Firma P. H. In hoffen. Kaiserlich Königlicher Hof ¬
lieferant, in Berlin und Bonn die goldene Medaille als
höchste Auszeichnung zuerkannt.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Danzig, 24. Juli. Weizen unverändert. Gehandelt
ist inländischer weiß ab Speicher 766 Gr. 169 M., russi ¬
scher zum Transit hellbunt bezogen — M. per Tonne. —

Roggen unverändert. Bezahlt ist inländischer 664 Gr. 115
M., 705 Gr. 120 M., 726 Gr. 122 M. polnischer zum
Transit — M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste
fest. Gehandelt ist inländische — M., russische zum Transit
große 621 Gr. 99 M., besetzt 635 Gr. 96 M. per Tonne.
— Wetter: 'Schön. — Temperatur: + 16 Gr. Neaumur.
— Wind: W.

Königsberg, 24. Juli. Weizen hochbunter — M.,
bunter - M., roter — M. — Roggen russischer ab ¬
fallender schwer verkäuflich, inländischer gehandelt pro 714
Gr., jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 M., über 738
Gr. mit % M. per Tonne zu regulieren, — M., russischer
gehandelt pro 714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder weniger mit
Va M. per Tonne zu regulieren, — M. — Rübsen niedriger,
180, wack 170 M. — Raps 180, gering, wack mit Geruch,
franco ab Speicher 110 M. — Wetter: Bedeckt. — Wind:
NO. — Thermometer: + 18 Gr. Reaumur.

Magdeburg, 24. Juli. (Znckerbericht.) Kornzncker
88 Prozent ohne Sack 8,90—9,20. Nachprodnkte 75 Pro ¬
zent ohne Sack 6,90—7,15. Ruhig. Brotraffinade I. ohne
Faß 29,80*. Krystallzucker 1. mit Sack 29,45*. Gemahl.
Rafsinade mit Sack 29,45*. Gemahl. Melis I. mit Sack
28,95*. — Rohzucker 1. Produkt Transits f. an Bord
Hamburg per Juli 15,90 Gd., 16,05 Br., —bez.. per
August 16,00 Gd., 16,10 Br., —bez., per Oktober-
Dezember 17,40 Gd., 17,45 Br., —,— bez., per Januar-
März 17,70 Gd., 17,80 Br., —bez., per Mai 18,00 Gd.,
18,10 Br., bez. - Ruhig.

*) Bei Abnahme von 200 Ztrn.
Wochenumsatz 21000 Zentner.
Hamburg, 24. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen

matt, holst. u. mecklenb. 162—166, Hard Winter Nr. 2
Juli - Abladung 131. — Roggen flau, südruss. flau,
9 Pud 20/25 Juli-Abladung 96-101, holsteinischer und
mecklb. 130—142. — Mais ruhig, —, Amer. mixed per Juli
100,00-102,00. - Hafer still. - Gerste still. - Nüböl
ruhig, loco 48,50. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per
Juli 15% Br., 15% Gd., per Juli-August 15% Br., 15%
Gd., per August-September 15% Br., 15% Gd., per Sep-
tember-Okt. 15 3 / 4 Br., 15'/, Gd. — Kaffee ruhig, Umsatz
2000 Sack. — Petroleum fest, ^Standard white loco 7,45.
— Wetter: Schwül.

Köln, 24. Juli. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loco
51,50, per Oktober 51,00. — Wetter: Trübe.

Pest, 24. Juli. (Produktenmarkt.) Weizen loco
stetig, per Juli —Gd., —,— Br., per Oktober 7,23 Gd.,
7,24 Br. — Roggen per Juli —,— Gd., —Br., per
Oktober 6,21 Gd„ 6,22 Br. — Hafer per Juli —,— Gd.,
—,— Br., per Oktober 5,34 Gd., 5,35 Br. — Mais per Juli
6,28 Gd., 6,29 Br., per August 6,25 Gd., 6,26 Br.,
per September 6,24 Gd., 6,25 Br., neue Ernte per Mai
5,00 Gd., 5,01 Br. — Kohlraps per August 11,30 Gd.,
11,35 Br. — Wetter: Teilweise bewölkt.

Petersburg, 24. Juli. (Produktenmarkt.) Weizen
loco 9,20—9,30. — Roggen loco 7,30—7,40. — Hafer loco
6,70—6,80. — Leinsaat loco —.

— Hanf loco 13,30. —

Talg loco —, per August —.
— Wetter: Klar.

Paris, 24. Juli. Getreidemarkt. (Schlnßbericht.)
Weizen behauptet, per Juli 24,95, per Angnst 22,90, Sep ¬
tember-Dezember 22,15, per November-Februar 22,20. —

Roggen ruhig, per Juli 14,65, per Nov.-Februar 14,90. —

Mehl behauptet, per Juli 32,05, per August 32,25, Sep ¬
tember-Dezember 30,25, per November-Februar 29,90. —

Rüböl ruhig, per Juli 49,75, per August 50,00, per Sep ¬
tember * Dezember 51,00, per Januar - April 51,75. —

Spiritus ruhig, per Juli 44,25, per August 41,75, per
September-Dezember 37,75, per Januar-April 36,50. —

Wetter: Bewölkt.
Antwerpen, 24. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen

behauptet. — Roggen ruhig. — Hafer fest. — Gerste ruhig.
Amsterdam, 24. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen

aus Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
geschästslos, per Juli —, per Oktober —.

— Nüböl loco
24‘/ 4 , per September-Dezember 22%, per Mai —.

London, 24. Juli. Müllermarkt. (Schlnßbericht.)
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 10000, Gerste 2000,
Hafer 70000 Qrts. — Englischer Weizen stetig, fremder
ruhig bei kleinem Geschäft, amerikanischer Mais stetig,
Donauer ruhig, Mehl ruhig, stetig, Gerste ruhig, Hafer
stetig. — Wetter: Unbeständig.

Liverpool, 24. Juli. (Müllermarkt.) Weizen ruhigr
Mehl ruhig, % Penny niedriger, Mais stetig, amerikanische,
% Penny höher. — Wetter: Schön.

New - York, 23. '

Juli. (Warenbericht). Banm-
wolleupreis in New-Uork 13,50, do. für Lieferung per Sep ¬
tember 10,87, do. für Lieferung per Novbr. 9,71. Baum-
wollenpreis in New-Orleans 13'/«. — Petroleum Stand
white in New-York 8,55, do. do. in Philadelphia 8,50,
do. Nefiued (in Cafes) 10,50, Credit Balauces at Oil City
1,56. Schmalz Western Steam 8,10, do. Rohe u. Brothers
8,10. — Mais per Juli 57%, do. per September 56%,
do. per Dezember 56%. — Roter Winterweizen loco
81%, Weizen per Juli 81, do. per September 81, do.
per Dezbr. 81%, do. per Mai 83%. Getreidefracht nach
Liverpool 1%. — Kaffee fair Rio Nr. 7 5%, do. Rio
Nr. 7 per August 3,60, per Oktbr. 3,80. — Mehl Spring-
Wheat clears 3,50. - Zucker 3%«. — Zinn 27,50-27,75.
Kupfer 13,25-13,50. Speck short clear 8,50-8,62, Port
per September 14,32.

New-Bork, 24. Juli.
Weizen per Juli D. 81% C.
per September . . . ...

— D. 81% C.

Geldmarkt.
Berlin, 24. Juli. Der scharfe Rückgang, den an

der gestrigen New-Yorker Börse die industriellen, nament ¬
lich die Kupferwerte erfuhren, ist ja nicht eindruckslos auf
unseren Platz geblieben und veranlaßte hauptsächlich aus
dem Montan-Markte eine nicht unerhebliche Abschwächung,
doch war kein irgendwie dringendes Angebot zu bemerken.
Uebrigens lagen auch vom Wiener Morgenverkehr
schwächere Notierungen vor, die angeblich mit Vorgängen
in Bulgarien in Zusammenhang stehen sollen. Das Ge ¬

schäft blieb im allgemeinen still, da von allen Seiten eine
abwartende Stellung eingenommen wurde.

Von den österreichischen Arbitragepapieren haben Kre-
ditaktien ca. % Prozent, Franzosen ca. % Prozent ver ¬
loren ; Lombarden unverändert.

Kurse im freien Verkehr zwischen 3 n. 3 Uhr.
Oesterr. Kreditaktien 208,25 bez. Franzosen 143,25 bez.
Lombarden 17,90 bez. Anatolier —,— bez. Jtal. Rente
—,— bez. Spanier 90,50 bez. 4%proz. Chinesen 92,10
bez. Türkenlose 131,00 Gd. Buenos - Aires —,— bez.
Diskonto-Kommandit-Anthl. 187,00 bez. Darmstädter Bank
135,75 böz. Nationalbank 119,00 bez. Berliner Handels ¬
gesellschaft 153,60 bez. Deutsche Bank 210,20—10 bez.
Dresdner Bank 147,00 bez. Russische Bank —bez.
Schaaffhausenscher Bankverein 132,20—40 bez. Dortmund-
Gronau — bez. Lübeck-Büchener 165,75— 7

8 bez. Gotthard ¬
bahn 191,20 bez. Transvaal 167,00 bez. Cauada-Pacific
118,10—40 bez. Prince Henry 105,40-60 bez. Große
Berliner Straßenbahn —bez. Hamburg - Amerika
101,25 bez. Norddeutscher Lloyd 98,25 bez. Dynamit-
Trust 146,40—30 bez. 3prozentige Reichsanleihe 90,90 bez.
Meridional 138,50 Br. Mittelmeerbahn —bez. War ¬
schau-Wiener—,— bez. Tendenz: Ruhig.

Frankfurt a. M., 24. Juli. (Effekten - Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 208,00, Franzosen —, Lom ¬
barden —,—, Dresdner Bank —, Berl. Handelsgesell ¬
schaft 153,90, Bochumer Gußstahl 176,25, Gelsenkirchen —,

Harpener 181,00, Hibernia —, Schaaffhausenscher Bank
verein 132,30, Serben 75,30, Bulgaren 91,25. Still.

Wien, 24. Juli. Ungarische Kreditaktien 733,00,
Oesterreichische Kreditaktien 663,50, Franzosen 670,25, Lom ¬
barden 83,00, Elbethalbahn 426,00, Oesterreichische Papier ¬
rente 100,40, Oesterr. Kronenanleihe 100,70, Ungarische
Kronenanleihe 99,35, Marknoten 117,43, Bankverein
480,00, Länderbank 410,00, Buschtier. Lit. B. —, Türkische
Lose 121,75, Brüxer —, Alpine Montan 367,50,
4proz. ungarische Goldrente 120,60, Tabakaktien —

— Lustlos.
Paris, 24. Juli. 3proz. Rente 97,40, Italiener

102,12%,3proz. Portugiesen 30,97%, Spanier äußere An-
leihe 90,60, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 34,55, do. Gr.
D. 32,32%, Türkische Lose 128,00, Ottomanbank 590,00,
Rio Tinto 1150, Suezkanalaktien 3855. — Träge.

Amtl. Marktbericht der städt. Markthalleudirektion.
Berlin, 24. Juli 1903.

Fleisch p. % kg
Rindfleisch. . . 58—64
Kalbfleisch . . . 68—75
Hammelfleisch. . 66—70
Schweinefleisch . 48—53

Wild p. % kg
Rotwild . . . 0,50-0,54
Damwild . . . 9,40-0,53
Wildschweine . . 0,20-0,25
Fasanen. ...

—

©fsdjlurtji. GeMgel
Hühner alte, p. St. >1,00- -2,00

Hühnerjunge,p.St.
Tauben p. St. .

Enten p. St.. .

Gänse j. p. St. .

Puten p. % kg.
Eier,

Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise src. Berlin.

Ia per 50 kg .

Ha do.

0,69—1,10
0,30-0,40

3,00—4,80

2,50-2,60

105 —107
102 -104

Berlinses* Hör©e, 21. «iiili
Btsch. Fonds u. Staats-Pap. 1=2 (Sächsische.

— — 1 ® Schles. altld.
Dt. Rcns.Scha.t~
Dt. Reicha.-A.

do nnk.b-19>>
do do

Preusa. cone A.
do. unk. b. 18&5
do. äo.

Brem Aul. 1887

Hamb amort. 189 ‘

do do. 1897

Hess. St.-A. 95-9.:

do. do. 1895

do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.
Cassel landet . •

Ostpr. Prov.-Obl.
Pomm. Pov. - Anl.

PosenerProv. -Anl
do. do.

Rhein. Prov.-Obl.
do. IX, XI, XVI.

Teltower Anl.
do. do.

Wests. Prov.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - Anl.
Berliner St.-Anl.

do. 1882-98
Bresl. St.-A.80-91
Brombeig. St.-A.

Charlottenb. 1899
Elberf.St.-Obl. 99
Es». St.A.IV,Vi98)
Hann. St-A 1895

Hildesheim.St.-A.
Köln. St.-A v. 98
Li agdeburger . .

Mtindener St.-A.
stett St-A. n- 0 .

'Berlin Pfdbr.
do. do.
do. neue

do. do.
üo do.

Cent. Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- u. Neum.
do. do.

Ostprenssisch.
do.

Pomm. Land,
do. do.

Posensche
do.

Sächsische
do.

8

:aats-Pap. l45
100.40(4 i
1 02 ! OG
Ul2.20bB

ÖO.ÖOdG
102 . 00)6
10*2. lob

ÖOJJObG
10Ö.50G
100.U0G

101.300
89.75bG

104.80)6
100.1 Ob
100.4Ob

99.300

99.25G
88.75b

100.50b
91.00b

100.1 OG
105.900

91-OOG
lOO.OOG
lOS.OOb

99.750
100.5056
100.50b

99.800
99.600

108.900
103.ÜOB
103.258

09. SOG
1O0.25G
100.208
100.008
loO.SOßG
102.690

9*>.40b
118.000
113.40)6
103.40bö
lOO.OOB

91.0056

100.400
89.6066

10Ö.75G

105.7 LG
99.750
»9.750
90.80b

102.9 Ob
99.800

100.80b

do. do.
do. do.

Schl.-IIlst.LC.
Westf.Indsch.

Westp.rittsch.
do.rttersch.

Hannoversche
do.

Hess.-Nassau.
do.

Kur.- u.Neum.
do. do.

Pommersche
do.

Posensche
do.

Preussische
do

Rhein. Wests.
do. do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schles Holst,

do.
Rad. Präm.-A. 67
Bayer. Präm.-Anl.
B raun sch .20Th,JL.
Cöln.-Mind.Pr.- A.
Hamb. 50-Tbl.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40Th-L. 3

89.6<lb
99.90b

101.908
101.908

104.000
«9.70b

10O.30G
89.500

100.40G
1O3.90G
99.80bG

103.808
100.1 OG
103.70G

99.80b
l03.60bB
lOO.OOG
103.50G
103.50G
100.1 OG
103.75'oG
100.1 OG
145.75b

! 40.750
136.00»«
14! .00d6
148.75b

3175b
131.00ÖB

Russ. Staatsrente
do. Bod.-Cr.conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95
Snanische Schuld
Türk.C. p.1.4.1876

do. Loose. . .

Ungar.6olddr.ente
do. Kronenrente
do.Staatsr.1897

Bucarest. Anl 84
BuenJLiresSt.A.G.

do. do. Papier
Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

do. 87

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
54 Argentin. Anl. 5

4% do. innere

ij do. äussere

Chile Gold - Anl.
K

ß
86.30b

92.750
Chinesische Anl.

do. von 1895 104.750
do. von 1895 5 100.70b
do, von 1898 92.25b

Griech. Anl. 81-84 i*/5 4 1.700
ao. cons. Goldr. 32.75bB
do. Monopol 1$ 44.3066

Italienische Rente 4 103.100
Mexikanische Anl. 5
Oesterr. Goldrente 4 102.80 g

do. Papierrente 41
do. Silberrente 4Vs
do. 1860 Loose 4 155.50b

Port Staats-Anl. 50.8ÖOG
Rum. amort. alt 99.3066

do. amort. 1898 4 86.8066
Russ. Anlh. 1902 4 99.9 ObB

do. Goldrente 5 —. —

98.40bQ

100.500
75-40ÖG

131 206
101.706

99.0OG
90.9056
94.60G

42.750
81.7056

101.60G
»7.75G

Eisenhahn-Stamm-Aktien.
Aachen-Mast, abg
Allg. Dt. Kleinb.

6%
46.2<>bG

Braun schweig.Ld. 5 128.7O0B
Crefelder . . . 3 87.750
Dortmund Gronau 197.9«b
Eutin-Lübeck . . 2 59.l0bG
Haiberst. - Blank. 3%
Lübeck-Büchener 6* 166.3568
Mariepbg. -Mlawk
Niederlausitzer .

15
31 77.0068

Ostpreuss, Südb..
Oesterr.Staatbahn

H
5f 143.35b

,.
-■ Südb. (Lb) i 1 7.8fibG

Warschau-Wien,. 6.85 IGU.SObB
Gotthardbahn. . 6,8 !91.20bB
Jura-Simplon . . 4 1117.200
Mittelmeer. . .

North. Pac.-Pret.
4
4 100.4068

Transvaal Certif.
Westsicil. Eisenb. 11 37.7566

Eisenbahn-Prior.-Obiigat.
Galiz.Carl-iiUcw.
Oest.-Ung.Stb. alt

do. Hordwestb.
Sndösterr. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Koslow-Woron
Anat. Eisenb.-Obl.

do. Ereänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital. 5 isb.- 0 .st g.
Ital. Mittelmeer .

Centr.-Pac. (l‘J49)
do. do. (1929)

N orth.-Pac. P.Lien
South. Pac. 1905
Wladik.nnkl. 1909

94.500
107.30G

65.25b
106.60b

103.00b
103.30b

71.60G
102.60bG

100.40bB

99306

Br. Hann. H.-B.
do. XVL XYH.

Dtsch Order. I.
do. n
do. VIII.
do. IX. n. IX a.

do. Hn.-B. VH.
do. do. VIII.

Frkf. H.B S. XIV.
Hamb. Hypot.-ßk.

do. do. 1805
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. IL

Meckl. H.-Pfb. L
do. äo.

do. -Strel.H.-f.I-13
do. do. I-H .

Meining.Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Anl

Mitteid.Bod.-Cred
do. do. nnk. 06

do. Grundcbr.
NeueBod.Ges.Obl

do. do.
Nordd. Gnmdcred
Pomm. Hyp.-Bank
Prenas. Bodcr.-PL

do. 1900 rv
do. 1905 XIV
do. XI

Pi. Ctr.-Bod. 86-89

do.vJ.99unk.1909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth.-Veri.
do.

“

do.
do. Pfandbr.-Bsn*

Deutsche Hypoth.-Pfdbr.

4

?
31
4

3

»«■ «-asf
4
4

Anh. Dese. Pfbr.

Berl.Hp.P£.80s-abg
4
4 I
3K

99.508
94.1(16

äo. do. 1908

do.XX.XXIuk.1910
do. xxn 1912

do. XXIII 1912

do. XXIV 1912

do. Kleinb.-Oblig.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 S. III

Bhein.H.-Pi .83-35
do. Serie 69-82
do. Comm. -O.

Rhein.-W. B. LHL
4o.IL4V.,unk.l904
Sachs. Bodencred.
Schlee.Bodcr.-Pfd.

do. do.
W eatd. Bodencr.

97.00bQ
101.SOG
122.20G
1 10.SObQ

U8.00G
103.00G
10«1.80b6

97 OObG
1O1.60G
100 7556
101-2066

98- 00bQ
99- 50G
96 5(iG

10S-30G
96-75G
6 9.5066
63-50G
97 908

100*70bB
135-60G
100 1066

97 OOG
101-2OG
loo-eob

98-5006
100-1066

114 . Fog
114-75G
101 3066

95 25G
95 3066

103 1066
100.0066
lOO.OOG
100.108

93.608
100.108

96-70G
96.608
96.8066

102.9066
103.0066
103.2566
100 7566

97 750
101.600
100.508
100.500
IOO.6O0G

98.500
98.500

1 U0.60G
96 OObG
99.500

1011060
85.700

101-SOG
ft

Bank-A ktien.
Barm. Bankverein

Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank .

do. Handels-Ges.
ßraunschweig.Bk

do. Credit
do. Hyp.

Bresl.Diac.-B.abg.
do. Wechsier-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genossensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Ruhr-B
Essener Credit-V
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Hildesheim. Bank
Köln.Wecha.u.CJ$
Mein. Hypoth. .»0^
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dteck
Niederrh-CreditbK
Osnabrücker Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
üb. Ctr.Bod.Cr.80?
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsoank . .

Rhein. Hypothek,
do. Wests. Boder.

Schaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
tiüdd. Bodencred.
W estd.Bodencr.-B
WeatiäüacfaeBaiik

Industrie-Papiere?
Accumulatoren fb..

4
5
6

11
3

1*
6
4
8
7
6
7
4
7
4

5K

k
?
9
0
5.17
9

?

121 508
i 56.5069

90.75oti
154.OOb
11 6 . 8 OG
106.750
147.0066
108.9066
103.506B
136.0066
210.20B
100.1066
187-OOb
112.60G
147.200
109.000
156.9066
140.4 Ob
124.3066
137.800

98.600
141.500

89.300
114.800
119.4066
109.250

145.900
182.6066
111.2566
152.0066

139.900
132.4066
145.900
185.250
,38.7 066
1 14.250

ACCUIUUli»uwiö«*u..

Adlerbran.Düssld.
Allg. Electr.-Ges.
Anhalter Kohlen.
AnnenerGuss*t.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
BerlinerElect.Wk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Hasch.
Bismarckhütte . .

Bochumer Gussst.
Boch. Viel-Brau.
Braunachwg. Jute

do. Maschin.
Braunschw.KohlL
Casseler Federst.
Concordia Bergb.

10
4
8

I*
4

35

71
10
17
10

7
7

12
0
9

12
18

142.000

IV 8. OObG
68.50b
76.OObG

llO.lObG
66 9.00b6
182.1066
222.7 5bG
290.5066
226.0066
176.»Ob
124.0066
171.500

47.75b
156.500
197.250
301.75b

Dtsch. Gasglühl..
do.Waff.u.Mun

Differd. Dannenb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Dortmunder A.-B.
Dortmd. Löwenbr.
DortmunderUnion

do. Victoriabr.
Düsseldorfer Eisn
Dynamit Trust <

Elber. Farbenfabr.
Flora, Terr.-Ges,
Freund Maschin..
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do. io. St.-Pr.
Germania Dortm.
Hallesche Hasch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
HarkortBrgb. Pr jk

Harpener Bergba
Hasper Eisenwk

Hengstenbg.Mach.
Hibernia
Mörder Bergwerk

do. Pr.-A. Lit. A.
Hösch,Eis.u.StahI
Höchster Farbwk.

Hulöschinsky .

Inowrazlaw. . »

K ali w k Ascherleb,
Kattowitz Bergb. U
KöhlmannZuckert 18
Kölner Bergw.-V
Königs-u.Lauraht
KönigWilhelmcf

do. do. Pr.-A.
Lauchhamm, conv

Leopold‘Grube .

Linnener Brauerei
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
L.Löwe&Co. Mach.
Massener Bergbau
Menden IsSchwert.
Nährn. Koch te Co.
Neue Boden-A.-G.
Nordstern . . .

Oberschleq.EisbB.
do. Eisen-Ind.

Oberschi. PortL-0
Orenst. & Koppel
Phönix, Lit _A.abg
RavensDs:. bourn.
Rhru-Wstf. Kalkw.
Rhein. Stahlwerk

7
10

5
14

0
20
12
18

8
0

7%
22

7
10

2
5

13
15
20
24

48
5

10
2
4

10
0
0
0

20
0
5

10

166.2566 RombacherHütten

Umrechnungssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 85 Pf. | 1 fl. holl.: 1,70 11 Kr.:
1 Rbl.: 2,16. 1 Gd.-RbL: 3,20 | 1 Doll. 4,20 | 1 LstrL 20,40 | Disc. Rb. 4, Lb. 5, Priv. 3 %

166.5066
145.6066
196.7516
132.090
163.75b
409.5068
361.90b
143.500
125.7566
205.000
136.5668
215.OOG

78.750

269.00b

212.OObG
81.40b

321 903

25
10
12
17

3
7

18
0
0

10
7
0

10
10
16

f
3
5
0
0
7
5

145-OOG
107-500
147-OOb
384-OOG
124-600
360.60b
184-OOb
109.75bG
132 500
203-oOG
^98-250
299.0066
335.0666
lOO.OÜh

89.600
181.30b
163.8606
106.250
180.0066

8.500
124.2566
162.OObG
374.0066

99.756B
109.000
1 ol.OOb
204.2566

390.OObG
317.5066
22 3.2566
297.000
118.000
105.250
601.0066
35.800
76.000

80.90b
173.0066
148.1066
257.70b
110.40*0

97.8<> bG

liieobö
» 42.0066
133.0066
116.500
111.0066
159.75b

Besitzer Zuckers.
Sächsisch. Gusst

Schlegel Brauerei
Schles. Cement .

Schalker Gruben
Schles.Zinkhütten
Schulz- Knaudt
Siemens & Halske
Stettiner Vulkan.
Stoibrg. Zink-Act.
Vogt t Wolf . .

Vorn. - Bietes. Sp.
W enderotfa . . .

Westfalia Cement
W eatfäLDrahtind.

do. Kupferwerk
Wests. Stahlwrk.
WittenerGusatahl
Zeitzer Maachinen
j , Aachen. Klub.
® Argo Dmpfsch.

Allg.Bers.Oma
Allg.Lok.n.Stb
Braunachwg. .

Bresl. Elect. B.
do. Straaab.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.

-Norrdd. Lloyd

5
8
oV,
7 %

A
17

4
4

14
5

14
0

l*
9
0
0
7
7

$
6
7
4«
4
y

2!

128.600
150.800

86.50b
111.50b
153.75b
170.00)8
116.75bb

69.750
339.2566
141.100

lloISabG
154.008

82.000
197.5068
101.6068
170.00b«

98.50®

Wechsel-Kurse.
AmatercLRtd. 8T. H 168.80b
Brüss. u. Ant. 8T. 3 80.95B
Kopenhagen. 8T. 41 112.20b
London . ■

do.
ST.
SM.

3
3

20.365b
20.25b

New tork . 2M. 4.185b
Paris . . . 8T. 3 81.05b

i do. . . . SM- 3 80.70b
Wien . . . ST- 3^ 85.050

do. 2M. 38 84.600
1 Italien.Plätze 10 T. 81.000
! Petersburg . s-r. 4^ 213.70b

Gold, Silber u. Banknoten.

Ä Ukttkl-Aus lichten
auf gr. b. Berichte d. Deutsch.Seewarte
n. zw. für das nordöstliche Deutschland.
26. Juli. Mäßig warm, wolkig mit

Sonnenschein, kühler Wind.
27. Jnli. Schön, heiter, warm. Nachts

sehr kühl, windig.
28. Juli. Wärmer, vielfach heiter.

Frischer Wind.
29. Juli. Warm, schwül, heiter bei

Wolkenzug. Viele Gewitter.

Telegraphischer Wetterbericht
deutschen Seewarte in Hamburg, 24. Juli.

20-Francs-Stücke . ,| 1 6.24b
Soverereigns pro St. .120.340
Imperiale, neue, p. St. 1 6.19b
Amerikanische Noten 4.175b
Belgische Notee . .I81-05B
Engl.Banknoten. ILst.' 20 3 7 ->b
Franz. Bankcot.,100f.i83 • i Ob
Holland. Banknoten .1168.90b
Oesterr.Noten, lOOKr. 85.15b

„ Russ. Noten 100 Rubel 216.0068
Biebeck. Met.-W. 12)4 207.000 Zoll-Coupons, kleine.1323.8066

Stationen.

.Bar.a.vG.
u. d.Mee- ™ . .

resspiegel, Wind.

red. i.mm
Wetter.

■si
*|

Christiansund 761 SW Dunst 14
lAkagen 760 OSO Dunst 18
Kopenhagen 760 OSO wlkls. 17
S ockholm 762 Windst wlkls. 19
Haparanda 762 S wolkig 15
Borkum 759 SO h. beb. 19
Hamburg 757 OSO wlkls. 19
Swinemünde 760 OSO — 18
9ieufahrwass. 759 NO heiter 18
Memel 759 NO wolkig 17

Scilly 760 jWNW h. bed. 15
Franks, a. M. 756 !S Regen 17
München 759 >W — 14
Chemnitz 757 |@0 heiter 18
Berlin 758 OSO wlkls. 18
Hannover 756 SO wolkig 18
Breslau 759 Io Dunst 14

Frachtbriefe
mit Stempel der Köuigl.Eifenbahtr

Direktion in Bromberg
liefert mit Firmen Eindruck, ein- und

zweiseitig,
Gruenauerfche Buchdruckerer

Otto Grumyald.



I Die glückliche Geburt §
E eines gesunden Mädchens |j% zeigen hocherfreut an (179 %
| Gutsbesitzer C. Vogt |
E und Frau H
K Käthe geb. Mahncke. €j
I Placzkoivo b. Wilatowen, %
| den 2L. Juli 1903. |

| Klara JLober |
I Stefan Kruschewski e
S Verlobte (792 g
g Bromberg Jnowrazlaw. H

W Von der Reise W
I zurück. ( 2021

■ lacobowski, m
Belg. Zahnarzt.

Sonntags
ab Bromberg nchm. 3 0ä 3 45 5°o Uhr

- Rittkau abends 7£2 8 00 8£2 *

h elmshavenerstr. 33n. E-ückpi.

Am Freitag Abend 8 Uhr verstarb plötzlich
am Herzschlag mein lieber Mann, unser Vater,
Bruder. Onkel und Schwager, (205

der Kaufmann

Paul Wolter
im 49. Lebensjahre, was schmerzbewegt im
Namen der trauernden Hinterbliebenen anzeigt

Bromberg, den 25. Juli 1903

Wanda Wolter Schulz.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den

28. Juli, nachmittags 5 Uhr, von der Leichen ¬
halle des alten evang. Kirchhofs aus statt.

Grabgitter
RnnstscMedearMten

marmordeiikmäler
compl. Erbbegräbnisse

in sauberer Ausführung
offeriert billigst

Heu. Boetteher
Bromberg

Töpferstrasse 13.
3 mal präm. m. d. gold. Med.

(53

Billi g.

6. Wcdsack,
Steinmetzmeister,

Bromberg, Bahnhofstr. No. 79.

IfiraMenkiElerjDauerhaft. (1131

jPhotegr.|
Atelier

,fereitiielieirar w ZdeS
vertr. an Reform, F. Gombert,
Berlin 8.14. Sot. erh. Sie 600
reiche Part. u. Bild. z. Ausw.

Kemrbt-, Koch- linb HauöhultungSsltzllle «ttPeustmt WaldTBStaUTBllt lunger Sausteute.

Mühlthal.»tiiitri, Sannst rage Nr. 3. E r Ä»!
Der Unterricht wird erteilt im Hand-, Maschine- u. Wäschenähen,
Schneidern u. Schnittzeichn., Putz, Kunsthandarb., Kerb- u. Lederschnitt,
Brandmal., Glanzplätten, eins, und feine Küche, Backen, Braten,
Einmachen, Garnier., Servier, rc Wirrschaftsführg., Buchführ.,
Stenogr., Schreib«,asch., Fortbild. >n wissenschaftl. Lehrfäch.,
Musik rc. Gründl. Ansbild. f. d. Haus u. d. Erwerb. Prosp. gratis.
Anmeld. erb. an Frau M. Kobligk, Vorsteherin. (204

In der am 24. Juli er. abgehaltenen außerordentlichen
General-Versammlung der Maler- und Lackierer-Innung
im Anschluß von außerhalb der Innung stehenden elbst-
ständigen Malermeistern in Bromberg wurde beschlossen:

In Folge des angekündigten Streiks der Maler-

gehilfen waren wir gezwungen, durch Einigung eine

Lohnerhöhung eintreten zu lassen, wodurch wir nun ¬

mehr uns veranlaßt sehen, bei Uebernahme von Ar ¬
beiten eine Preiserhöhung von 20% eintreten zu lassen.

Der Vorstand
der Maler- and Failiierer-Innnng m Dromberg

E. Schwartz. (204

Der schönste und gesundeste
Aufenthalt, (147

zu Frühansflügen am geeignetsten.
Schönen großen Saal,
guten Kaffee mit eigenem
Gebäck, sowie gute Biere

empfiehlt I. V. Franke.
Fahrplan nach Mühlthal

und zurück.
ab früh Kleinbahnhof 8«, 10«,
Nachm. 2«>, 2 50, 4 »o, 7.« 9»
ab Mühlthal Nachm. 12»*, 1™,
3 28, 6 02. 6 37, 7 00, 8 40. 10 OS. 11 32

§ stillt ^3^OOOM '

mit Herrn, auch ohne Vermögen.
Näh. a. Bild unt. „Gliickstern“,
B e r 1 i n S. 42. (209

Danzigerstr.
199) No. 7.

fl Dutzend!
Vislts

Mk. 1 . 80 .

il Dutzend!
€abinets

Habe mich am hiesigen Platze
nach erhaltener städtischer Kon ¬
zession als (788

Auktionator
niedergelassen. Meine Wohnung be,

nlX Ttzornekstratze Nr. 54.
Max Chrzanowski.

(Kine lederne Schürze auf dem

Wege von Gorsin nach Brom ¬
berg verloren gegangen. Gegen
gute Belohn, abzug. Jakobstr. 6.

IzrsuerPaWki entftogciu
Gegen Belohnung abzugeben
738) Prinzenthal, Naklerstr. 67.

Auskünfte-
über Vermögens-. Familien- und
Privat-Verhältnisst ans jedemOrt
gewissenhaft und diskret beforgtdas
Auskunftsbureau vonA.IVolllskT-,
Berlin X.37,Weißenvnrgerstr.79.

Desgleichen Einziehung von

Forderungen. (Gegr. 1884)

i*mma
Neue Psarrstrasse 2 Neue Pfarrsta 2

empfiehlt

TraiiepfcÄtemi
zn billigen Preisen.

auf G-egenseit. WVhVT^s A Versicherungsbest.
errichtet 1854. SLmP HJ Ivl J3L 159,6 Mül. M.

5ebens-Ne«stons- #. Feidrenteu-Uerlich.-Ges. a. G.
zu Halle a. d. 8. (-202

Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coul. Bedingungen,
vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 49 Müh M.
Der Gewinn-Ueberschuss Hiesst Unverkürzt den Mit ¬
gliedern zu. Auskunft erteilen die in allen Orten bestellten

Vertreter der Gesellschaft.

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit |

Amerikanischer

v£Äu“! Fritz Schulz jun.
Paris 1900. Akt.-Ges., Leipzig.

HT Nur echt mit Schutzmarke 99 01obllS*‘«
(152 Iin Packeten ä 20 pfg.

Achtung! Lesen!
Auf nach lilla SchrSttersdorf.

Heute Sonntag, den 26. Jnli.

Großes Doppel-Konzert verbunden
mit !! Hammelpräsentverteilung!!

Der ElhstkMllstgs- ml BergsSguttsts-Pttk
bietet mMeist» srigiäekAerArt.

Neue Schaiisteilnngen wieder eingetroffen: Eie«nute
Karonffeis, Zpielijnllen, Panorama, Mnseen eil.

Belustigungen für Jung u. Alt!
— Entree 10 Pfg. — (204

NV Die Billetnummcrn aufbewahren, gel ten al s Losnummern
zur Hannnelvräsentverteilung. WA

Pavele Uns u«d BiBo SWttet&W zum
Volks - Freudenfest.

EtablissementBrahnau
Inhaber H. Locke.

Beste Aussicht
von hlcr und der Chanssee über den
vomHochwafier angerichteten
Schaden in der Weichsel- und

Braheniederung.
Herrlichste Fernsicht von der

Albrechtshöhe. (96
Regelmäßige Fahrten

des Dampfers Victoria.
Abfahrt Kaiserbrücke täglich

nachmittags 3 Uhr.
Rückfahrt 7V 2 Uhr.

Rückfahrt 50H., Kinder die Hälfte.

2ltt<fd»attl neu:
Nürnberger, Königsberger

und hiesigem Lagerbier.

Wiittkllnnt gute Lüche.
Mittagstisch

von 12 — 3 Uhr. *

Reichhaltige
Frühstücks

und
Abendkarte.

Moselweine,
Bnrgener

vom Faß 1 / 4 Ltr. 30 Pf.H
ic

Trabener
und als ganz vorzüglich zu

empfehlen:
v „ErdenerTreppchen“.s

Laser staichenreiftr Weiß- and Rotweine etc.
zu billigsten Preisen. (100

WV Achtung Nr-HW
Sonntag, den 26. Juli

letzte Fotzet auf der beliebte« schminkende« Krmline.
Schluß der diesjährigen Volksfeste.

- Eintritt frei. —

Rennbahn-Etablissement
L Marcase Nacht, Möbelfabrik.

Bromberg, Kornmarktstraße Nr. 7
empfiehlt (400

lobet neuesten Stils in allen Holzarten
Kompl. Wohnungs-Einrichtungen

in größter Auswahl. Franko-Lieferung nach außerhalb.

Meinen prachtvollen
schattigen

Garlkil
empfehle dem geehrten Publikum

zum angenehinen Aufenthalt.

Jnl. drey. ConditoreiiCafo,
Tanzigerstraße 23. (176

Maarant Villa Willis.
Haltestelle Rinkau.

1899) — Tennisplätze. —

Sommerwohnungen.

Auf Einladung der Kaufm.
Vereins Marienburg

Sonntag, ?. August er. stutz
Ausflug mit Damen
nach Marienburg

zur Besichtigung beS alten Hoch ¬
meisterschlosses, der Lauben usw.
und Beisammensein mit dem
Kaufm. Verein von 1870 zu
Danzig und anderen befreundeten
Kaufm. Vereinen mit deren Damen.
Fahrgeld in 3. Wagenklasse 5 Mk.
80 Pfg. für hin und zurück pro
Person. Nur solche Fahrkarten,
auch für eingeführte Gäste ge ¬
nießen diesen ermäßigten Preis,
welche bis zum 30. Juli er.
fest bei uns bestellt werden. Für
beste Unterhaltung seiner Gäste
hat der Marienburger Verein
Sorge getragen. (380

Der Vorstand.

Patzer’»
Etablissement.

Hierdurch erlaube ich mir die
verehrten Vereine und. Gesell ¬
schaften auf meine nach dem mo ¬

dernsten Stil neu eingerichteten

MinirrlokMateu
ganz ergeb, aufmerksam zu machen.

Großer
Konzertsaal,

sowie 2 anschließende

Speisesäle,
selbige sind für kleine sowie größere

Gesellschaften sehr geeignet,
Hochzeilsfeierlichkeiten rc.

Täglich:
* Theater-Rorstkllmg, *

sowie Garte u-Konzert.
Ausschank von Hellem Lager ¬
bier, Gulmbacher (L Aktien),

Königsberger ffPonarth).
Empfehle eine gute Taffe Kaffee

m wj j mit Gebäck.

^OttStttltf£|t|Anerkannt gute Küche

Beuiutenitttiu Kaisertreu
feiert

am Sonntag, d. 26. Juli 03
sein diesjähriges

im WolskifcDeit Lokal,
Schröttersdorf.

Das Fest beginnt nachm. 4 Uhr
mit Konzert und anderen Betnsti-
gttttgen. Gäste willkommen.
204) Der Vorstand.

Restaurant Buchholz,
früher Sauer.

Meuu Sonntag, 26.7.63.
Gedeck 1,50 Mk. (204

üiocturtle soup.

Rinderfilet garniert.
Aal in Dill.

Junge Gans.
Compot — Salat.

Frucht- Eis
oder Käse, Butter oder

Mocca.

Carl Ganse.

Cr. B. Schulz. Cr. B. Schulz.
Danzigerstrasse No. 1.

Der vorgerückten Saison wegen
verkaufe ich

Eisspinde, Fliegenspinde, Rollschutzwände
tür Balkons und Garten, Eismaschinen, sowie

sämtliche Sommerartikel
zn bedeutend ermässigten Preisen.

Ferner empfehle ich zur Saison: (331

PF* Einmachgläser, Fruchtpressen, Kirsch-
l^entkerner,Bohnenmesser,Gurkenhobel
Mess. Einmachekessel, Porz. Schaumlöflel,

Fruehtsuppenlöfiel, Haarsiebe etc.
Cr. B. Schulz, Danzigerstrasse No.l.

| Einziges Special-Sargseschäft end Beerdigungs-Anstalt
Brombergs.

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-

Ausstattungen zu billigsten Preisen.

Aufbahrungen * Leichentransporte * Kranzwagen.
Eigene elegante Leichenwagen * Kinderleichenwagen

zu Ueberführungen und Begräbnissen.

Fast neue Lutzentur
mit großen Scheiben, Futter- und
Roll-Jalousie sehr billig abzugeben

Tüornerstr. 43/44, Kontor.

Suuerkstsitzeil
hinten

nutz Früh-
auf dem Baum “HWN
zu berfaufeu. iYö4

Danzigerstraße Nr. 150.

Arische große Stolpmü nder
ö KM“ Flundern, “HW

ff. niänch rlachS empfiehir
J.Prorok, Ninkanerstr. Nr. 46,
Ecke Moltkeßr. Telephon Nr. 609.

Neue sture Kinken
empfiehlt (132

Carl Freitag, Bärenstraße 7.

Restaurant Klrichstlde
Sonntag, den 26. I u l i 1903,

von 4*/a Uhr nachm, ab:

Unttthstltnngs-Mnßk
Abends: Tanzkränzchen,

wozi; ergebenst einladet
777) F. Marquardt.

Schtvelzetrhau«
Täglich: (216

Frei-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle

S ch e f f l e r.

Anfang 7*/i Ubr. Kleinert.

Central-KMstle
Wilhelmstr.5. Jnh.KariKlose.

Sonntag, den 26. Juli 03:

Grsjes Rstsenfest.
Zu dem Morgen Sonntag

stattfindenden Ausflug der
Landwehr - Schützen - Komp,
nach Mühlthal lade ergebenst
alle Kameraden u. deren Freunde
ein. I. V. Franke.

Dampfer „Victoria“.
Sonntag, d. 26. Juli Vereinsfahrt.
V.Montag.27.Jnli tägl.Personenk.
nach Hohenbolm u. Brahnau. Abf.
nm.3, Rckf.v.Brhn.7Vs,v Hhnlm8U
Rückfahrtk. Brahnau äPers.50Pf.,
Hobenholm 20 Pf-, Kind. d. Hälfte.

Früher Sauers Garten
Inh. Rieh. Buchholz,

Wilhelmstraße Nr. 70.

Sonntag, den 26. Juli:

Militäk-KoiMt
von der Kapelle des Pomm. Füs.-
Negiments Nr. 34 unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn A. Bils.

Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf.

Schlacht«. Y iehhof-
Restaurant.

(Inhaber : Arwed Müller).

Morgen Sonntag, von 4 l / 2 Uhr
nachmittags

UkterbstktllllgS-Mllslk
in den vorderen Räumen.

Von 7* v Uhr ab int großen Saale

Musik
von der Kapelle d. Artillerie-Regts.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.

190)

zn jeder Tageszeit.
ff. Weine. “MR

A. Knabe.

Sonntag: Zum letzten Male:

rVaaiori,
die Wirtin vom gold. Lamm.

Kom. Operette in 3 Akten v. Geuse.
Von 5 Uhr ab:

Gartenkonzert.
Entree 10 Pf. Theaterbesucher frei.

Montag: Bei Schauspielpreisen!
Vorverk: Loge u. I. Parq. 50 Pf.,

II. Parquett 30 Pf.

Heimat.
Schausp. in 4 Akten v. Supermann.

Dienstag: @6@P Benefiz
für den artistischen Leiter
Georg Seyberlich.

Novität! Zum ersten Male:

Die drei Wünsche.
Oper. i.lVorsp. u. 2Akt. v.Ziehrer.

Schalkes Kimzerthaus
S ch l e u s e n a u.

Sonntag, d. 26. Juli 1903:

Großes Gartenkffnzttt
nutz Faiuilieilkrünrchen

wozu einladet (186
Eintr frei. Ewald Schülke.

Schweizerhaus.
Hobenzollernsäle.

Brombcrgs größt. «. schönst.
BaN-Etablifiement.

Empfehle den Vereinen u. Gesell ¬
schaften zur Abha tung von Fest ¬
lichkeiten und Versammlungen an

Wochen- u. Sonntagen meine der
Neuzeit ensprechenb umgebauten

war Säle -MV
zn den koulantesten Bedingungen.

Anerkannt gute Küche.
Aufmerksame Bedienung.

Jeden Sonntag von 4 Ubr “MW

Ustttthstltllstgslllllßk
mit da ausfolgendem

Tauzkvauzeheu.
Hanpl-Tnmmelplatz n. Treffpunkt

des tanzliebendeu Publikums.
Achtungsvoll

216) Emil Klein ert.

Park Hohenholm.
Erlaube mir d m geehrten

Publikum meinen

f«bctteit Park
und meine Räumlichkeiten in

beste Erinnerung zu bringen.

Angeneh uister Ausflugsort
für Vereine.

Für gute Speisen u. Getränke,
sowie prompteBediennng wird

Sorge getragen. (64
Men! Men!

Dainufcrsttzrtn.Hoheiitzolm
mit Doppel-Schraubendampfer

Schleppschiffahrt II.
Ab Kaiserbrücke linkes Ufer Sonn-
lags nachmittags 2.30, 4.00, 5.30.

Ab Hohenholm Sonntags:
3 00, 4.30, 7.30, 9.30.

Ab Kaiserbrücke wochentags nach ¬
mittags 3.00, 5.00.

Ab Hohenholm wochent. 3 30, 8.30.
Preise der Fahrten:

Erwachsene 10 Pf^ Kinder 5 Pf.
Näheres Zeitungs-Inserate.

Um zahlreichen Besuch bittet
W.Domschat, Hohenholm.

Dickmanns üMilemtiit
Wilhelmstr. 71 (Garten).

Morgen Sonntag, d. 26. Juli 03 ;

Gvsfiss

Militär-Kguzert
ausgeführt von der Kapelle des
Hinterpomm. Feld-Art.-Negiments
Nr. 53 unter Leitung ihres Düig.

Herrn G. Vogel.
Ansang 7 Uhr. — Eintritt 15 Pf.

| Concordia. |
Istamillctt Beifal
D erzielen die (67 ip
zja p an is ch enHofküitßler^

M still w ® i
Hund das übrige Prvgramn

KäthchenLoisset E
im neuen Repertoire. L

,
S o >i n ta a s Anfang 6 Itfiv.P

^WWWWWWWWWE

Elyslii-Tteater.
Heute: Volkslnml. Vorstellung !

Renaissance.
Sonntag, den 26. Juli:

Einmalige Anisührnüg von:

EeerlencMen.
Schausp. i.4 Ausz. v.L.Ganghofer.
Beginn d. Gartenkonzerts5Ubr, f.
Nickutheaterbesucher 10 Pf. Eintr.

“Montai. den 27. Juli:
Novitä ! Bum dritte! Mole!

Die Notbrücke.
Diens aa, den 28. Juli:

MM“ Benefiz dB
für Frau . Anita Schertoff.

Deborah*

Vor Anzeige.
Elysium-Garten.

Dienstag, d.I.Angust, abds. b Uhr:

Großes Konzert
des Matdhsr«- Ssortetts,
besteh, a.d Köiiial-Kammennnffkern
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Fräulein Turandot.
Humoreske von Franz Balke.

Aus dem hübschen, von Geißblatt üppig um ¬
rankten Lusthäuschen des blühenden Parkes erklang
stürmisches Lachen. Ein Bekannter des Hauses, der
zufällig vorübergegangen wäre, hätte ohne weiteres
die Ursache dieser Heiterkeit erraten. Irene von
Nykau, allgemein die „blonde Irene“ genannt,
neckte sich mit ihrem Nachbarn, dem klugen und
welterfahrenen Kurt von GrevesMühl. Die kleinen,
witzigen Plänkeleien der beiden entfesselten unter
den Zuhörern stets eine wachsende Fröhlichkeit.
Sieger in dem harmlosen Wettkampfe blieb für
immer Herr von Grevesmühl. Er war der ruhigere
Teil und spielte stets gelassen den größeren Trumpf
aus. Aus diese Weise gelang es ihm meisterhaft,
sich der sprudelnden Laune der stwas übermütigen
Irene zu erwehren. Freilich — dem Zauber ihrer
silberklingenden Stimme vermochte er sich ebenso ¬
wenig zu entziehen, wie der magischen Kraft ihrer
sonnenschimmernden Flechten.

Die blonde Irene war von der Meisterschaft
ihres schneidigen Gegners nicht sonderlich erbaut;
sie hatte nur den einzigen Wunsch, den „Universal ¬
naseweis“, wie sie ihren Nachbarn einmal erregt ge ¬
nannt hatte, gehörig auf den Sand zu setzen.

Herr von Grevesmühl stellte sich nach dem
kurzen Wortgefecht in den Türrahmen des Pavillons
und musterte prüfend das Himmelsgewölbe.

„Aus unserer Kahnpartie wird morgen nichts,
meine Herrschaften, trotzdem wir voraussichtlich eine
röichlichePortion Wasser bekommen werden!“ meinte
erlachend.

„Ei ei, Herr von Greves mühst wollen Sie sich
zum Laubfrosch ausbilden?“

„Durchaus nicht, mein gnädiges Fräulein, ob ¬
wohl ich dazu genügend kaltes Blut hätte, wie ich
Ihnen vorhin und bereits früher bewiesen habe.
Aber ich verkehrte auf meiner ersten Reise einmal
längere Zeit mit Falb — das erklärt, denke ich,
alles!“

Eine neue Lachsalve ertönte.
„Ein unausstehlicher Mensch, dieser Greves ¬

mühl—- nicht wahr, Fräulein Irene?“ scherzte der
rundliche Botho von Schwiebus.

„Das kann mich wirklich nicht ^ stören, ver ¬
ehrter Herr Botho“, versetzte die blonde Irene ge ¬
ärgert. „ Der Herr Wasserprophet behält ja sowieso
immer das letzte Wort!“

„Und das ist nicht mehr zeitgemäß! Den Vor ¬
zug beanspruchen nur die Damen!“ neckte Greves ¬
mühl.

„Oho. gebts schon wieder los?“ rief der alte,
lustige Rittmeister a. D. und Schloßherr auf Nykau.
„Kinder, Kinder, das wird mir zu bunt, unsere
Unterhaltung kommt ja ganz aus dem Takte! Irene
— — hattest Du Nicht noch eine Überraschung
für uns?“ : . :

„O ja — ich bitte die Herren, Platz zu
nehmen?“

„Darf ich auch mit Honig schlürfen, schöne
Nachbarin, oder habe ich bereits jedwede Gnade
verwirkt?“

Ein etwas spöttischer Blick traf den Fragenden.
„Kommen Sie nur, Herr von Grevesmühl — bitte
hier -- meine Überraschuna gilt ja in der Haupt ¬
sache Ihnen!“ Von verschiedenen Seiten erklang
ein erwartungsvolles „Ah!“ — Es soll nämlich
festgestellt werden“, führ Irene mit reizendem
Lächeln fort, „wer — der Gescheiteste unter uns ist!“

„Aber das wissen wir doch schon längst!“ lachte
Grevesmühl. „Der Weiseste- ist entschieden unser
Botho — der bat sich trotz seiner einundfünfzig
Jahre sein frisch-fröhliches Iunggesellenherz be ¬
wahrt!“

Botho nahm einige Sticheleien seiner Freunde
mit Seelenruhe entgegen.

„Diese Art Gescheitheit wirst Du auch nie er ¬

reichen, lieber Kurt, Dich hat Gott Amor gewaltig
ins Schlepptau genommen!“

(Nachdruck verboten.)
18 3 Heimatluft.

Roman von Paul Oskar Höcker.
V.

Anna hatte niemand, der an ihren Sorgen An ¬
teil nahm. Es lagen Zeiten schwerer, innerer
Kämpfe, die sie ganz mit sich allein auszusechten
hatte, hinter ihr.

Aber der wunde Ton, die paar teils sentimen ¬
talen, teils schmollenden Bemerkungen, mit denen
die Geheimräsin anderen Tages über ihre Fahrt so
rasch hinwegging, entwaffnete sie wieder. Ihre
Schwiegermama war eine ruhige, nüchterne, ganz
im Alltäglichen ausgehende Frau; um so rätselhafter
erschien da ihre fast krankhafte Tränenseligkeit, die
stets zum Ausbruch kam, sobald auch nur die leiseste
Erinnerung an Erich und sein unglückliches Ende
auf Löcknitz aufgerührt ward. Auch heute noch war
die ängstliche Schonung dieses empsindsamenPunktes
das oberste Gesetz im Hause.

Früher hatte Anna den Kult um den Toten
aufrichtig selbst mitgemacht. In den ersten Jahren,
weil sie in ihrer Jugend, inmitten der ihr fremden
Umgebung, in ihrem Verantwortlichkeitsgefühl für
das Kind, sich so hülfsLedürstig, so entwurzelt vor ¬
kam, daß die gemeinsame schmerzliche Trauer ihr
gerade einen gewissenTrost, eine Stütze'in ihrer son ¬
stigen Verlorenheit gab. Hernach hatte die Ge ¬
wohnheit mitgesprochen. Es fehlten ihr sonst ja auch
alle Interessen, die sie von der Vergangenheit hätten
ablenken können. Nicht einmal Jzas Erziehung gab
ihr ausfüllende Arbeit oder auch nur Beschäftigung.
Ganz natürlich, daß sie da ihre noch unfertige Per ¬
sönlichkeit den Bedingungen ihrer Umgebung halb
unbewußt angepaßt hatte.

Jetzt, wo das Wiedersehen mit der Heimat so
viel in ihr aufgewühlt hatte, wunderte, nein, ent ¬
setzte sie sich darüber, wie still sie resigniert hatte.
Und ein Groll regte sich in ihr.

_
Noch wußte sie selbst

nicht, gegen wen sich seine Spitze richtete. In den
ersten paar Gesprächen, in denen sie — immer mie ¬
det rasch mundtot gemacht durch einen Nervenchok
itzrer Schwiegermama — über die trostlose Verwahr-
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Grevesmühl warf einen schnellen, etwas ver ¬
legenen Blick auf Irene. Ihre Wangen'färbten sich .

purpurn und sie blätterte hastig in einem kleinen
Büchlein.

„Ah! Jetzt kommt die Überraschung, meine
Herrschaften!“ rief der Gerichtsassessor Doktor Meil-
weck. „Silentium!“

„Bitte einen Augenblick Gehör, hochedle Ritter!
Ich habe drei kleine Rätsel für Sie, wer sie richtig
löst —“

„Der ist der Weiseste!“ ergänzte Grevesmühl.
„Gnädiges Fräulein — es wäre ^ Ihnen natürlich
sehr angenehm, wenn ich auf das Experiment recht
kläglich hereinfiel?“

„Ganz recht, Herr Nachhar, hoffentlich können
Sie die Rätsel ebensogut erraten, wie meine Ge ¬
danken. Ich möchte aber wirklich einmal die Stelle
entdecken, wo sie sterblich sind!“

Grevesmühl lachte. „Fräulein Irene — eine
moderne Turandot! — Auch Männerfeindin, wenn
man fragen darf?“

• „Bringen Sie meine Tochter nicht in Ver ¬
legenheit, lieber Freund!“ sagte der alte Schlotzherr
und drohte lächelnd mit dem Finger. — „In diesem
Kuvert sind die Lösungen, nicht wahr, Irene?“

„Ja! Einer von den Herren kann dann
prüfen!“

Man rückte erwartungsvoll näher und die
blonde Irene begann in feierlichem Tone:

„Sag an, wie heißt die kleine Spende,
Die weder Anfang hat noch Ende;
Bringt Freud' und Leid und heilt zumal
Vom Liebesdufel radikal.“

„Wie — bitte noch einmal!“ rief Herr von
Schwiebus eifrig. „Heilt radikal ?“

„Aufpassen, verehrter Herr Botho, aufpassen!
Ich lese nur einmal vor!“

Doktor Meilweck blickte sinnend durch das
offene Fenster auf 'den plätschernden Spring-
brunen

„Soll das schwer sein?“ wandte sich Greves ¬
mühl lächelnd an die blonde Poetin. „An Ihnen
hätte Prinz Kalas seine helle Freude gehabt.“

„So haben Sies etwa schon heraus?“
„Wenn Sie sich nicht eine besonders knisfliche

Lösung ausgesonnen haben, dann möchte ich wetten,
es ist der Ring/speziell der Ehering!“

„Freilich beeilte sich der Gerichtsassessor schnell
zu sagen. „Es ist ja ganz, leicht.“

„Natürlich, lachte Botho/ „Kleine Spende
— heilt radikal — ha fja ha! — das findet man

ohne weiteres!“
„Jubeln Sie nicht zu früh, meine Herren!“

versetzte Irene geärgert. „Die ändern Rätsel dürften
Sie nicht so „ohne weiteres“ raten! — Hören Sie:

„Es' ist ein Hausfreund eigener Art,
Ein langer Herr mit großem Bart.
Die Frau bewacht ihn wie ihr Kind,
Der Hausherr ist ihm wohlgesinnt!“

Herr von Schwiebus schüttelte -den stopf.. „Ein
langer Herr mit großem Bart? Kurios — geht
das aus einen Bekannten?“

„Bewahre! — Ei, Herr Prinz Kalas“, wandte
sie sich an Grevesmühl, „das macht doch wohl einige
Kopfschmerzen?“

„Sie wollen uns ein wenig irre führen, grau ¬
same Turandot, es gibt doch auch zierliche Haus ¬
schlüssel — niedliche Herren mit kleinem Bart.?“

„Der Hausschlüssel!“ lachte der alteRittmeisrer.
„Ist das die Lösung, Irene? — Nicht wahr. Ich
habe mirs gleich gedacht!“

Der Assessor zwirbelte seinen Schnurrbart in
die Höhe.

„Du willst heute mit Gewalt die Palme der
Gescheitheit erringen, lieber Grevesmühl, noch ein
kühner Wurf und Du bist Sieger. Ich gratuliere
im voraus!“

„Auf diese Palme verzichte ich gern!“ spöttelte
der Freund. „Unsere Turandot wird mit solchen
Familienblatträtseln wenig Weisheit zu Tage för ¬
dern. —' Ich bitte, mir nicht böse zu sein, verehrte

losung ihres väterlichen Gutes zu berichten begon ¬
nen hatte, war alle Schuld betn gewissenlosen Päch ¬
ter zugeschoben worden. Aber Anna war in der Er ¬
innerung an Brachts derbe Wahrheiten zu ehrlich
vor sich selbst, als daß sie sich mit dem bequemen
Stoßseufzer der Exzellenzen über die Gewinnsucht
einer Proletarierseele über ihre eigene Verantwort ¬
ung himveggesetzt hätte. Das Schuldbewußtsein, die
Scham beim Andenken an den Vater, die Trauer
um sein vernichtetes Lebenswerk fraß an ihr.

Sie wußte, nach den paar billigen Trostreden,
die sie gelegentlich zu hören bekommen hatte, daß
bei ihren Schwiegereltern kein : Verständnis dafür
vorhanden war.

Und diese Entdeckung gab ihrer schmerzlichen
Bitterkeit eine neue Richtung.

Zum erstenmale gestand sie sich ein, daß die
alten Leute in ihrem Schmerz, ihrer Vereinsamung
eigentlich durch und durch egoistisch geworden waren.

Ja, sogar die Liebe, die Zärtlichkeit, ängstliche
Rücksicht, die sie ihr entgegenbrachten, entsprang dem
puren Egoismus. Was bedeutete sie ihnen denn?
War sie ihnen mehr als. die lebende Erinnerung
an Erich ? War Jza ihnen etwas anderes als sein
Vermächtnis? Gao es in diesem Hause außer der
Kränklichkeit der Hausfrau, den Amtssorgen der
Exzellenz und, der Erinnerung an Erich denn irgend
einen Faktor, der in ihrem Dasein mitsprach?

Annas Bitterkeit wuchs,-als die Rechnungsdar-
legung Brachts ihr bewies, daß die Barmittel bei
weitem nicht ausreichten, um all die Sünden, die an
Löcknitz begangen waren, wieder gut zu machen.

Sie haderte mit sich, daß sie den Mut der Rück ¬
sichtslosigkeit nicht fand, den alten Leuten ihre-eigene
schwere Sorge zu beichten. Lange quälte sie sich.
Einmal sprach sie auch etwas offener mit dem Vetter
darüber. Aber Harro meinte ziemlich erschrocken:
Onkel und Tante würden es als tiefe Kränkung
empfinden, wenn sie erführen, daß sie große Pläne
mit Löcknitz vorhabe, mit „der Stätte, an der . .

Der Satz wurde nicht einmal zu Ende ge ¬
sprochen.

Und dabei wäre Harro, der aus seinen warmen

Empfindungen für die Witwe seines Vetters noch Nie

Nachbarin, für den Hausbedarf sind die Sächelchen
nett, wirklich hübsch. Mein Kompliment!“

Er machte eine korrekte Verbeugung, was all ¬
gemeine Heiterkeit hervorrief.

„Ich weiß gar nicht, warum Sie lachen! Tie
Rätsel können doch nicht so ganz familienblattartig
sein — Herr von Grevesmühl war bisher stets der
einzige Löser. So schnell würde ich mich nicht
aus dem Felde schlagen lassen. Das dritte Rätsel
lautet:

„Es.ist so wonnig, süß und weich,
^

Es macht den ärmsten Menschen reich;
Der es uns schenkt — im Augenblick
Nimmt gern es zwanzigsach zurück.“

Herr Botho riet unter größter Anstrengung.
Er blickte hilfesuchend nach oben und unten, nach
rechts und links. „Es macht den ärmsten Menschen
reich, hm! . . Halt — ich Habs — der Hundert ¬
markschein!“

Jxene lachte.
„Weit gefehlt!“
„Ich habe etwas nicht verständen, gnädiges

Fräulein“, sagte Meilweck. „Wie war die Stelle
— der es uns schenkt —?“

Irene wiederholte die Stelle. Vielleicht riet
der Assessor richtig, dann hatte doch Grevesmühl
wenigstens nur einen halben Triumph errungen.
Während Doktor Meilweck mit hochgezoaenen Stirn ¬
falten überlegte, erhob sich Grevesmühl und ging
um den Tisch herum, bis er hinter Irene stand.
Dann faßte er ihre Hand und preßte einen innigen
Kuß daraus. : — Tief erglühend sprang Irene auf
und eilte hinaus. Sie flüchtete in eine kleine Fels ¬
grotte des Parkes. Dort ließ sie sich auf einer
Bank nieder und bedeckte mit beiden Händen das
brennende Antlitz. Nach wenigen Minuten hatte sie
Grevesmühl gesunden.

„Irene — was habe ich Ihnen getan? Sie
weinen?“

„Was wollen Sie? Gehen Sie! Sie haben
ja stets nur Spott für mich!“

„Sie sind grausam, Irene! Schonender konnte
ich des dritten Rätsels Lösung nicht kundgeben —

nicht wahr, ich habe recht geraten?“
„Sie haben mir meine ganze Freude ver ¬

dorben!“ schluchzte Irene. „Ich habe fast eine
Woche an den Rätseln gedichtet und Sie raten das
alles mit einer Schnelligkeit — das macht mich
vor allen Gästen lächerlich.“

„Welches Mißverständnis, schöne Nachbarin!
Ich werde mich doch nicht einen Dummkopf schelten
lasten, wo ich mit Leichtigkeit meine „Gescheitheit“
dokumentieren kann!“ sagte er lächelnd. „Übrigens
— wie gering ist der Preis, Irene, denken Sie
daran, was sich Prinz Kalas errang?'Die stolze,
märchenhafte Schönheit Turandots selbst war sein
Lohn! Darf ich solch süßen Preis erhoffen? Irene
— ich hab Dich ja so lieb, so unendlich lieb! Sag
mir ein einziges wonniges Wort — sag mir, daß

,Du. -mir gehören willst, mir allein, Du herrliche,
mit Deinem Goldhaar, Deinem großen, stolzen
Herzen!“

Willenlos drlldete sie, daß er ihre Hand faßte,
willenlos duldete sie seine flammenden Küsse — ein
leises Zittern — ein seliger Blick aus tränenum ¬
florten Augen sagte ihm alles.

„Um Himmelswillen, was ist los? Wo steckst
Du denn so lange? Wo ist das gnädige Fräulein?“
rief Botha, als Grevesmühl nach kurzer Zeit allein
zur Gesellschaft zurückkehrte.

„Es wird gleich kommen, lieber Botho!“ ent-
gegnete der Angeredete mit strahlendem Lächeln.
„Ich habe unserm Fräulein Turandot des letzten
Rätsels Lösung noch einmal eindringlich klargelegt.
Das weitere muß ich mit unserm lieben Rittmeister
besprechen. Ich hoffe, Du bist mir nicht böse da ¬
r über, liebe r Bot ho?“

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst. — Pfarrkirche.

SölmWg, 26. Juli. (7. nadj Trinitatis.) Morgens

ein Hehl gemacht, der sogar um sie geworben hatte,
noch der einzige gewesen, der ihr bei den unzu ¬
gänglichen alten Leuten als Dolmetsch hätte dienen
können.

Die Entdeckung, daß die Base seit ihrer Fahrt
nach Löcknitz eine innere Umwandlung durchgemacht
hatte, diente nur dazu, in Harros Herzen wieder
eine heißere Regung auswallen zu lassen, eine Hoff ¬
nung aufzurühren, die in seiner uneingestandenen
Eifersucht aus den Toten so lange geschlummert
hatte.

Die gesellschaftlichen Verpflichtungen hatten den
jungest Offizier heuer schon im November stark in
Anspruch genommen. Er war daher in den letzten
Wochen nur selten zu Geheimrats gekommen.

Nun stellte er sich plötzlich wieder öfter ein.
Und bei Tisch wagte er einmal die Frage: sein

Regiment gebe im Januar ein großes Fest mit
Damen, gelegentlich des Jubiläums, ob Anna daran
nicht auch teilnehmen wolle. Es liege ja kein Zwang
vor, zu tanzen, fügte er einschränkend hinzu, als er

das schmerzliche Achselzucken von Onkel und Tante
wahrnahm.

Schweigend gingen die Exzellenzen darüber
weg, wie über eine, unbedachte Taktlosigkeit, die
man seiner Jugend verzeihen müsse. Anna selbst
verlor bei der kurzen Erörterung kein Wort. Es lag
ihr wirklich nichts mehr an derlei Kasinosestlichkeiten,
wo sie unter Fremden doch nur eine Fremde war.

Aber sie wunderte sich darüber, daß ihr die Selbst ¬
verständlichkeit, mit der ihre Schwiegereltern den
Verzicht auf jedes Vergnügen bei ihr voraussetzten,
nicht früher schon als ein Übergriff erschienen war.

„Bist Du mir denn auch böse?“ fragte Harro
sie hinterher.

Anna schüttelte den Kops. „Du meinst es sa
gut, Harro.“ Nicht ohne eine leise Bitterkeit fuhr
sie fort: „Onkel und Tante haben aber schon recht,
es wäre unbegreiflich.“ Sie sann trübe vor sich
hin. „Nein, sprich gar nicht erst wieder davon,
namentlich nicht vor den Eltern. Sie würden das

noch weniger verstehen, als — das andere Und das
liegt mir doch wahrlich näher als der fragwürdige

8 Uhr, Frühgottesdienst, Pfarrer Hildt. Vorm. 10 Uhr,
Hauptgottesdrenst, Pastor Pfefferkorn. Vorm ll 1

'

2 Upr,
Freitaufen. Mittags 12 Uhr, Kindermissionsstunde.
Der Jungfrauenverein fällt aus. — Donnerstag, den
30. Juli, abends 8 Uhr, Bibelstunde in der Pfarrkirche,
Pastor Pfefferkorn.

St. Paulskirche. Sonntag, 26. Juli. Der Frühgottes-
diettst fällt aus. Vormittags 10 Uhr, Hauptgottesdienst,
danach Beichte und Feier des hl. Abendmahls, Pfarrer
von Zychlinski. Mittags 12 Uhr, Kindergottesdienst.

Chriftuskirche. Sonntag, 26. Juli. Vormittags 10 Uhr,
Gottesdienst, Pastor Kiewitz. Mittags 12 Uhr, Kinder ¬
gottesdienst, Pastor Krewitz. Abends 7 Uhr, Ver ¬
sammlung des Männer- u. Jünglingsvereins Posener-
straße 28.

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Sonntag, den
26. Juli. Evangelischer Militärgottesdienst: Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst, Militärhülfsgeistlicher Wilhelm.
Vormittags 11 Uhr, Kindergottesdienst. — Katholischer
Militärgottesdienst. Der Gottesdienst für die Militär ¬
gemeinde fällt für den Monat Juli aus. Präbendar
Ewert.

Grost-Bartelsee: Sonntag, 26. Juli. Vorm. i/zS Uhr,
Gottesdienst in Bleichfelde. Vorm. V 2 H Uhr, Gottes ¬
dienst und Feier des heil. Abendmahls in Groß-Bar-
telsee, Pastor Schutzka.

Klein-Bartelfee. Sonntag, 26. Juli. Vorm. 10 Uhr,
Gottesdienst, Pfarrer Favre.

Schwedenhöhe. Sonntag, den 26. Juli. Schulstraße:
Vorm. 8 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Terchert. Vorm.
9 l / 2 Uhr, Kindergottesdienst, Lehrer Marx. Franken ¬
straße: Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Teichert.
Vorm. 11 Uhr, FrcitaUfen usw. Abends 8 Uhr, Ver ¬
sammlung des evangelischen Arbeitervereins, Adler ¬
straße 13/14.

Evangelisch-Lutherische Kirche. Sonntag, 26. Juli.
Vorm. 10 Uhr, Predigt und Abendmahlsgottesdienst,
Pastor Fr. Brauner. Nachmittags 3 Uhr, Christenlehre,
Pastor Fr. Brauner. — Freitag, abends 8 Uhr, Lese ¬
gottesdienst.

Evangelisch - Lutherische Kirche, Töpferftraße 15.
Sonntag, 26. Juli, vorm. 10 Uhr, Gottesdienst. —

Mittwoch, 29. Juli. Abends 8 Uhr, Abendgottesdienst.
Landeskirchliche Gemeinschaft. (Elisabethstraße 43.

Hosgebäude 1 Treppe.) Sonntag früh 8V-. Uhr, Gebet ¬
stunde. Nachm. 5 Uhr, Evangelisation. — Mittwoch,
abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag, den 26. Juli.
Pfarrkirche: l.hl. Messe mit Predigt um 6 Uhr, 2. um

7, 3. um 8 Uhr, IO 1 /., Uhr Hochamt mit polnischer Pre ¬
digt. Nachm. 4 Uhr Vesper- und Rosenkranzandacht —

In der Jesuitenkirche: Um 9 1 /? Ltfir Hochamt mit
deutscher Predigt. Um 11V4 Uhr Stille hl. Messe. Nach ¬
mittags 3 Uhr, Vesperandacht. — An den Wochen ¬
tagen in der Pfarrkirche: Die heil. Messen um 6, 7,
8 und 9 Uhr, in der Jesuitenkirche: 8 Uhr Andacht.

Baptisten-Ki/che. Jacobstraße 2. Sonntag, 26. Juli.
Vorm. 9 1 /,—11 Uhr, Gottesdienst, 'Prediger Faltin-
Marienburg. Nachmittags 2V 2 —3 l /2 Uhr, Kind ergo ttes-
dienst. Nachm. 4—Uhr, Gottesdienst, Prediger
Faltin. — Montag, den 27. Juli. Abends 8—9 Uhr,
Gebetstunde. — Donnerstag, den 30. Juli, abends
8—9 Uhr, Gottesdienst, Prediger Curant. — König ¬
straße 20. Sonntag, 26. Juli. Vorm. 10 Uhr, Gottes ¬
dienst. Nachm. 2—3 Uhr, Kindergottesdienst. Nachm.
4 Uhr, Gottesdienst, Prediger Hoppe. — Freitag, drn
31. Juli, abends 8 Uhr, Gottesdienst, Prediger Hoppe.

Parochie Schiensenan. Sonntag, 26. Juli. Kirche
in Sch lensen a n: 8 Uhr, der Frühgottesdienst fällt
ans. Vorm. 10 Uhr, Hnuptgottesdienst, Pastor Ulmitz.
Abends V28 Uhr, Versammlung des evang. Männer ¬
und Jünglingsvereins. — Schule in Jägerhof.
Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst, Pastor Gerlach. —

Schule in Oplawitz. Vormittags 8 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Ulmitz. — Schule in Kolonie Krnschin.
Vorm. 8 Uhr, Gottesdienst, Pastor Gerlach. — Diens ¬
tag, 28. Juli, abends 8 Uhr, Erbauungsstunde, danach
Versammlung des Blauen Kreuzes in der alten Schule
zu Schlensenau. — Mittwoch, 29 Juli. Schule in
Jügerhof. Abends 8 Uhr, Erbauungsstunde, Pastor
Ulmitz. — Donnerstag, den 30. Juli. Kirche in Schleu-
senan. Abends 8 Uhr, Missionsstunde, Pastor Gerlach.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, den 26. Juli.
Vormittags A / 2 9 Uhr, Gottesdienst in Schleusendorf.
Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst in Prinzenthal.
Mittags 12 Uhr, freie Amtshandlungen. Abends
V28 Uhr, Ev. Männer- und Jünglingsverein.

Evangelische St. Johannis-Kirche in Kordon.
Sonntag, 26. Juli. Vormittags 10 Uhr, Predigt ¬
gottesdienst und Abendmahlsfeier. Nachmittags 2 Uhr,
Kindergottesdienst.

Gottesdienst in Schnlitz. Sonntag, 26. Juli. Vorm.
10 Uhr, Lesegottesdienst.

Genuß einer Ballnacht. Woher sollt' ich auch den
Mut nehmen. Feste zu feiern, so lange es in Löcknitz
noch so jammervoll aussieht!“

In solchen Augenblicken tat sie dem Vetter auf ¬
richtig leid. Aber wie ihr zu Helsen sei, das wußte
er nicht. Er war ziemlich mittellos und selbst auf
den Zuschuß der Exzellenzen angewiesen. Und da ¬
raus machte er sich kein Hehl: bei aller Freigebigkeit
gelegentlich der großen Schenktage und offiziellen
Anlässe war der (X^eimrat in Geldangelegenheiten
ziemlich penibel.

Draußen galt Harro für einen forschen, liebens-
würdigen Schwerenöter, der Herz und Mund auf
dem rechten Fleck hatte. Sobald er aber im Bann ¬
kreis dieser stillen, ernsten Häuslichkeit war, legte
sich's aus ihn wie ein dumpfer Druck, der ihn unsicher
machte.

„Alles andere könnte man den guten Men
eher beibringen“, meinte er. „Als Tantchen Collin
bei dem Bankkrach vor zwei Jahren alles verlor,
haben sie sie doch aus freien Stücken ins Stift ein ¬
gekauft.

_

Und so noch manche Beispiele. Noblesse
besitzen sie ja. O, sogar hervorragend. Aber für
Löcknitz, gerade für Löcknitz auch nur die Hälfte her ¬
zugeben. . Harro brach achselzuckend ab und
seufzte. „Weißt Du, am liebsten wärs ihnen, glaub
ich. Du hättest die Klitsche damals glatt verkauft,
und Wenns für noch so wenig gewesen wäre. Sie
sind nun mal so weiche Menschen. Wenigstens in
der einen Hinsicht.“

In derselben Zeit, es »war inzwischen das
Weihnachtssest näher gerückt, ergingen von Hohen-
Saathen aus Iagdeinladungen für Hochdreikönig.
Auch Harro erhielt eine solche zusammen mit noch
anderen Herren seines Regiments, die während des
Manövers bei Gamerschwang quartiert hatten. Ob ¬
wohl kein passionierter Jäger, nahm Harro an.

Heimlich versprach er der Base, mit Bracht bei dieser
Gelegenheit wieder einmal ausführlich zu reden,
besonders über die leidige Geldgeschichte. Aber sie
schwiegen beide sofort, wenn Onkel oder Tante hin ¬
zukamen.

(Fortsetzung folgt.)'
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HanflelslehMnstitut
von

J. Madajewski
lehrt nach bewährtester Methode
in kürzester Frist unt. Garantie

des Erfolges:
Eins., dopp., ital. Buchführung,

deutsche, englische und französische
Handelscorrespondenz,

Stenographie, Maschinenschreiben,
Wechsellehre, Rechnen,

Schönschreiben,
überhaupt alle kaufm. Wissenschaft.
Getr. Kurse f. Damen u. Herren.

Unentgeltlicher Stellennachweis
nach erlangter Reife.

Hunderte von Anerkennungen.
Prospecte gratis und franko. *

Eintritt jederzeit. /
Gegr. 1892. /.

C.Blumwe&

Sohn

Wilhelmstrasse 53.

Technikum Elektn
Berlin, Neanderstr. 4.

Maschinenbau — Elektrotechnik. |
Grosse Werkstätten.

Keine Fachkeimtn. erford.l
Cursus f. Einjähr.-Freiw.|

Prospekt frei.

'

I

Act.-Ges.

* Prinzenthal
baut als einzige Specialität

S ägegatter und **

* * Holzbearbeitungs-
* * Maschinen *

in hochmodernste»
Oonstructionen.

Offerten und
Kataloge

* M K
für ernste Reflektanten

kostenfrei.

| Linoleum
Königreich Sachsen

iTeohniktim Hainichen!
i Höh. Lehranstalt f. Hasch.- u. Elektro-1
I Ingenieure. Techn. Werkm. Pr og. fr.fll

T^irektor'^l^olt^l

Zechnümm Lemgo i. £. h
I Bau-, Landbauschule. Höh. u. mittl. > |
Masch..Bauseh.,ZieglerschnIe.D?pl -

lAbgangs-Meisterprüt. Beg. Ende Ölst.

^““siatzüngen kostenfrei.*?,/.'

Grösstes
Lager!

Beste
Qnalität!

Bromherg

Hugo Schefflet
115) früher

Paul Westphal
Wilbelmstr.56Ecke Kaiserstr.

Gegr. 1381.

Silberne Med.
für Buchführung.

Prima Beferenzen.
Gediegene praktische Aus ¬

bildung in allenLehrfachem.

^BiUe^veriang^£i^Prosp.
Säule für WeißilLjerei

Friedrichstr. 64, (Wenzels Drog.)
Habe besonderen Kursus für

höhere Töchter eingerichtet, zu
welchem Anmeldungen jetzt ent ¬

gegennehme. Frau B. Hasse.

Uni, terrakotta, inlaid, Granit.

Teppiche. Vorlagen. Läufer.
Zeichentischlinoleum. TreppenscMenen.

Geübte Leger stets zur Verfügung.
Ernst Schmidt, Raliiiliofstr.OS.

Preislisten gratis. (358

Photographisches Atelier Th. Joop
Inhaber: Nawrotzki «L Wehr am M

Wilhelmstr. 15, gegenüber dem Stadttheater.

Anfertigung
von Photographien jeder Art

zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
■ Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr. —

Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen. )j(

Stickte ksnzreßarbtite«
erteilt M. Damerau, Kornmarkt 9.

Kleiderstoffe,
schwarz u. färb. i.rein.Wolle,
Haus-u.Wirthschaftskleider
in Halbwolleu.Waschstoffen.

Gutgenähte Wäsche
u. Stoffe dazu als Leinen,
Linonrc. Tisch-».Handtücher
Staubröcke. Blus., Schürzen.

Gänsefedern,
frischgerissen u. bestgereinigt
zu ermäßig.Preis v. 1,50 an.

(Fed.z.3.00kost.jetztnur2.50)
Daunen V.2.4O—7,50,letztere
berffe. z.Ansnahmpr.v.6.00.
Daunige Entenfed. nur 1M.

Fertige Betten,
nt besserer Stand zu 13 Mk. ist

schlechterem zu 12 Mk. ivorzuziehen.
Gut ist 1 Stand z 17-22.00.

“

Vorz. solcher zu 27-34.00. Ii
W Obige Betten werden vor-

__

räthig gefüllt, teuerere vor den
Damen, denen meine Einrichtung

ermöglicht zu sehen, welche [“
Feder in ihr Bett kommt, !
ohne selbst zu befedern. Das i
Damen fast nirgends mögli

Einschütte Bezüge
Laken sind genäht vorräthig.

Gardinen
Tischdeck.,Schlaf-, Stepp-u.
Pferdedecken - Getreidesäcke.
Carl Kurtz

Höchst.Rabatt. »rfnertr.M.

Dr. Warschauers Wasserheil- n. Kuranstalt
im Solbad Inowrazlaw. ™ ä| “ eBorzügl.

Einrichtungen. Preise.

Für Stemnleiben |

Bad Schandau.
Prospekte durch

Richter,
Stadtrat'.

Fort mit Wichse,
Wer sein Schuh ¬
werk elegant und
dauerhaft erhalten
will, benutze nur

Dasselbe ist säure ¬

frei, macht das Le ¬
der geschmeidig u.

dauerhaft und man

erzielt damit schnell den schönsten Hochglanz.
Vorrat, schwarzen, farbig in Dosen — m. Gebrauchs ¬
anweisung — ä 30 H. bei: W. Gonczerzewicz;
0. L, Kips, Kujawierstr.; Erich ftoack; Wilh.Weiss.

Suche nach der Ernte für meine
gut arbeitende (732

HmOreschmschm
Beschäftigung. Preis billigst.
W. Grupp, Schleusenau -

Bromberg.

.lauf Wunsch auf Teilzahlung <

jj
L

Anzahlung 30—50 Mk.
'

Abzahlung 8—15 Mk. '

monatlich. Gegen *

Barzahlung,
liefere Fahrräder J

^ äss- schon v .70 M.an. ^
<>& S. Rosenau i'fi.;
Tchch in Hachenburg Nr. 287 .

MMW

Silierte ii geientjiiiifbetii
übernimmt

unter Gewähr für Standsicherheit
«nd Wafferdichtigkeit

Ceinentt94t^nfahrif
Windschild&Langelott

B rom b e r g.
“ nA(124

find wieder vorrätig. (188
Dampfziegelwk. Prinzenthal.
C. Brüche, Fernspr. Nr. 640.

SSedarf*
in chirarg ä ©Hmniäwaareu,
Artikel;:,; für Hygiene und
KranUtiBpflege lueitbe man sich
an das Versand-Haus von

Apntbehcr 8. SeiEweiazez
Berlin 0. 27. (Keine'Apotheke.)

jzm- Anfragen erbeten. “NK

ModcheMfts-NerlMf.
Ein seit langen Jahren mit bestem Erfolg betrie ¬
benes Möbelgeschäft ist, anderer Unternehmungen halber,
günstig zu verkaufen und sofort zu übernehmen. (155

Näh. u. J. L. 6532 an Rudolf Mosse, Berlin ® w

HERMANN SAWADE
ZüLLICHAU

Telephon N°1?. Telegr.: 5awade-ZUUichau

Chemm Reinigungs-anstalt
^Slrlb©r§8,^

GmdmM
SOLIDE PREISE

Reinlichkeit bringt Gesundheit -

Uanzigerstr.
N9160

t3r
. ,

Franz Krüger
Möbrlfahrlk

BROMBERG, Wollmarkt 3
Fernsprecher Ko.516.

allen Holzarten.

Kospl. Wilnep-SiricMaag«
in grösster Auswahl

In nur gediegener Arbeit an anerkannt

billigsten Preisen.

Teppiche, Portieren
etc. etc.

Franco ■Lieferung! ( i 46

Kostenlose Aulstellung der Möbel durch
Sachverständige.

Darnpf.Branerei
ßrunwald's Erben Nfg.

Fernsprecher 106
empfiehlt

Bair. Lagerbier
, (hell und dunkel)

in Gebinden, Flaschen, Krügen.
Neben Dienstag und Freitag

Vormittag frisches

DWtl-Malj-u.Bm«bier.
Je den Freitag:

M“ ZWkl-WtiWer
n Ltr. 30 Pf.. (90

von 7 Ltr. ab frei Haus.

NaläFiml-Webiliiml-
irab Wrrt-Wrme

der Palästina-Wein-
€rcsellschaft„ Jaffa“

. in. Berlin, unter stän-
'

diger Kontrolle des Herrn
' seriell ts-CIiejnikws Dr, ]
Bischofs. empfehlen zu

Original-Pr^isen
A. Wer ner,

Danzigerstr. Nr. 52, -

I Colonial waren.-, Wein- u.
. DelikatessenrHandlg;,

L. Weeher,
'

Elisabeths'tr. Nr. L9,
Cigarren- ii. Wein -H.dlg

Weine echten (176

ftitbridjsNrftt Zwieback
(vorzügl. Qualität, stets frisch)

!

halte für. Magenlüdende, Rckon.
valeszenten, Kinder, sowie zur

Reise bestens empföhlen.

WieileruKarWadBäckerrt
Jnl. drey,

Danzigerstr. Nr. 23.

W

1 i

3&:
Snnfh

Mit der Schutzmarke Kammerjäger, einzig unerreichtes Radikal-Mittel
gegen alles Jnsektenunstezieser in Wohnungen, lei Haustieren lind
Pflanzen. Thurmelin ist niemals offen zu baden, ipiibeni nur in-
Gläsern zu 30, 60 % u. 1S. Einzig praktische Tburmelin-Spfitze 35 %
In Bromberg zu haben bei Herrn Ernst 5$ix, Seifenfabrik.

Dr. Slruve & Solürann
Walt für UftlicktMiattalNäßer u. Salze

in verlin, tisnniisbecij i. $H\, Bvssleru
zeigen än, daß Niederlagen.ihrer seit 80 Jahren, eingeführten, mit destilliertem Wasser her-/

'

gestellten Mineralwässer in Bromberg in den Apotheken sich befinden. (15'4

Jas größte M
durch Verkaufswagen.Läden LA

und div. Verkaufsstellen
liefert frei Hans

Molkerei und Dampf-
Bäckerei (190

4 & ISniii m ft r. 4'5.

Arailtikrt reiiteit
bitSMrige«Sckle«bttbaiiis

von eigenen Bienen
offeriert pro Pfund 1 Mark,
von 10 Pfund ab 90 Pfg.

C. Rohde, Königftr. 41.

V I Die von mir aus ber-Zi^taH & MUchertschen Konkursmasse
“ '

1 erstandenen

HeleitsMwareit^'
Sf>iri t tt es eit, W e I n,

LtgstVrsit
tt. GesMSftSttteitfilteit

verkaufe «»täglich

am Neuen Markt, sowie Posenerstr. 26
z u b i l l i g ft e n P r e i s e u.

w. M. SBakaaiewsM.

Nttchelefeit
zu den billigsten Tagespreisen

verkauft

Hannemaun,
Wilhelmstraffe 32.

Für Bititritrläii. billige

runde n. Tafel-Steinpflaster,
Bonbons und Ehoeoladen

in der |nn!(|ltud!e!i= it. Konlisu-Eadtik
A. KebielsKi, Bromberg.

ff. Irihrtflfffln
(Kaiserkrone) zu haben bei (204.
Eduard Schalinski, städtischer
Entspächter. Milhelmstr. 50.

Ein gutgehendes (199

Material-ußarkasigtickäst.
seit 30 Jahren bestehend- ist zu
vermieten Näheres bei
L. Rempler, Bahnhofftr. 77 »

Die selbstheizende Patent
Plättmascliine „DALLI“,

neuestesModell ( Preis 5 Mk.),
ist an Einfachheit. Wirk. u.

Beqxiemlichk. im Haush. un ¬

erreicht. — Drueks£j,cb.,bum.
Dalli-Postkarten und Dalli-
Jügendspiele überall um ¬

sonst, evtl, direkt durch
Deutsche Glühstoff > Gesell- g

Schaft, Dresden. (1871

10,000 Paar Schuhe!
IPaarS ehnhe nur 4.30 31.
Infolge günstigen Masseneinkanfs
werd. mit den bill. Preis abgegeb.
t P. Herren-, 1 P. Dam.-Schuhe,
schwarz od. braun, zum Schnüren,
mit stark genageltem Boden, neues! e

Fayon, ferner 1 P. Herr -, l P.
Damen-Modeschnhe niit Passepoil,
elegant unb leicht. Alle 4 Paar
für 4,20 Mk. Bei Bestellung ge ¬
nügt die Länge. Versandt p. Nachu.
S chnh - E t; Port Molian’s

•

; in Krakau Nr. 44V (179
Nichtpass, gerne umgetauscht.

Velma Suchard
Letzte Neuheit in feinster Des-

sert-Chocolade der weltberühmten

Chocoladenfabrik Suchard. Neues

Verfahren —- besondere Finesse

der Ausführung durch Verwendung
von edelsten, mildschmeckenden
Cacaosorten.

-Y 5 Magerkeit.
Schöne volle Kölpersormen durch
unser Orieni.Krastpnlver, preis ¬
gekrönt gold. Medaille Paris
1900 u. Hamburg 1901, in
6—8 Wochen bis 30Pfo. Zunahme,
Streng reell, kein Schwindet
Viele Dankschreiben. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung
9 Mk. Postanweisung oder Nach ¬

nahme excl. Porto. (96
ttiygieialscbes Institut.

». Franz Steiner & ,€o»
Berli»8v, Königgrätzerft.^8.

$i 6 Me Kot
für 50 Pfennig

gibts (391
nur in Schöndorf
bei F. 8«h6iha,Kuiawierst. 25.

Schlrudtt-Koms.
f r isch, fei n, a Pfd. 90 Pf.,

in9-Psd.-Dosen p.Nachn. vcrs.
Schulz, Lehrer, Wilatowen.

10-15006 ffarke
Prtito“

ii. MkißkohlpßMllli
hat noch abzugeben (203.

Jnl. Ross
Kunst- und Handelsgärtnerei

Berlin er str aff e Nr. 15.

Ludwig Hammesiahr,
Ohligs - Solingen.

Fabrikation und Versandtgeschäft.
Messer, fabeln,

Scheeren,
Taschen- und

Basiermesser,
Haarschneide ¬

maschinen,
pferdescheer-

maschinen,
Viehscheeren.
Revolver und

Munition«
Uhren

und UhrKetten.
Man verlange Katalog.

siilfp gegen Blutstockung.
V o| V Ad. Lehmann, Dalle g.S.,
Sternstr. 5a. Rückporto erbeten.

Verantwortlich f. d. politischen Teil
g. Goilasch (i. V. K.Fendi sch ,,
für den übrigen redaktionellen Teil
K. Dendifch, für die Handels-
nachrichten, Anzeigen u' Reklamen

Iarchow, sämtl...in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Gruenünsr s-he Knchdrnllrevei
Otto Grnnnmld in Bromberg,
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